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Die Christusbotschaft an Weihnachten
In der frühchristlichen Zeit gab es noch kein Weihnachten .

Wohl war es in das Gewissen der Urgemeinde als die Wahrheit
aller Wahrheiten eingeschrieben , daß in dem Auferstandenen ,
in dem zur Rechten Gottes Erhöhten , der eine lebendige Gott

selber mit Seinen erlösenden Kräften gegenwärtig und wirksam
sei . Das Weihnachtsgeheimnis war somit von Anfang an in den
Christenherzen lebendig . Aber seine liturgische Feier stand noch
aus , wohl deshalb , weil der Blick der ältesten Christenheit noch

vornehmlich an dem erhöhten Christus und an dem großen

Neuen haftete , das mit der Sendung Seines Hl . Geistes in die
Welt kommen sollte . So waren Ostern und

Pfingsten die eigentlichen Christenfeste , in
denen das neue Lebensgefühl , der sieghafte
Glaube an den Erhöhten und die frohe Hoff -

nung auf Seine baldige Wiederkunft , zu kul -

tischem Ausdruck gelangte .
Erst als das Christen volk von den aus der

heidnisch - hellenistischen Geistigkeit stammen -
'den Vorstellungen des Arius beunruhigt
wurde , daß in Christus nicht Gottes eigener

Sohn , sondern nur ein gottähnliches , von
Gott aus Gnade geschaffenes und zum Sohn

angenommenes , aber Ihm untergeordnetes
himmlisches Wesen Mensch geworden sei ,

wandte sich das gläubige Interesse mehr und
mehr dem Geheimnis von Bethlehem zu , zu -

mal als im Jahre 325 das allgemeine Konzil
von Nicäa den arianischen Irrtum verur -

teilte und in neuen Formulierungen die alte
Wahrheit einschärfte , daß das menschgewor -

dene ewige Wort wahrer wesensgleicher Gott ,

Gott von Gott , Licht vom Lichte sei .

So waren die Herzen bereitet , um Weih -

nachten zu feiern . Es war verständlich , daß

gerade in Rom , der Mutter der Christen -
heit , und in dem mit Rom engstens verbun
denen Nordafrika das neue Erlebnis zün -

dete und zu kultischer Darstellung drängte .

Der sogenannte römische Chronograph be -

zeugt denn auch bereits für das Jahr 336 ,

daß die römische Gemeinde schon damals

den dies natalis , das Geburtsfest Christi ,

liturgisch feierte und zwar am 25. Dezem -
ber . Warum am 25. Dezember ? Weil die heid -
nisch -römische Welt gerade an diesem Tag

anderwärts am 6. Januar - den Tag der
Wintersonnenwende in der Weise

festlich beging , daß man im geheimnisvol -
len Dunkel der Nacht ein Kind unter dem

Ruf umhertrug : „ Die Jungfrau hat geboren ,
das Licht nimmt zu ." Man feierte also in

den heidnischen Kreisen die Geburt des , , Sol

invictus " , der unbesiegten Sonne . Was lag
für die Christenheit näher , als daß sie nun -

mehr unter dem Eindruck des arianischen Irr -

glaubens an die Stelle des heidnischen Son -

nengottes den setzte , den das Konzil von

Nicäa eben als den , , wahren Gott vom wah -

ren Gott " , als , , das Licht vom Lichte " be -

zeugt hatte und der vom Propheten Mala -
chias ( 4 , 2 ) als , , die Sonne der Gerechtigkeit "

voraus verkündet worden war . Das machte

die Herzen froh , daß mit der Geburt des

Kindes von Bethlehem eine andere , ungleich

erhabenere Wintersonnen wende eingetreten

war , daß aller Trost und alle Kälte des

menschlichen Lebens , seine Verlorenheit in die blinden Kräfte

des Kosmos , in ihr seelenloses , grausames Spiel ein für allemal
aus ihrem Dasein hinweggenommen war . Darin gipfelte ihr
Weihnachtserlebnis : Gott ist nicht mehr fern von uns , nicht

mehr bloß personifizierte Natur , nicht mehr bloß der , , unbe -

wegte Beweger des Alls " , auch nicht mehr bloß ein Grenzbegriff
des philosophischen Denkens , ein starres , kaltes , , Es " , vor dem
man in Furcht und Schauer versinkt . Im Kind von Bethlehem

At der lebendige Gott uns nahe gekommen . Er ist uns der
Nächste geworden , die ewige Liebe , das Du .

haftige Erscheinung des Heiligen durch die Felder Galiläas
ging , da Er in unsterblichen Gleichnissen und blitzenden Denk -

sprüchen den hungernden Menschen das Brot des Lebens brach ;

da Er Kranke gesund und Tote lebendig machte ; da Er in

äußerster Selbsthingabe Sein eigenes Leben für die , ,Vielen "

verströmte , da Er zuletzt , die Bande des Grabes sprengend , als

unser , ,Herr und Christus " 40 Tage hindurch den Seinen er -

schien . Und wir wissen , wie aus diesem Leben immer wieder

trotz aller Rückschläge eine neue Welt seelischer Kraft entsteht , voll

des Glaubens , des Opfers und der Liebe , eine Welt , die allein

daß Er Sohn Gottes ist und „ Abba Vater " ruft . Von da aus

kann es nicht verwunderlich sein , wenn es dem ewigen Wort

gefallen hat , die menschliche Natur nicht nur in die Sphäre

Seines Willens , sondern in Sein personales Sein , in Seine eigene
Gottessohnschaft aufzunehmen , so daß ihre Gottessohnschaft

nicht mehr bloß eine gnadenhafte , sondern eine naturhafte ist

und nicht mehr verloren werden kann . So hat Gottes Selbst -

erschließung an die Kreatur im Kind von Bethlehem ihren er -

habensten Ausdruck und ihre vollkommenste Gestalt empfangen .

In ihm ist Gottes Liebe zu uns Menschen in schlechthin einzig -

artiger Weise anschaulich geworden .

Bartholomäus Zeitblom , Ulm , um 1500 : Ausschnitt aus . . Anbetung der Könige "

Das Original ist in der Dorfkirche Bingen ( Hohenzollern )

Noch heute empfindet die Christenheit so . Aber wie ? Ist

diese Wahrheit von der Erscheinung Gottes in Menschengestalt
nicht auch zugleich erschreckend ? Erschreckend für den
nüchternen Geist , erschreckend zumal , wenn sein Gewissen von

der unendlichen Erhabenheit Gottes getroffen ist ? Muß dieses

Gewissen , gerade weil es von Gottes Unendlichkeit , von Seinem

Ganz -anders -Sein weiß , nicht die Krippe von sich schieben
und sagen : Es ist unmöglich , daß Gott Mensch wurde . Es ist

menschliche Hybris , derartiges zu glauben . In der Tat : Hätten
wir nur den Kindheitsbericht des Lukas , nur die Krippe , nur

die Hirten auf dem Feld , nur die singende Engelschar vor uns ,
so würden wir , wie Chesterton sagt : , , lieber glauben , daß die
Vögel tot vom Himmel fallen " , als daß sich der lebendige Gott
zum Kind von Bethlehem erniedrigte . So aber ist es nicht die
Krippe allein , der wir vertrauen . Von ihr hinweg blicken wir

in den ungeheuren Reichtum des Lebens Jesu , in jene

strahlende Wirklichkeit , da der Rabbi von Nazareth als leib -

Foto : Näher , Reutlingen

den Atem des Heroischen in sich hat und eine menschliche Zu -

kunft verbürgt . Erfahren wir es doch alle Tage , daß dort , wo

man Christus verleugnet , das Gespenst des Nihilismus empor -
steigt und alle Dämonien der Selbstsucht , der Niedertracht , des
Hasses und der Grausamkeit wachruft . Weil wir das wissen ,

weil uns im lebendigen , sterbenden , auferstandenen Christus

allein das wahre Leben gewährleistet wird , darum ist uns das
Wunder von Bethlehem kein Gebilde menschlichen Größen -

wahns , auch nicht das süße Spiel frommer Legende , sondern

eine Möglichkeit Gottes , die als erschütternde Wirklichkeit in

unsere Geschichte eintrat und sich noch heute als der stete Jung -

quell persönlichen und völkischen Lebens bewährt . Es ist ja
auch nicht so , als ob dieses Wunder der Wunder , Gottes Herab -

lassung zum Menschen ganz isoliert im geistigen Raum
stünde . Hat sich doch das ewig göttliche Wort durch seine
Schöpfungstat in die Dinge der Welt eingesenkt und in
bestimmtem Ausmaß darin inkarniert . , , In Ihm war das Leben

und das Leben war das Licht der Menschen ." , , In Ihm leben

wir , in Ihm bewegen wir uns und sind wir . " Gott ist unser
Lebensraum , aus dem wir nicht herausfallen können , ohne in

das Nichts zu versinken . Auch der kleinste Stein , auch die win -

zigste Monade steht nach ihrer ganzen Existenz im Allmachts -

willen Gottes . Noch inniger ist diese Einwohnung Gottes in der

begnadeten Kreatur , im Erlösten , im Heiligen . Denn der
Begnadete ist in den inneren Kreis des göttlichen Erlebens auf -
genommen . Er ist nicht nur vom Allmachtswillen der Gottheit ,

sondern von ihrem Liebeswillen derart ergriffen und durchseelt ,

M

Inzwischen anschaulich ? Nicht

in dem Sinn , als ob wir in Ihm das Göttliche
unmittelbar wahrnehmen könnten SO

etwa wie die Seligen im Himmel den leben -

digen Gott schauen . Es ist nicht so , als ob

das Menschliche in Christus in das göttliche

Sein umgewandelt und nur mehr wie

ein dünner Schleier wäre , durch den das

Göttliche hindurchscheint . So empfanden die

Heiden , als sie ihre Helden vergotteten .

Christus ist kein verkleideter Gott , kein

wandelndes Mirakel auf Erden . Er ist

Gottmensch . Wie uns allen eignet auch

Ihm ein wahrhaft menschlicher Leib , eine

menschliche Seele , ein menschliches Be -

wußtsein , menschliche Entscheidungsfreiheit ,

menschliches Fühlen und Begehren . Wohl

sagt uns die Offenbarung , daß dieses Mensch -

liche durch einen Akt unbegreiflicher All -
macht und Güte Gottes in die Personsphäre

des ewigen Wortes aufgenommen ward , daß

es also der ewige Sohn Gottes ist , dem die -

ses Menschliche angehört . Wir stehen vor
dem eigentlichen Geheimnis Christi , vor

einem Geheimnis , das jenseits aller Er -

fahrung liegt und das immer nur Gegen -

stand des Glaubens sein wird . Was vor un -

sern Augen sichtbar und anschaulich gegeben
ist , was also unmittelbar Gegenstand un -

serer Erfahrung werden kann , ist Jesu

Menschliches allein , , Ihr werdet ein

Kind finden , eingewickelt in Windeln und

in einer Krippe liegend " . Es trinkt von der
Mutterbrust , es lacht und weint und schläft

wie andere Kinder . Und später wird es zu -

nehmen an , , Weisheit , Alter und Gnade vor

Gott und den Menschen " . Im Bereich des

Irdischen ist also der kleine Jesus wie einer

aus uns . Nur das Auge des Glaubens sieht
in Ihm noch etwas anderes . Es blickt in die

metaphysische Tiefe Seines Wesens , dorthin ,

wo , , der Sohn vom Vater ausgeht " . In die -

ser Perspektive ist Er nicht wie einer aus

uns . Er ist der Ganz - Andere , ein Wunder -

kind , um das die Engel schweben und zu
dem der Stern aus dem Osten zieht .

Weil es danach im Kind von Bethlehem

nicht um die Gottwerdung eines Menschen ,
sondern um die Menschwerdung Gottes geht ,
ist der Mensch mit seiner Fragwürdigkeit
und Gebrechlichkeit der eigentliche Ort , die
Stelle , wo sich die Liebe des Ewigen personal
auswirkt und verschenkt . , , Obschon Er reich

war , ist Er um euretwillen arm geworden ,

damit ihr durch Seine Armut reich würdet . "

Darin liegt das Unglaubliche , das Paradox der Erlösungsbot -
schaft und des ganzen Christentums . Erlösung besagt nicht ,
daß Gottes Allgewalt mit Zauberkraft unsere Erde ins Himm -

lische verklärte . Erlösung besagt vielmehr , daß Gottes Sohn in
die ganze Not des irdischen Daseins bis zum Tod am Kreuz
einging und sie von innen her überwand . Wir werden dadurch er -
löst , daß sich Christus an die Mächte des Irdischen band . Wir

werden dadurch frei , daß Er für uns Knechtsgestalt annahm .

Das ist die Torheit Gottes , die alle Menschen weisheit verschlingt .

In Bethlehem leuchtet diese Paradoxie in grellem Schein auf .
Das wußte Meister Grünewald , als er dem göttlichen Kind auf

dem Schoß Seiner glorreichen , in himmlischer Pracht gekleideten
Mutter zerschlissene Windeln unterlegte . Es ist das Weihnachts -

motiv vom , , armen und niedrigen Jesus " . Es geht durch das

ganze Leben Jesu und gewinnt auf Golgatha seine erschütternd -

ste Offenbarung . Die Krippe weist auf das Kreuz . Schon des -
halb kann man sie nicht aus dem Leben Jesu nehmen .

Wir Christen dürfen also Weihnachten nicht verharmlosen

und verniedlichen . Wohl wird das liebliche Bild des göttlichen

Kindes immer wieder an unser Herz greifen . Immer wird das

Weihnachtsfest das innigste und sinnigste Fest der Christen -
heit bleiben . Aber immer wird sein eigentümliches Pathos darin

bestehen , daß es gerade die Stätte der Verlassenheit , Niedrig -
keit und Armut war , über der die Engel Gottes sangen :
, , Ehre sei Gott in der Höhe und Frieden den Menschen auf

Erden . "

Prof . Dr . Karl Adam



Seite 2 / Nr . 102 SCHWÄBISCHES TAG BLATT 23 . Dezember 1947

Truman fordert 17 Milliarden Dollar für Europahilfe Unterredung Truman-Stalin?
Politische Gründe ausschlaggebend Erklärung Marshalls zur Londoner Konterenz

WASHINGTON . „ Die Wirtschaftskrise , inder sich Europa befindet , hat sich durch die
politische Auseinandersetzung zwischen denen ,
die freie Menschen bleiben und in Achtung
der Gesetze leben , und denjenigen , die den

die Errichtung totalitärer Staaten benützen
wirtschaftlichen Niedergang als Vorwand für
wollen , verschärft " , erklärte Präsident Tru -
man am vergangenen Freitag in einer Bot -
schaft an den Kongreß der USA . Truman for -
derte vom Kongreß 17 Milliarden Dollar für
die wirtschaftliche Wiederaufrichtung Euro -
pas . Für den Zeitabschnitt vom 1. April 1948
bis 30. Juni 1949 sind nach der Botschaft Tru -
mans 6 800 000 000 Dollar vorgesehen .

Truman wies darauf hin , daß die Wieder -
gesundung Europas für die Aufrechterhaltung
einer Zivilisation notwendig sei , in der die
amerikanische Lebensform ihre Ursprünge
habe und die den USA die einzige Garantie
biete , daß die Nationen , die das Bollwerk der
Freiheit , der Gerechtigkeit und der Menschen -
würde darstellten , ihre Unabhängigkeit be -
wahren und freibleiben könnten .

Das Programm müsse außerdem mit den
internationalen Verpflichtungen der USA und
seinen anderen Engagem . ents in der Welt in
Einklang gebracht werden . Die Verwaltung
des Hilfsprogramms habe sich zu bemühen ,
, ,dieses große Unternehmen der Außenpolitik
der USA weise und wirksam zu leiten " .

Truman hob hervor , daß die Gesamtkosten
des Hilfsplans trotz ihrer Höhe nur 5 Prozent
des Gesamtaufwandes der USA während des
Krieges und weniger als 3 Prozent des natio -
nalen Einkommens der USA während der
Dauer des Programms darstellten . Er hoffe ,
daß das Privatkapital eine hervorragende
Rolle beim Wiederaufbau Europas spielen
werde . Die Regierung habe die Absicht , die
Investierung amerikanischen Kapitals in
Europa zu ermutigen . Er empfehle , Europa in
folgenden Formen Hilfe zu gewähren : Geld -
beihilfen und Anleihen , die von der Fähigkeit
der interessierten Länder , sie zurückzahlen zu
können , abhängig gemacht werden sollen .

Präsident Truman unterstrich in bezug auf
Deutschland , daß die Produktion der indu -
striell hochentwickelten Gebiete Deutschlands
zum europäischen Wiederaufbau beitragen
könnte . Es sei wesentlich , daß dieses Indu -
striepotential ausgenutzt und die Ruhrkohlen -
produktion erhöht werde .

Zum Problem des Warenaustausches zwi -
schen West - und Osteuropa führte Truman
aus , das Fernbleiben gewisser Länder Ost-
europas von der Pariser Konferenz würde
zweifellos die gemeinsamen Bemühungen zum
wirtschaftlichen Wiederaufbau erschweren . Je -
denfalls dürfe die Wiederaufnahme des Wa -
renaustausches nicht verhindert werden . Die
Bemühungen gewisser Nationen , den euro -
päischen Wiederaufbauplan aus egoistischen
Gründen zu verhindern oder zu sabotieren ,
widersprächen den Grundsätzen der UN .

In einem Begleittext zum Gesetzentwurf
wird darauf hingewiesen , daß die von der
Regierung der USA vorgesehenen Ziffern als
,, notwendiger Minimalbeitrag zu einem schnel -
len wirtschaftlichen Wiederaufstieg Europas "
anzusehen seien .

Gleichzeitig mit dem Gesetzentwurf legte
die Regierung der USA dem Kongreß die wich -
tigsten Gründe für die Beteiligung der USA
am Wiederaufbau Europas dar . Die politischen
Gründe seien ausschlaggebend gewesen . Das
Scheitern des europäischen Wiederaufbaus
würde eine ,,letzte Herabwürdigung der unter
die Herrschaft totalitärer Staaten gestellten
Menschen nach sich ziehen " . Das Programm
sei keineswegs auf die 16 Nationen beschränkt ,
die an der Pariser Konferenz teilnahmen .

In dem Bericht wurde weiter betont , daß

die Lähmung der deutschen Produktion einer
der wesentlichsten Gründe für das mangelnde
wirtschaftliche Gleichgewicht Europas ist , und
daß in der wirtschaftlichen Stagnierung dieses
Landes , dessen Produktion und Handel vor

dem Krieg für Europa einen bedeutenden Fak -
tor darstellten , einer der Hauptgründe für die
Hemmnisse beim kontinentalen Wiederauf -
bau " liege .

In maßgeblichen Kreisen der USA wird be -

über die Europahilfe keine politischen Be-
sonders unterstrichen , daß der Gesetzentwurf

dingungen enthalte und keine europäische Na -
tion sich billigerweise gegen die ausschließlich
wirtschaftlichen Bedingungen sträuben könne ,
denen sich die Länder zu unterwerfen hätten ,
die mit den USA Verträge abschließen würden .

Staatssekretär Marshall befaßte sich am
vergangenen Freitag in einer Rundfunkan -
sprache mit den Gründen für das Scheitern
der Londoner Außenministerkonferenz . Die
Verantwortung hierfür liege bei der Sowjet -
union . Er befürchte , daß eine Lösung der
Friedensprobleme nicht möglich sei , wenn nicht
die kommenden Monate beweisen würden , daß
die westeuropäische Zivilisation genügend Vi -
talität besitze , um die zerstörerischen Nach -
wirkungen des Krieges zu beseitigen und um
wieder zu einer lebensfähigen sozialen Struk -
tur zu gelangen . Die Weigerung Molotows , sich
einem Abkommen über die Frage der Gren -
zen und einer Zentralregierung für Deutsch -
land sich anzuschließen , habe in erster Linie
die Konferenz zum Scheitern gebracht .

Nach Ansicht Marshalls hätten in London
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folgende grundsätzliche Entscheidungen ge -
troffen werden müssen , um die wirtschaftliche
und politische Einheit Deutschlands zu ver -
wirklichen :

in einem anderen Lande in Betracht ziehen

WASHINGTON . Im Verlauf einer Presse -
konferenz in der vergangenen Woche erklärte
Präsident Truman , daß er mit Freuden be -

dung zu führen , falls dieser nach den USA
reit sein würde , mit Stalin eine Unterre -

zu kommen bereit sei . Er würde sehr glück -
lich sein , sich mit Marschall Stalin in Wa -

1. Die Aufhebung der Zonengrenzen , um
shington unterhalten zu können . Auf die

Waren in ganz Deutschland zu ermöglichen . würde , gab Truman eine ausweichende Ant -

einen freien Verkehr von Personen , Ideen und Frage , ob er auch eine Begegnung mit Stalin

2. Die Freigabe von durch die Besatzungs - wort . Aus dem Verhalten Trumans geht her -mächte als Reparationsleistungen beschlag - vor , daß die USA nicht beabsichtigen , dienahmten Gütern , soweit ihre Beschlagnah - Initiative zu einer Besprechung mit Stalin zumung nicht auf Grund eines Abkommens aller ergreifen und es diesem überlassen wollen ,vier Mächte erfolgte . 3. Die Einführung einer
neuen gesunden Währung in Deutschland . 4 .
Die endgültige Festsetzung der Deutschland
aufzuerlegenden Lasten zum Zwecke der Re -
parationsleistungen , der durch die Besatzungs -
mächte zu gewährenden Vorschüsse und der
Besatzungskosten . 5. Die Niederlegung eines
allgemeinen Export - Importplanes für ganz
Deutschland .

Erst nach Festlegung dieser Punkte hätte an
die Bildung einer vorläufigen Regierung für
ganz Deutschland gegangenen werden können .

Das Staatsdepartement der USA hat nun -
mehr beschlossen , „ jede weitere Verfrachtung
von demontierten deutschen Werkzeugmaschi -
nen nach Osten einzustellen " . Dagegen wurde
ein Antrag , die Demontagen in der Biżone
vorübergehend zu unterbrechen , vom Senat
abgelehnt .

Entmutigung in der ganzen Welt "

aber ihr Ziel ist , so bleiben wenig Aussichten ,
die Zivilisation zu retten ."

Außenminister Bevin zur Londoner Konferenz / Abkommen über Finanzierung der Bizone

LONDON . Der englische Außenminister Be -
vin erklärte in der vergangenen Woche vor
dem Unterhaus : , ,Während der Außenmini -
sterrat ein wichtiges Instrument zur Vorbe -
reitung der F nsverträge hätte sein sollen ,
hat er leider seiner Bildung zwischen der
Durchführung dieser Aufgabe und der Aus -
nutzung seiner Vollmachten zu ganz anderen
Zwecken geschwankt . Es besteht kein . Zweifel ,
daß dadurch Entmutigung in der ganzen Welt
hervorgerufen wurde "

Nach Hinweis darauf , daß die Finanzlage

Englands es der britischen Regierung nicht er -
laubt habe , den europäischen Regierungen zu
Hilfe zu kommen , betonte Bevin , daß der
von Staatssekretär Marshall vorgeschlagene
Hilfsplan die Zustimmung der britischen Re -
gierung gefunden habe : „ Zu unserem großen
Bedauern hat sich die sowjetische Regierung
sofort gegen den Vorschlag Marshalls ausge-
sprochen und die unmittelbaren Nachbarn un -
ter häßlichen Druck gesetzt , um ihre Teil -
nahme am Marshall - Plan zu verhindern . Die
britische Regierung betrachtet die Behand -
lungsweise der sowjetischen Regierung als

eine Verletzung der Handlungsfreiheit dieser
Staaten . Die sowjetische Regierung hat damit
die Unabhängigkeit und Souveränität dieser
Staaten beeinträchtigt ."

Bevin stellte zur deutschen Frage fest , daß
die vier Mächte unbedingt zu einem Abkom -
men über die deutschen Grenzprobleme kom -
men müßten : „Es wäre lächerlich , das deut -
sche Problem diskutieren zu wollen , ohne
überhaupt die Grenzen des Landes zu ken -

nen " Zur Frage der Reparationen erklärte
Bevin : „ Deutschland kann keine Reparatio -
nen bezahlen , wenn ihm nicht Rohstoffe und

Lebensmittel zur Verfügung gestellt werden .
Man kann aber von England nicht verlangen ,
es soll diese Kosten übernehmen , um unseren

Alliierten zu Reparationszahlungen zu
helfen ." Zur Frage der deutschen Einheit sel
festzustellen , eine deutsche Zentralregierung
dürfe nicht zum Instrument der Besatzungs -
mächte werden .

ver -

Der britische Kriegsminister , Shinwell ,
erklärte am vergangenen Sonntag : „ Die Lon -
doner Konferenz ist gescheitert , aber das letzte
Wort ist noch nicht gesprochen ." Er könne
nicht glauben , daß die Sowjetunion sich von
der übrigen Welt isolieren wolle . „ Wenn das

Inflationsprogramm in Frankreich

werden soll .
Die Finanzkommission der Nationalver -

sammlung billigte am vergangenen Samstag
den Gesetzentwurf über die Sonderabgabe zur
Bekämpfung der Inflation .

Drei Gesetzentwürfe der Nationalversammlung vorgelegt / Spaltung der CGT .

PARIS . Der französische Finanzminister , sein , die durch eine Art Pflichtsparen erreicht
René Mayer , unterrichtete am vergangenen
Freitag die Nationalversammlung davon , daß
die Regierung drei Finanzpläne vorlege , um
die Inflation zu bekämpfen , die kein chroni -
sches Uebel mehr , sondern bereits zu einer
akuten Gefahr geworden sei und die Möglich .
keit in sich berge , daß das Land in Kürze dem
Ruin ausgeliefert werde : , ,Wir sind heute an
einem Punkt angelangt , wo die Inflation
gleichzeitig der Produktion , der sozialen Ord -
nung , der Wirtschaft und sogar der nationalen
Unabhängigkeit schadet . Das Budget muß aus -
geglichen werden ."

Der Marshallplan werde zum entscheiden -
den Teil die Mechanisierung des Landes er -
möglichen . Die Produktion müsse durch Ueber -
stundenarbeit vorangetrieben werden . Eine Re -
vision der Preise der Industrie sei unbedingt
erforderlich . Es würden etwa 50 Stoppreise
angeordnet , andererseits habe man die Ab -
sicht , wieder den freien Verkauf für Waren
einzuführen , die nicht wirksam kontrolliert
werden könnten . Mayer kündigte außerdem
drakonische Steuern für Vergnügungsstätten
und eine Steuer für Untätige an .

Der Budgetvoranschlag , den Finanzminister
Mayer bekanntgab sieht für das Jahr 1948
900 Milliarden Francs an Ausgaben und 817
Milliarden Francs an Einnahmen vor . Der
Budgetausgleich könne nur mit Hilfe der an -
geführten Finanzpläne und der Steuerreform
hergestellt werden .

Nach letzten Meldungen beabsichtigt die
französische Regierung eine Lohnerhöhung um
35 Prozent als Ausgleich für die unvermeid -
liche Steigerung der Industriepreise um 22
Prozent , die als Folge der Aufhebung der
Staatszuschüsse und der Normalisierung der
Industriepreise erwartet wird In diesem Pro -
zentsatz soll die Erhöhung des Grundlohnes ,
die kürzlich bewilligte Teuerungsentschädi -
gung und die Heraufsetzung der Ueberstun -
denbezahlung mit enthalten sein .

Die Spaltung innerhalb der französischen
Gewerkschaftsbewegung ist nun Tatsache ge -
worden . Die Vertreter der Minderheitsgruppe
mit Léon Jouhaux an der Spitze sind aus
dem allgemeinen Gewerkschaftsverband (CGT )
ausgeschieden . Beschlossen wurde die unver -
zügliche Schaffung einer neuen Gewerkschafts -
zentrale , die im Gegensatz zur überwiegend
kommunistischen CGT einen unpolitisch , rein
berufsmäßigen Charakter haben und sowohl
den Parteien wie der jeweiligen Regierung
gegenüber ihre völlige Unabhängigkeit bewah -
ren soll . Bis zur Abhaltung eines konstituie -
renden Kongresses soll die neue Gewerk -
schaftszentrale von den führenden Migliedern
der Gruppe , , Force ouvriere " geleitet werden .

Die von Finanzminister Mayer angekündig - Das Programm dieser Gruppe fordert Rück -
ten Maßnahmen der französischen Regierung kehr zu den traditionellen demokratischen
betreffen drei Gesetzentwürfe : 1. Einen Ge - Methoden der Gewerkschaftsvertretung , Kampf
setzentwurf mit Bestimmungen über den gegen jeden Versuch , ein Personalregime in
Staatshaushalt und zur Erschließung neuer Frankreich aufzurichten und Opposition gegen
Hilfsquellen . 2. Einen Gesetzentwurf , der zur die Politik der Blocks , die den Welfrieden
Auflage einer Anleihe berechtigt und schließ - bedrohten .
lich einen Gesetzentwurf über eine „ Sonder - Das Auseinanderbrechen der CGT wird all -
abgabe im Rahmen des Kampfes gegen die gemein als die unmittelbare Folge der von
Inflation " . den Kommunisten zu rein politischen Zwecken

Das Hauptziel dieses Antiinflationsprogram - ausgenutzten Streikbewegung in den letzten
mes dürfte die Stabilisierung der Währung Monaten angesehen .

Das „, Foreign Office " hat am vergangenen
Wochenende bekanntgegeben , daß bis jetzt
noch keine Maßnahmen zur Einberufung einer
neuen Konferenz der europäischen Staaten ,
die an der Pariser Wiederaufbaukonferenz
beteiligt waren , getroffen worden seien , um
mit den Vertretern der USA über die Ver -
teilung der amerikanischen Hilfe auf diese
Länder zu verhandeln . Eine solche Konfe -
renz werde jedoch vor den Einzelbesprechun -
gen , die zwischen den USA und jedem der
betreffenden europäischen Länder eingeleitet
würden , stattfinden .

Zu dem in der vergangenen Woche in Wa -
shington unterzeichneten Abkommen über die
Finanzierung der Bizone in Deutschland ver -

öffentlichte das Foreign Office " ein Kommu -

nique , in dem abschließend betont wurde : „Die
beiden Regierungen hoffen , mit Hilfe dieses

Abkommens so schnell wie möglich eine bi -
zonale Wirtschaft schaffen zu können , die in
der Lage ist , sich von der Hilfe der britischen
und amerikanischen Länder freizumachen und
die zum friedlichen Wiederaufbau Europas bei -
tragen wird . "

Der Gesamtbetrag für den Unterhalt der
Bizone einschließlich der Besatzungskosten
und der Lieferung von Lebensmitteln und Roh -
stoffen wird in den USA für das Jahr 1948 auf
1700 Millionen Dollar veranschlagt . Davon ha -
ben die USA nach dem letzten Abkommen
etwa 1300 Millionen , die britische Regierung
den Rest zu übernehmen . .
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den ersten Schritt zu unternehmen .

In Kreisen , die der sowjetischen Botschaft
nahestehen , wird es als unwahrscheinlich an -
gesehen , daß Stalin im Augenblick den ersten
Schritt unternimmt .

Reform des Vetorechts ?

LAKE SUCCESS . Der Sicherheitsrat der UN
hat am vergangenen Freitag mit neun gegen
zwei Stimmen die sowjetischen Einsprüche ge -
gen eine Behandlung der Frage der Reform
des Vetorechtes
und beschlossen , diese Frage auf die Tages -

unberücksichtigt gelassen

ordnung zu setzen .

sammlung " , an die die Reformfrage durch die
Der Rat erwartet , daß die „ kleine Ver -

Vollversammlung überwiesen wurde , sich mit
diesem Problem befassen wird , damit der Rat
erneut die Diskussion hierüber aufnehmen
kann .

Der sowjetische Delegierte Gromyko be -
stätigte erneut , daß die Sowjetunion niemals
einer Abänderung des Vetorechtes der stän -
digen Mitglieder des Sicherheitsrates zustim -
men werde .

Vertrauen für die neue Regierung
ROM . Die italienische Verfassunggebende

Nationalversammlung hat mit 303 gegen 118
Stimmen bei 14 Stimmenthaltungen der neuen
Regierung de Gasperi ihr Vertrauen aus -
gesprochen .

In der vorausgegangenen Debatte erklärte
der Führer der italienischen kommunistischen
Partei , Togliatti , daß die Zusammenset -
zung der Regierung in keiner Weise der Be -
friedung des Landes diene . Togliatti betonte ,
daß die Regierung de Gasperi die kommuni -
stische Partei außerhalb des Gesetzes stellen
wolle .

Ministerpräsident de Gasperi rechtfertigte
seine Haltung in einer Rede, in der er be-

hänge . Die Wahlen müßten sich unter diesen
tonte , daß von Ruhe und Ordnung viel ab -

Gesichtspunkten abspielen , denn , ,wenn die
Wahlen in Unordnung und unter Zwang statt -

finden , haben wir die Freiheit und die Repu -
blik verloren " .

Die liberale Partei forderte eine Volksab -
stimmung über die neue Verfassung der ita -
lienischen Republik , die am 1. Januar 1948 in
Kraft treten soll .

Infolge seiner Ernennung zum stellvertre -
tenden Ministerpräsidenten ist Giuseppe Sa -
ragat als Sekretär der Sozalistischen Minder -
heitspartei zurückgetreten .

, Wir leben in einer Demokratie "
Sowjetische Militärverwaltung erzwingt Rücktritt Jakob Kaisers und Ernst Lemmers

BERLIN . Die Vorsitzenden der CDU in der
Ostzone , Jakob Kaiser und Ernst Lem -

mer , sind am vergangenen Samstag von der
sowjetischen Militärverwaltung ( SMA ) ihrer
Posten enthoben worden .

Der Leiter der Informationsabteilung der
SMA , Oberst Tulpanow , forderte in ver -
schiedenen Unterredungen mit den sechs Lan -
desvorsitzenden der CDU in der Ostzone den
Rücktritt Kaisers . Er drohte schließlich , daß
sämtliche CDU - Minister der Ostzone demissio -
nieren müßten , falls Kaiser nicht die Kon-
sequenzen aus der Forderung der SMA ziehe .
Auf die Frage der CDU - Vertreter , ob ein Befehl
der SMA über die Absetzung Kaisers zu er -
warten sei , antwortete Tulpanow , der Rück -
tritt Kaisers sei seine Sache : , ,Es ist Ihre An -
gelegenheit , die Krise zu lösen , denn wir le -
ben in einer Demokratie . "

In Kreisen der CDU stellt man resigniert
fest , daß Auflösung und Erhaltung der CDU
nunmehr ausschließlich von der SMA abhänge .
Man rechnet mit einem völligen Zerfall der
Partei in der Ostzone , da die Mehrheit der
CDU - Mitglieder nach wie vor zu Kaiser ste -
hen soll und bereit zu sein scheint , die Kon -
sequenzen zu ziehen .

Mit der Geschäftsführung der CDU in der
Ostzone wurde Otto Nuschke , der am
Volkskongreẞ teilgenommen hatte , und Bür -
germeister Dr. Friedensburg beauftragt . Den
Vorsitz der Partei haben die bisherigen Lan -
desvorsitzenden von Sachsen und Mecklen -
burg , Dr . Hickmann , Dresden , und Lo -

Auflage dieser Zeitung , die vor kurzem von
100 000 auf 75 000 gekürzt worden war , nun -
mehr mit der Begründung , die Zeitung habe
Propaganda gegen den von der SED einbe -
rufenen , ,Volkskongreẞ " betrieben , auf 50 000
herabgesetzt . Nach dem Wechsel in der Chef -
redaktion wurde die Auflage wieder auf
100 000 erhöht .

Das Büro des Vorstandes der SPD in Han -
nover hat zur Entfernung Kaisers und Lem -
mers aus der Leitung ihrer Partei wie folgt
Stellung genommen : „ Mit der Entscheidung
der sowjetischen Besatzungsmacht , die beiden
Ostzonen - CDU - Vorsitzenden ohne Befragen
der Mitglieder von der weiteren Leitung der
Organisation auszuschalten , ist eine dreißig
Monate währende Fiktion ruhmlos zu Ende
gegangen . Diese Entscheidung bestätigt die
Richtigkeit der sozialdemokratischen Auffas -
sung , daß es unmöglich ist , in der Ostzone ein
wirkliches Mehrparteiensystem und damit de -
mokratische Zustände unter den gegenwärti -
gen Umstände aufrechtzuerhalten . Die Ost -
zone nähert sich mehr und mehr dem Cha -
rakter der totalitären , ,Volksdemokratie " , in
deren Mitte Parteisysteme unmöglich sind und
nur eine Staatspartei herrscht ."

Der Berliner „ Tagesspiegel " äußert , die
Krise innerhalb der CDU habe nichts mit
deutschen politischen Fragen zu tun , sondern
trage das Zeichen „made in cominform " . Es
sei alles nach den von Lublin bis Budapest
„erprobten Rezepten " vor sich gegangen . Ber -
lin hoffe jedoch , daß Jakob Kaiser nicht von
seinem Posten zurücktrete .

Jakob Kaiser und Ernst Lemmer haben zu

bedanz , Schwerin übernommen . Von der
SMA wurde die Schaffung eines Direktorium -
komitees der CDU vorgeschlagen , das bis
zur Wahl eines neuen Vorsitzenden für die den Vorgängen noch keine Stellung genom -
Partei in der Ostzone die Geschäfte führen men .
soll .

Die Vorsitzenden der Landesverbände be -
schlossen nach den Besprechungen mit der
SMA , dem Landesausschuß folgende Entschei -
dung vorzulegen : Die Landesverbände der
Sowjetzone beabsichtigen , sich so lange von
der Landesregierung zu trennen , bis eine Ba -
sis für eine vertrauensvolle Zusammenarbeit
mit der SMA wieder hergestellt ist . Diese
Regelung soll trotz des Vertrauens zu Jakob
Kaiser erfolgen , weil sonst eine vertrauens -
volle Zusammenarbeit der Landesverbände
mit der SMA nicht möglich , die Fortsetzung
einer eigenständigen Unionsarbeit in der Zone
aber notwendig ist .

Ohne die Entscheidung der Landesverbände
abzuwarten , hat der Vertreter der SMA be -
kanntgegeben , daß die SMA bis auf weiteres
die Vorsitzenden der Landesverbände als ober -
ste Vertretung der CDU ansehe .

Im Zusammenhang mit der Absetzung Kai -
sers durch die SMA wurde auch der Chef -
redakteur des Berliner CDU -Organs , der
, ,Neuen Zeit " , seines Amtes enthoben und die

Die gleichen Ziele wie das Kominform

BERLIN . Delegierte verschiedener Länder
der Westzonen beim Berliner Volkskongreẞ "
haben beschlossen , in ihren Ländern gleich -
falls , ,Volkskongresse " einzuberufen . Der Par -
teivorstand der SPD hat bei einer Sitzung
in Hannover sich dafür entschieden , an diesen
Kongressen nicht teilzunehmen . Aehnliche Er
klärungen liegen von seiten der CDU örtlich
vor .
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In Berlin gibt der ständige Ausschuß des

,Volkskongresses " nunmehr eine Wochenzel -
tung Deutscher Volkskongreẞ " mit einer
Auflage von einer Million Exemplaren her -
aus .

Der Vorsitzende der SED , Wilhelm Pieck ,
erklärte in einem Presseinterview , „, die So -
zialistische Einheitspartei gehört zwar nicht
dem Kominform an , aber sie verfolgt die
gleichen poltischen und ideologischen Ziele .
Wir hoffen , daß die Welt durch das Informa -
tionsbüro von Belgrad vor einer Katastrophe
bewahrt bleibt . "
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Kriegsdienstverweigerung ?
Von Mathilde Planck

Ist es nicht seltsam , daß die Menschen dazu

neigen , Vergangenheit und Zukunft in Bezie -

hung zueinander zu setzen , daß sie vom früher
Geschehenen aus das Kommende beurteilen
und daß sie auf diese Weise das Nächstlie -

rende , das Gegenwärtige , versäumen ? Das
Morgen erwächst durchaus nicht nur aus dem
Gestern . Dies bedeutet nichts anderes , als daß
wir in erster Linie das Gegenwärtige klar er -

tennen müssen und in ihm unsere Aufgabe
Jehen .

Eine der drohenden Wolken , die ihre Schat -
ten auf die Friedensverhandlungen wirft , ist

das abgrundtiefe Mißtrauen , mit dem die Welt
uns immer noch gegenübersteht . Nichts ist
schwerer wieder zu gewinnen als Vertrauen ,
wenn es einmal verloren ist . Das deutsche Volk
ist heute in seiner Mehrheit sicherlich bereit ,
dem Militarismus , der einer der Hauptschul -
digen an unserem Unglück ist , abzusagen und

am friedlichen Wiederaufbau einer zerstörten
Welt ehrlich mitzuarbeiten . Warum geben wir
keine Beweise für diesen Friedenswillen ?

Wohl haben wir keine einheitliche Führung
und Vertretung . Aber die Parlamente der Län -
der können sehr wohl , jedes für sich , den
Willen zum Frieden zum Ausdruck bringen . Es
sind da und dort Versuche gemacht worden ,

etwas davon in die Verfassungen hineinzu -
bringen . Aber es war nicht kräftig und nicht
konsequent genug . Mit Halbheiten ist hier
nichts gewonnen .

Die Wirklichkeit , sie mag uns lieb oder un -

lieb sein , verlangt gebieterisch von uns , daß

wir uns klar und eindeutig zum Völkerfrieden
bekennen . Es geht hier tatsächlich um unser
künftiges Sein oder Nichtsein . Es sei hier nur

einiges angeführt , was uns auf diesen Weg
drängen muß . Die Gegensätze zwischen den
Mächten in Ost und West scheinen sich zu ver -

tiefen . Keine der Großmächte ist in der Lage ,
die Waffen abzulegen . Die Möglichkeiten der
Zerstörung sind noch im Wachsen . Die Frie -
denssehnsucht der Völker lehnt sich zwar da -
gegen auf . Aber sie war immer ein Faktor ,

der sich in gefahrvollen Zeiten als unsicher
und schwach erwies . Anders ist es , wenn ein

Volk nur durch den klar ausgesprochenen und
konsequent durchgeführten Willen zum Frie -
den sein Dasein erhalten kann .

Die Kriegsdienstverweigerung setzt voraus ,
daß der Militarismus nicht tot ist , sondern
unter uns wieder aufleben wird . Aber gerade

dies dürfen wir nicht geschehen lassen . Er

muß als unser Verderber mit allen Mitteln

bekämpft werden . Um in einer neuen mög -
lichen Katastrophe nicht unterzugehen , müssen
wir waffenlos und neutral sein nach allen

Seiten . Es wird viel auf unser Verhalten für

die Zukunft Europas und der Welt ankommen .

Bei den kommenden Friedensverhandlungen
spielt immer noch die ,,deutsche Gefahr " eine

bedeutsame und bedenkliche Rolle . Es ist höch -

ste Zeit , daß wir selber sie auch als unsere

größte Gefahr erkennen und uns mit allen

uns verfügbaren Mitteln gegen sie zur Wehr

setzen .
Unser frevelhaftes und törichtes Vertrauen

auf die rohe Gewalt hat uns betrogen . In die

Verfassungen der deutschen Länder muß ein

Paragraph aufgenommen werden , der den Ver -

zicht auf eine Armee , Kriegsschiffe und Kriegs -

flugzeuge ausspricht , ein zweiter Paragraph
muß dem deutschen Staatsbürger den Eintritt

in fremde Kriegsdienste verbieten . Dies ist

der erste Schritt zur Neutralität .

Wir stehen unter dem Fluch , dem Uebel ge -

genüber nicht unsere volle Schuldigkeit getan

zu haben . Soll dies noch weiterhin von uns

gelten ? Muß nicht endlich in dieser äußersten
Not das Bewußtsein der Verantwortlichkeit für

das Heute und für das Morgen in uns lebendig

werden ? In schwerer Zeit hat ein Ernst Moritz

Arndt die tröstlichen Worte gesagt : „ Nicht

durch Siege und Niederlagen wird die Ge -

schichte der Völker entschieden , nein , durch

die ungeschriebenen und unschreibbaren Ge -

setze im Innersten der Herzen , durch die Be -

fehle , welche stolze Seelen sich selbst geben ,

durch die Siege , die der geistige Mut täglich

erfechten kann und wenn das Volk leben soll ,

täglich erfechten muß .
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Robert Bosch
Von Theodor Heuß

Jetzt , in der Jugend , erfuhr er einen Anstoß ,

der eine lebenformende Kraft besaß . Nicht

nur , daß er selber ein strenger und konsequen -
ter , ,Jaegerianer " wurde , an die Wolle glaubte ,

alle Unbequemlichkeiten der starren Befol -

gung bei den Reisen usw . auf sich nahm . Das
Lebensreformerische im breiteren Sinn hat

hier seinen Ausgang genommen , und es gehört
mit seinem strengen Ernst , aber auch mit sei -

nen Wunderlichkeiten , in den Aufbau des Men -

schentums .

Arbeit in Amerika

Am 24 . Mai 1884 ging der holländische
Amerikadampfer „ Caland " in See . Unter den

Passagieren der 2. Kajüte befand sich der drei -

undzwanzigjährige Robert Bosch , ein wenig

erregt von dem Getriebe der paar hundert
Auswanderer , die sich im Zwischendeck zu -

sammenstauten . Die Leute sind vergnügt und
fangen bald an , zu den Melodien einer Hand -
harmonika zu tanzen . Der Wasserlauf ist voll
von Fischerkähnen und Dampfern , auch nach -

dem die Unruhe des Hafens verlassen wurde ;
man ist erwartungsvoll , bald das Meer zu er -

reichen , zum ersten Male im Leben , es gibt

so viel zu sehen, Möven, die das Schiff beglei -
ten , Landschwalben , Seeschwalben , die Aen -

derungen der Wasserfärbungen beim Wechsel
der Witterung , man beobachtet die Hantierun -

gen der Matrosen , man kann auch manches
lernen und sich notieren , z . B. wie man mit

Log und Logleine die Fahrgeschwindigkeit des
Schiffes feststellt .

SCHWABISCHES TAG BLATT

Schweizer Rechtsempfinden

T. L. Nach dem Austritt aus dem Boden -

see bildet der Rhein auf weite Strecken die

Grenze zwischen Deutschland und der
Schweiz . Während des Krieges hatte der
Stadtteil von Konstanz auf dem linken Rhein -
ufer nicht verdunkelt , weil dieses Ufer in der
Hauptsache Schweizer Territorium ist . Nun
hat aber Konstanz noch ein großes Stück
Land jenseits der Grenze , das , da es ihm als
Grenzstadt an landwirtschaftlichem Hinter -

land fehlt , gerade in der gegenwärtigen Zeit

als Versorgungsquelle von besonderer Wich -

tigkeit ist .
Ueber dieses sogenannte Tägermoos wurde

in letzter Zeit in der Schweizer Presse ge -

sagt , daß es gemäß dem Washingtoner Ab -
kommen zwischen der Schweiz und den west -
lichen Alliierten als Eigentum von im Aus -
lande domizilierten Deutschen in schweizeri -
schen Besitz übergeführt " werden solle .

Als Bewerber für diese Liegenschaft treten der

Kanton Thurgau und die Stadt Kreuzlingen ,
die schweizerische Nachbarstadt von
stanz , auf , denn man hat herausgefunden , daß
sich das Tägermoos gut für die Erweiterung
der Stadt Kreuzlingen eignet . Vor allem sol -
len hier neue Industrien angesiedelt wer -
den .

Kon -

Gegen diese , ,kalte Annexion " wendet sich
die schweizerische unabhängige Tageszeitung
„ Die Tat " . Sie weist darauf hin , daß Konstanz
auf das Tägermoos als Versorgungsquelle

Mehr als 1 Motion Kriegsgetangene

GENF . Der Vizepräsident des Internationalen

Komitees vom Roten Kreuz erklärte auf einer

Pressekonferenz , daß es zurzeit noch mehr als

eine Million Kriegsgefangene gebe . Das Ko -
mitee lenke die Aufmerksamkeit der betreffen -
den Mächte auf die Tatsache hin , daß die Ge -

fangenschaft nicht von unbestimmter Dauer
sein dürfe . Das französische Außenministerium
habe bekanntgegeben , daß sein Rückführungs -
plan bis Ende 1948 durchgeführt sein werde .

Beim Internationalen Komitee des Roten
Kreuzes liegen keine Zahlen über die in der

Sowjetunion noch zurückgehaltenen Kriegs -
gefangenen vor . In Frankreich befinden sich

noch rund 400 000 , in Großbritannien 200 000 ,

in Jugoslawien 80 000 , im mittleren Orient
60 000 , in Polen 50 000 , in der Tschechoslowa -
kei 8000 , in Oesterreich 5000 und in der fran -

zösisch besetzten Zone Deutschlands 20 000
Kriegsgefangene .

mehr denn angewiesen sei und beleuchtet

vor allem die rechtliche Seite der ganzen An -

gelegenheit . In der Stellungnahme der „ Tat "

heißt es u . a . : ,,Ueber den Verkauf des Täger -
mooses kann erst dann diskutiert werden ,

wenn die Stadt Konstanz und eine freie ba -

dische oder deutsche Regierung ihre Einwilli -
gung geben .

Alles andere und somit auch die vorge -
sehene kalte Annexion sind Ungerechtig -

keiten , die sich gerade die Schweiz nicht zu -
schulden kommen lassen darf . Ob die soge -

nannten Siegermächte der Schweiz das Recht
zu einer solchen Annexion zuerkennen , spielt
absolut keine Rolle . . . In einem Augenblick ,
in welchem weder Konstanz noch ein deut -

scher Staat definitiv verhandeln können , ist
es unfair , einen am Boden liegenden Partner
zu überrumpeln .

Mit der alliierten Klausel wegen des deut -

schen Vermögens läßt sich diese Angelegen -

heit niemals zugunsten eines einzigen Kontra -
henten erledigen . Die Stadt Konstanz hat er -

klärt , daß sie mit einer solchen Annexion nicht
einverstanden sei . Also kommt eine solche in
diesem Moment -
tels Recht " -

- einzig gestützt auf , ,alliier -
nicht in Frage . Die Schweiz ist

weder alliierte noch Kriegs - noch Siegermacht .
Man möge also Zeiten abwarten , wo Deutsch -
land wieder voll verhandlungsfähig ist . Das
entspricht dem schweizerischen Rechtsempfin -
den . . . "

Militärregierung verurteilten Personen erlas -

sen , deren Strafe zwischen dem 15 . De -

Zember 1947 und dem 31 . Januar
1948 abläuft .

Die von dieser Maßnahme begünstigten In -
haftierten wurden am 15. Dezember 1947 so -
fort auf freien Fuß gesetzt .

Dr . Weiß 60 Jahre alt

TÜBINGEN . Am gestrigen Dienstag konnte

Landwirtschaftsminister Dr . Weiß seinen 60 .

Geburtstag feiern . Er ist gebürtiger Bauern -
sohn aus dem Kreis Saulgau . Nach einem

landwirtschaftlichen Studium hatte er seit
1913 als anerkannter Wissenschaftler und
Praktiker an der Entwicklung der württem -
bergischen Landwirtschaft mitgewirkt .
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USA warnen griechische Parteien

ATHEN . Der Geschäftsträger der Vereinig -
ten Staaten in Griechenland hat am vergan -

genen Donnerstag der griechischen Regierung
eine Note überreicht , in der von den griechi -

schen Parteien verlangt wurde , sie sollten
mit ihren Parteipolemiken Schluß machen , die

schädlich für die Interessen des Landes und

geeignet sind , die Vereinigten Staaten zu einer
Revision ihrer Politik der wirtschaftlichen

Unterstützung zu veranlassen und Griechen -

land der eventuellen Vorteile des Marshall -

Planes verlustig gehen zu lassen " .

Präsident Sophulis gab am vergangenen
Samstag vor der Kammer eine Erklärung ab ,
in der er die Abgeordneten aufforderte , die
Auseinandersetzungen im Parlament einzustel -
len . Die Parteien erklärten sich mit dem Vor -

schlag , bis nach den Weihnachtsferien auf In -
terpellationen zu verzichten , einverstanden .

Ibn Saud tür , , Gastfreundschaft "

KAIRO . König Ibn Saud wies in einem

von der saudi - arabischen Delegation veröffent -

lichten Kommuniqué zur Erklärung seiner

jüngsten Aussagen vor der amerikanischen
Presse , worin er garantierte , daß die amerika -

nischen Erdöleinrichtungen in Saudi - Arabien
nicht angetastet würden , auf das Prinzip der
Gastfreundschaft hin . Weiter teilte der König
mit , daß Saudi - Arabien offiziell normale Be -
ziehungen zur Sowjetunion unterhalte , ob -
wohl der Kommunismus in Saudi -Arabien
verboten sei .

Die allgemeine Lage in Palästina hat sich

wenig verändert . Nach wie vor werden Zwi -

schenfälle gemeldet , die auf beiden Seiten
Verschiedene arabische

Ortschaften sind von jüdischen Terroristen
Verluste forderten .

angegriffen worden , während die Araber ihrer -

seits in jüdische Ortschaften einfielen .

Rumänisch - jugoslawisches Bündnis
BUKAREST . Am vergangenen Freitag wurde

ein Freundschafts - und Beistandspakt zwi -

schen Rumänien und Jugoslawien unterzeich -

net . In diesem Vertrag kommt u . a . zum Aus -
druck , daß sich die vertragschließenden Par -

teien verpflichten , über alle internationalen
Fragen zu beraten und gemeinsam im Sinne
der Charta der Vereinten Nationen zu han -

deln .

Nachrichten aus aller Welt

BADEN -BADEN . Am 14. Dezember wurde in Baden -

Baden die Freimaurer -Großloge „Einigkeit " gegrün -

arbeitenden Freimaurerlogen zusammengefaßt wer -
den sollen .

Keine deutsche Einheit ohne den Osten det , in der alle in der französischen Besatzungszone

STUTTGART . Am vergangenen Freitag

führte in der Jahresschlußsitzung des würt -

tembergisch - badischen Landtags Landtagsprä -

sident Keil u . a . aus : „ Der württemberg -
badische Landtag gibt die Hoffnung auf das

Zustandekommen eines einheitlichen Deutsch -

lands trotz der Uneinigkeit der Siegermächte
nicht auf , aber er wünscht keine Einheit unter

Verzicht auf das östliche Deutschland . Wir

können keinen Milliardentribut auf uns neh -

men , für den die moralische und politische
Begründung noch zu prüfen ist . Der Entschä -

digungsanspruch einer Großmacht , die mit

Hitler einen Pakt abgeschlossen hat , damit

er seinen Raubkrieg beginnen konnte , steht

auf schwachen Füßen ."

Urteile im Flick - Prozeß

NÜRNBERG . Im Flick - Prozeß fällte das

amerikanische Militärgericht folgende Urteile :

Friedrich Flick 7 Jahre Gefängnis , die Mit -

angeklagten Otto Steinbrink 5 und Bern -

hard Weiß 2 Jahre Gefängnis . Die Ange -

klagten wurden der Sklavenarbeit , Plünderung
und Beteiligung an den SS - Verbrechen für

schuldig befunden . Friedrich Flick ist der erste
von einemdeutsche Großindustrielle , der

wegen Kriegsverbrechenalliierten Gericht
verurteilt wurde .

Weihnachtsamnestie

BADEN - BADEN . Anläßlich der Weihnachts -

feiertage hat der französische Oberbefehlshaber

in Deutschland eine allgemeine Begnadigung

für diejenigen der von den Gerichten der

daẞ dessen alkoholisches Renommistentum ge -
rade eben der Gegenstand einer ironisierenden
Charakterstudie gebildet hat . Bosch führte also
ein Reisetagebuch . Dieses bescheidene , schwarze ,
rotbeschnittene Wachstuchbüchlein aus dem

Jahre 1884 hat in irgendeinem Winkel der Pie -

tät oder der Gleichgültigkeit die Jahre und
so wurde es dasJahrzehnte überstanden

früheste , unmittelbar persönliche Dokument ,

das von Robert Bosch erhalten blieb . Dies gibt

ihm seine anekdotische , doch auch psycho -
logische Wichtigkeit . Natürlich hatte er bei

den früheren Trennungen den Eltern , der Mut -
ter brieflich berichtet ; es wird nicht zu häufig
gewesen sein . Denn man ist im Familienleben
mit Gefühlsbekundungen haushälterisch ver -
fahren . Und niemand kam in einem schwä -
bischen kinderreichen Bauern - und Bürger -

haus auf den Gedanken , solche Briefe aufzu -
bewahren wozu ? Man würde sich ja bald
wieder einmal sehen .

-

Diese Selbsterzeugnisse von 1884 besitzen
den Reiz einer frischen und absichtslosen Ge -

genwärtigkeit . Die Dinge , denen der Leser be -
gegnet , sind nicht wie die sonstigen Anmer -
kungen über Kindheit und Jugend , aus dem
Abstand des Alters , der Erfahrung , der Er -

folge geschrieben , in der Absicht klärender
und erklärender Mitteilungen , sondern Stil -

übungen einer guten Laune , unbeschwert ,
manchmal erstaunt , sehr aufnahmewillig ge -

genüber allen Eindrücken , bereit zur Selbst -
ironie , manchmal ganz banal oder pedantisch
im Registieren von Fahrtrichtung und Schnel -

ligkeit , von den Mahlzeiten und den Etappen
der Seekrankheit , dann aber wieder durch -

setzt von Reflexionen , die der nationalen Son -

derart der Mitreisenden , die dem kommenden

eigenen Schicksal gelten . Bosch hat offenbar

In der Tat , der junge Reisende hat angefan - die beschäftigungslose Muße solcher Seefahr -

gen , ganz regelrecht Eindrücke und Erlebnisse ten sonderliche Anregung gegeben , kleine Er -

zu notieren , und als einer der Mitfahrer den lebnisse zu fixieren , Nachdenksames zu notie -

eifrig Schreibenden frägt , ob er denn seine ren , Erinnerungsbilder zu beschwören . Denn

, ,Memoiren " verfasse , antwortet er ,, Ja " , inner - auch von der Rückfahrt aus Amerika , im Som -

lich vergnügt , daß der Neugierige nicht ahnt . mer 1885 , ist solch ein Wachstuchbüchlein er -

MÜNCHEN . In der bayerischen Staatskanzlei
fand vor einer Woche eine Besprechung über Fra -

gen des zukünftigen deutschen Staatsaufbaus statt ,
an der u . a . auch Justizminister Prof . Dr . Karl

Schmid von Württemberg -Hohenzollern teilnahm .

Zweck der Besprechung soll gewesen sein , die
Grundlagen für spätere Verhandlungen der Minister -
präsidenten zu schaffen .

MÜNCHEN . Der Generalsekretär des bayerischen
Bauernverbandes , Dr . Schlögl , teilte dem bayerischen

Ministerpräsidenten am vergangenen Donnerstag -
abend mit , daß er seine Zusage , das bayerische
Staatsministerium für Ernährung , Landwirtschaft
und Forsten zu übernehmen , zurückziehe .

FRANKFURT /Main . Die jüdische Gemeinde in

Frankfurt zählt heute 700 Mitglieder gegenüber
30 000 im Jahre 1933. In den jüdischen Verschleppten -

lagern der US - Zone , werden monatlich durchschnitt -
lich 750 Kinder geboren .

DÜSSELDORF . Frau Christine Teusch wurde zum

Kultusminister von Nordrhein - Westfalen ernannt .
Frau Teusch ist die erste Frau in den Westzonen ,

die einen Ministerposten verwaltet .
DÜSSELDORF . Der seit Monaten anhaltende Zu -

strom illegaler Einwanderer in die britische Zone
hat , wie Dr. Ameluxen mitteilt , in Nordrhein -West -
falen inzwischen schwierige Verhältnisse geschaffen .

Es besteht keine Möglichkeit mehr , die planlos in
Nordrhein -Westfalen Einreisenden unterzubringen ,

da sämtliche Durchgangslager überfüllt sind .

HANNOVER . Nach einer Mitteilung des nieder -

sächsischen Staatskommissariats für das Flüchtlings -

wesen hat die Zahl der Flüchtlinge in der britischen

Zone die Dreimillionengrenze weit überschritten .
dasBERLIN . Im Askania - Prozeß verurteilte

Oberste amerikanische Militärgericht den Direktor

des Werkes , Graf Westarp , zu vier Jahren Gefäng -

nis . Vier weitere Angeklagte erhielten zwei , ein

halten , und die zusammenfassende , wenn auch
unsystematische Niederschrift seiner „ Lebens -

erinnerungen " ist 1921 auf der Fahrt nach Süd -

amerika verfaßt .
,,Es ist gut , daß ich Soldat war und das Ge -

dankenrevue - Halten gelernt habe , so bekomme
ich doch keine Langeweile , und es hat auch

sein Schönes , so stundenlang auf dem Rücken

zu liegen und nach den Sternen zu gucken .

Meine Holländer und Engländer glauben , ich

habe Heimweh , wenn ich nicht mit ihnen
albernes Zeug quatsche . " Heimweh hat er kei -

nes , aber es wäre doch schön , wenn Eugen
und , ,Nottele " , der Studienfreund Maurer , da -

bei wären ; er denkt sich aus , wie sie jetzt mit

anderen Gesellen in einem Gaisburger Wirt -

schäftle beisammen sitzen mögen . Und wenn

er Heimweh hat , im Zwischendeck findet er

Schwaben genug , die es drüben probieren wol -
len und jetzt mit den anderen zusammen meist

Abschiedslieder singen . Das Singen freut ihn ,

die anderen haben nur zotige Gassenhauer mit

gewöhnlichen Melodien . Ueberhaupt , über die

anderen muß man sich gelegentlich ärgern ,
über Holländer und Iren : „Wenn ich wieder
auf ein Schiff komme , fahre ich I. Klasse . Es

gibt nichts Ekelhafteres als Leute , die unan -
Ich glaube , die Deutschenständig essen . .

essen noch am anständigsten , wenn man die

Engländer aus besseren Ständen ausschließt ,
welche vielleicht eher verhungern , als einen

Fisch mit dem Messer essen würden ."
Größere Mühe als dem Soziologen der natio -

nalen EB - und Trinksitten bereitet dem Ratio -
nalisten die Ueberführung vieler junger Mäd -

chen in ein amerikanisches Kloster , ihre Hei -

terkeit , ihre unverwüstliche gegenseitige Hilfs -

willigkeit . Darüber hat er sich ,, Gedanken ge -

macht “ : „ Unter zehn Menschen kann es doch

nicht sein , daß alle zueinander passen und sich

gern haben , abgesehen von dem , ,Kindlein , lie -

bet euch untereinander " . Sind es gebrochene

Menschen , die tun , was sie sollen , aber nicht

aus Pflichtgefühl ? Gebrochen sehen sie nicht

aus . Ist das Ganze Heuchelei ? Es wäre nicht

Angeklagter ein Jahr Gefängnis . Die Verurtellung
erfolgte wegen Herstellung von Theodoliten , die als
Kriegsmaterial angesehen werden . Das Gericht ord -

nete Auflösung und Beschlagnahmung des Werkes
an .

SAARBRÜCKEN . Der am vergangenen Mittwoch
neugebildeten Saarlandregierung gehören drei Mit -
glieder der Christlichen Volkspartel , zwei der So -
zialistischen Partei und ein Unabhängiger an .

BERN . In Mittholz flogen mehrere Munitions -
depots in die Luft . Durch deren Auswirkung ist
die Ortschaft Mittholz schwer beschädigt worden .
Zahlreiche Menschenleben sind zu beklagen .

von

BERN . Der neuen schweizerischen Regierung nach
den Parlamentswahlen gehören Enrico Celio als
Bundespräsident und Leiter des Post - und Eisen -
bahndepartements , Ernest Nobs als Vizepräsident
und Leiter des Finanzdepartements , Philipp Etter
als Leiter des Innendepartements , Eduard
Steiger , Justiz und Polizei , Karl Kobelt , Militär ,
Petitpierre politisches Departement und Rudolphe
Rubattel als Chef des Wirtschaftsdepartements an .

LONDON . Am vergangenen Sonntag hat der ehe -
von Rundstedt dasmalige Feldmarschall La -

ger Bridgent verlassen , um sich für einige Tage
all das Krankenlager seines schwer erkrankten
Sohnes nach Deutschland zu begeben .
- LONDON . Annähernd 150 000 deutsche Kriegs -
gefangene in England sind von englischen Famillen
eingeladen worden , mit ihnen Weihnachten zu
feiern .

MOSKAU . Das Präsidium des Obersten Sowjets
der UdSSR hat beschlossen , den Obersten Sowjet
zum 30. Januar 1948 nach Moskau einzuberufen .
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Erscheinungstage Dienstag und Freitag

SO:

schön , dies anzunehmen . Warum aber vertra -

gen sich so viele Frauenzimmer so gut mitein -
ander ? Es muß doch unter zehn eine sein , die
nicht mit einer anderen harmoniert ; wenn nun

nicht beide heucheln , so muß es doch Reibe -
reien geben . Ich liebe und achte meine Mit -
menschen auch , wenn mir aber einer nicht

konveniert , so merkt er dies doch sicherlich

bald , und wenn er ein ehrlicher Kerl ist , so

kommen wir zwar wohl auch gut miteinander
aus , aber nicht , weil wir uns dann noch gegen -
seitig füttern , sondern weil sich jeder vor dem

anderen in acht nimmt . , ,Sollte vielleicht die
Jaegersche Behauptung auf die Nonnen An -

wendung finden , daß man beispielsweise den

häuslichen Frieden dadurch herstellt , daß man

sich möglichst oft küẞt ? Doch ich will auf -

hören , sonst kommt die Gedankenseekrank -
helt . " Ein andermal philosophiert er

Frauen können sich mit viel zugleich beschäf -

tigen . Ich habe ein schönes Beispiel dafür . Die

eine der Schwestern geht soeben spazieren ,

strickt , betet einen Rosenkranz und denkt viel -

leicht nebenher noch . Das sind vier Dinge , die
zugleich zu verrichten einem Mann schwer -

haus sitzt und dort trinkt , raucht , spricht und
fallen würden . Wenn ein Mann z . B. im Wirts -

denkt , so ist das auch vielerlei , aber in der

Regel ist dann doch wenigstens eines davon

nicht viel wert ; wenn er z . B. viel trinkt , so
ist anzunehmen , daß er nicht viel Gescheites
schwatzt , und dann ist das Trirken und Rau -

chen doch noch eine angenehme Beschäftigung ,

jedenfalls angenehmer als Beten und Stricken ;

ich glaube , dies nicht näher belegen zu müs -
sen , es sprechen für meine Behauptung die
Tatsachen und die Polizeistunden übertretun -

gen . "

Die aphoristischen Weisheiten des gesprä -

chigen Tagebuches sind natürlich nur zu sehen

in ihren psychologischen Hinweisen , darin

aber geben sie frühe dauernd Charakteristi -

sches : das logische Spiel mit dem Paradox ,

argumentierendes Fortsminnen eines sinnen -
Fortsetzung feigt )haften Eindrucks .



Gegen Krieg , Not und Rechtlosigkeit
Europa oder Abendland als Alternative

E. O. Die lebhaften Bemühungen eines eng -lischen Komitees , an dessen Spitze Winston
Churchill steht , für die Idee des „Vereinten

United Europe Anhänger nicht
nur in Europa selbst , sondern auch in den eng -
Europa " - -

bereits unternommen worden ; von den USA
durch den Marshall - Plan , von Rußland durch
ein Netz gegenseitiger Verpflichtungen deröstlichen Staaten . Churchill schlug ein ver -eintes Europa im Rahmen der UN vor ; inlischen Dominien und in den USA zu werben , deren Statut sind regionale Einheiten vorge -haben im allgemeinen einen langsam steigen -den Erfolg zu verzeichnen ; im einzelnen sind

manche Bedenken gegen eine solche Konzep -
tion erhoben worden . Es zeigt sich nämlich ,
daß die Erkenntnis einer notwendig sich er -
gebenden übernationalen Verbundenheit von
vielen geteilt wird , daß aber die praktischen
Schwierigkeiten Zoll , Paßwesen , nationale
Vorurteile und übergeordnete weltpolitische
Gesichtspunkte - nicht ohne langwierige Ver -
handlungen zu überwinden sind , selbst wenn
alle unmittelbar Beteiligten den besten Willen
haben .

- zur

Zum Appell zur Vereinigung wird am Ende
einer Entwicklung aufgerufen , die von einer
durchaus zentralen , geistigen wie politischen
Einheit dem römischen Weltreich
Zersplitterung in Nationalstaaten führte . Die
Kräfte , die dabei wirksam waren , sind es noch
heute ; sie erhielten nach dem ersten Weltkrieg
eine internationale , ausdrückliche Rechtferti -
gung und es erhebt sich die Frage , ob diese
Tendenz nun umgekehrt werden kann .

Nationalstaaten sind Individuen , die sich auf
ihre sprachliche , kulturelle und geschichtliche
Besonderheit berufen ; wo in der Vergangen -
heit der Versuch unternommen wurde , sie zu
einheitlichen Handlungen zusammenzuschlie -
Ben , blieb er auf einzelne Aktionen oder zu -
mindest kurze Zeit des Gedeihens beschränkt .
Ihr Kennzeichen war , daß sie sich gegen
irgendeinen anderen Mächtigen richteten , sie
waren Notbündnisse , die auseinanderfielen ,
wenn die Bedrohung vorüber war . Dauerhafte
übernationale Staaten , die Völker verschiede -
ner Herkunft , Sprache und Gesittung einschlos -
sen , sind stets durch Eroberung mit nachfol -
gender Friedenszeit gebildet worden . Als Rom
seinen Höhepunkt erreicht hatte jenes
Staatsgebäude , das uns heute fasziniert
blickte es auf zahllose blutige Kriege zurück .
Die Enkel hatten die Flüche ihrer Ahnen , die
vor den römischen Kohorten weichen mußten ,
vergessen .

-

Ein heutiges europäisches Bündnis muß auf
diese beiden Grundlagen der Einheit verzich -
ten ; sie werden nach unser aller Wille aus -
drücklich abgelehnt . Worauf soll es sich aber
stützen ?

-

Die Ursache , die heute einen Zusammen -
schluß fordert , ist nicht die Herrschaftslaune
einer mächtigen Persönlichkeit , sondern das
Wohl und Wehe des Individuums das heißt ,
die Ursache ist nicht politischer , sondern wirt -
schaftlicher Art . Nach einem Jahrtausend krie -
gerischer und machtpolitischer Expansion sind
die Völker Europas wieder auf den eigenen
Boden , die eigene Wirtschaftskraft angewie -
sen : die koloniale Aera neigt sich dem Ende
zu . Die meisten europäischen Staaten stellten

und stellen zum Teil nach heute Spitzen-

von vielgliedrigen Staatsorganismen dar , die
weit über Europa hinaus ragen . Der Vorschlag
einer Einheit berücksichtigt die gegenwärtige
wie auch die zukünftige Entwicklung , welche
die in Europa lokalisierten Zentren dieser Or -
ganisation bestehen lassen wird , während der
größte Teil der überseeischen Besitzungen mehr
oder weniger unabhängig von ihnen sich wei -
terentwickelt . Es ist ein bemerkenswertes Zei - -
chen der Zeit , daß ausgerechnet aus England ,
einem Lande , das für eine gewisse Abkehr von
Europa und eine Hinwendung zu außereuro -
päischen Interessen sprichwörtlich wurde , der
Ruf nach der europäischen Einheit so laut er -
hoben wird .

Als Folge dieser Entwicklung wird Europa
härter arbeiten und mehr produzieren müssen
als bisher . Der ganze Erdteil befindet sich , aus
äußerlich verschiedenen , im Kern aber ähn -
lichen Gründen , in einer wirtschaftlichen Not -
lage . Und so richtet sich der Zusammenschluß
nicht gegen einen politischen Feind , sondern
gegen die Menschheitsfeinde Not , Hunger und
Armut

Zu den in Europa nebeneinander bestehen -
den politischen Zentren , zu denen große außer -
europäische Besitzungen gehören und größere
gehört haben , zählt nun aber auch eine Macht ,
die erst jetzt als im europäischen Sinne gleich -
berechtigt hinzugetreten ist : Moskau . Während
die anderen Zentren an Hinterland verlieren ,
ist Moskau dabei , seinen Machtbereich zu ver -
größern . Für Sowjetrußland gelten die eben
skizzierten Gesichtspunkte nicht . Es erhebt sich
nun die Frage , inwiefern die übergeordnete
Kraft , die als zweite Triebfeder die Einheit
bewerkstelligen oder zumindest fördern soll ,
nämlich die Kraft der abendländisch - christ -
lichen Ueberlieferung und ihrer Lebensnormen ,
für ganz Europa gelten darf .

sehen . Es bleibt die Frage : welches Europa ?Die Grenzen des abendländisch - christlichen
Europa liegen heute wie vor tausend Jahren
etwa dort , wo Karl der Große sie errichtete .
Eine Notgemeinschaft der Wirtschaft jedochkönnte ganz Europa umfassen , müßte dann
allerdings auch Rußland und die USA hinein -
bringen eine Aufgabe , zu der Europa nicht
mehr die Kraft besitzt .

Churchill und mit ihm das Komitee hat sich

das Abendland berufen . Hat er damit einen
ausdrücklich auf das römische Weltreich und

veralteten Begriff beschworen - oder bedeu -

tet dies eine bewußte Hinwendung zu einer
durch moralische , sittliche und ästhetische ge -
meinsame Maßstäbe gestützten einheitlichen

schen Vatikan und Washington wie die starke
westlichen Welt ? Die enge Fühlungnahme zwi -

Spannung zwischen Vatikan und östlichen Re-
sidenzen läẞt darauf schließen , daß Rom aufs
neue Symbol einer westlichen Einheit werden

mehr „Parias " unter diesen Völkern geben
könnte . Dann aber wird es eines Tages nicht

dürfen ; dann wird der abendländische Lebens -
standard nicht mehr an östlichen Beispielen

besser oder ungünstiger zu beurteilen sein ;
gemessen werden dürfen , mögen diese nun

dann muß ein wirkliches Gemein -
schaftsgefühl sich entwickeln .

Räumen wir nun aber Winston Churchill ,
der hierzu in einer Versammlung der Gesell -
schaft für das vereinte Europa in London im

sagt hat , selbst das Wort ein ,
Mai dieses Jahres recht Bemerkenswertes ge -

- wenigstens in
seinen maßgeblichsten Aeußerungen .

ERKLÄRUNG DER MENSCHENRECHTE
In Genf hat vom 1. bis zum 19. Dezember die Kommission für Menschenrechte der Vereinten

Nationen getagt . Das amerikanische Staatsdepartement hat den Entwurf einer Erklärung der Men -schenrechte ausgearbeitet , der folgenden Wortlaut hat :

, , Alle Mitgliedstaaten der Vereinten Nationen bekennen ihren Glauben an die Würde und denWert der menschlichen Persönlichkeit und verpflichten sich , gemeinsam darauf hinzuwirken , daßdie Achtung vor den Rechten des Menschen und den grundlegenden Freiheiten aller herrschen
kann . Infolgedessen beschließt die Vollversammlung der Vereinten Nationen , diese Grundrechteund Grundfreiheiten des Individuums in einer feierlichen Erklärung festzulegen und fordert alleVölker der Welt auf , diesen Rechten und Freiheiten , wie sie nachstehend aufgezählt sind , Gel -tung zu verleihen :

Artikell
Jedes Individuum hat das Recht auf Leben , auf Freiheit und auf gleichen Schutz im Sinne desGesetzes .

Artikel II
Jedes Individuum hat Anspruch auf Freiheit der Information , des Wortes und des Ausdrucks ,auf Religions - , Gewissens - und Meinungsfreiheit , auf Versammlungs - und Vereinsfreiheit , sowiedie Möglichkeit , an seine Regierung und an die Vereinten Nationen Gesuche zu richten .

Artikel III
Niemand kann einer unbegründeten Einmischung in sein Privatleben , seine Familienangelegen -heiten , sein Heim , seine Korrespondenz oder seinen persönlichen Ruf unterworfen werden . Nie -mand kann willkürlich seines Eigentums beraubt werden .

Artikel IV
Die Möglichkeit der freien Ortsveränderung innerhalb der Grenzen des Staates , der Auswan -

derung und der Asylsuche fern von jeder Verfolgung wird gewährleistet .

Artikel V
Niemand darf in Sklaverei oder unfreiwilliger Knechtschaft gehalten werden . Niemand - darf

gefoltert oder einer grausamen oder unmenschlichen Bestrafung oder unwürdigen Behandlungunterworfen werden .
Artikel VI

Niemand darf willkürlich verhaftet oder in Haft gehalten . werden . Jede verhaftete Person hatAnspruch darauf , schleunigst über die gegen sie erhobenen Anklagen informiert und innerhalb
einer angemessenen Frist abgeurteilt oder freigelassen zu werden .

Artikel VII
Jedes Individuum hat das Recht , hinsichtlich seiner Rechte und Pflichten von einem unabhän -

gigen und unparteiischen Gericht gehört zu werden , und hat Anspruch auf den Beistand einesAnwalts . Niemand kann für ein Verbrechen verurteilt oder bestraft werden , außer auf Grund .eines öffentlichen Urteils , welches auf einem im Augenblick der Tat in Kraft befindlichen Gesetzberuht . Jedes Individuum ist unabhängig von seinen Funktionen und seinem Statut den Regelndes Gesetzes unterworfen .
Artikel VIII

Jedes Individuum hat Anspruch auf eine Staatsangehörigkeit . Jedes Individuum hat das Recht ,direkt oder durch Vermittlung seiner Vertreter an der Regierung tatsächlichen Anteil zu nehmenund sich an den Wahlen zu beteiligen , die periodisch frei oder geheim stattfinden .
Artikel IX

Jedes Individuum hat Anspruch auf ein anständiges Leben , auf Arbeit und auf Besserung sei -nes Wohlbefindens , auf Gesundheit , Unterricht und soziale Sicherheit . Alle müssen eine gleiche
Chance auf Teilnahme am wirtschaftlichen und kulturellen Leben der Gemeinschaft haben .

Artikel X
Jedes Individuum in der ganzen Welt hat Anspruch auf die Individualrechte und grundlegen -den Freiheiten , wie sie in der vorliegenden Erklärung festgelegt sind , ohne Unterschied von Rasse ,Geschlecht , Sprache oder Religion . Die volle Ausübung dieser Rechte erfordert die Anerkennungder Rechte der anderen und den geseglichen Schutz der Freiheit , des Allgemeinwohls und derSicherheit aller .

Dieser amerikanische Gesetzentwurf , der in Genf von Frau Eleanore Roosevelt vorgelegt wurde ,wird für alle 57 unterzeichnenden Mitgliedstaaten der UN bindend sein .

Lionel Curtis : Weltkrieg - Ursache und Verhütung
Lionel Curtis : ,,World War . Its Cause and Cure " .
Oxford University Press London 1945. Berech -
tigte Uebersetzung von Wilh . Dorn ; Deutsche
Ausgabe : Verlag . Willi Webels , Essen - Steele , 1947.

G. S. Die machtpolitischen Spannungen sindseit dem Zusammenbruch des Deutschen Rei -
ches kaum geringer geworden , die Sorgen um
den Frieden nicht kleiner . Wir wissen nur zu
gut , daß jede neue kriegerische Auseinander -
setzung unsern Untergang besiegeln würde .
Das Interesse an der Verhütung des Krieges ,
der fortan immer ein Weltkrieg sein wird , ist
das Interesse an unserem Sein oder Nichtsein .
Für Lionel Curtis ist Weltkrieg das

einer Hypertrophie der nationalen Souveräni -

den Krieg vermeiden . Darin dürfte Curtis auf
volle Zustimmung rechnen . Fragwürdiger wird
diese Zustimmung bei seiner Behauptung , daß
das Dogma , Kriege entspringen aus wirt -

halbe Wahrheit sei , daß sie vielmehr in der
schaftlichen Bedingungen , weniger als eine

Unfähigkeit begründet seien , ein verantwort -
liches Regierungssystem zu schaffen , das auch
imstande ist , rechtzeitig die notwendigen Vor -
kehrungen zu treffen , d. h. den Ausbau einer
starken militärischen Macht vorzunehmen , die
Aggressoren außerhalb der Union die Lust
nimmt , irgendeinen friedliebenden Staat an -zugreifen .

einmal vor Jahren und dann wieder vor noch
Diese Töne sind zu bekannt . Es hieß schon

gar nicht langer Zeit , die beste Friedens -

Vereintes Europa
Aus einer Rede Winston Churchills

Es wurde von einem jungen englischen
Schriftsteller , Mr. Sewell , klar ausgesprochen ,daß die wahre Trennungslinie zwischen Europa
und Asien keine Gebirgskette , keine natür -

ten und Ideen sei , das wir westliche Zivilisa -
liche Grenze , sondern ein System von Ansich -

tion nennen . ,,In dem reichhaltigen Vorbild
dieser Kultur " , sagt Mr. Sewell ,, , gibt es viele

liche Botschaft von Nächstenliebe und Erlö -

Ufer : den jüdischen Gottesglauben , die christ -

sung , die griechische Liebe der Wahrheit ,
Schönheit und Güte , den römischen Geist für
Gesetzlichkeit . Europa ist eine geistige Kon -
zeptisch . Aber wenn die Menschen aufhören ,
diese Konzeption in ihren Gedanken festzu -
halten , wenn sie aufhören , deren Wert in
ihren Herzen zu spüren , wird sie sterben . "
Dies sind nicht meine Worte , aber sie drücken
meine Ansicht aus .

*

Hier ist der anständigste , ausgewogenste ,
schöpferischste Teil der Welt . Einfluß und
Macht Europas und des Christentums haben
vier Jahrhunderte den Gang der Geschichte
bestimmt und beherrscht . Die Söhne und Töch -
ter Europas sind hinausgegangen und haben
ihre Botschaft überallhin in die Welt getra -
gen . Religion , Gesetz , Unterrichtung , Kunst ,
Wissenschaft , Industrie überall in der Welt ,
in so vielen Ländern , unter jedem Himmel
und in jedem Klima tragen sie den Stempel
europäischen Ursprungs . Aber was ist
Europa heute ? Es ist ein Müllhaufen , ein Ar -
menhaus , ein Brutboden von Krankheit und
Haß . Alte nationalistische Feindschaften und
moderne ideologische Richtungen zerreißen die
unglückliche , hungrige Bevölkerung . Falsche
Propheten verlangen die restlose Ausbezah -
lung alter Schulden mit mathematischer Ge -
nauigkeit , und schlechte Führer verweisen auf
die schonungslose Zurückerstattung als , dem
Weg zur Prospérité .

Gibt es denn da keine Ruhepause ? Ist
Europas Mission an ihrem Ende angelangt ? . . .
Werden wir Europäer mit all unseren tropi -
schen und kolonialen Nebenstaaten , mit un -
seren seit langem geschaffenen Handelsverbin -
dungen , mit allen Leistungen moderner Pro -
duktion und modernen Transportwesens wirk -
lich unfähig , auch nur den Hunger von der
Masse unserer Völker fernzuhalten ? Werden
wir alle , durch unsere Armut und durch un -
sere Fehden , auf immerdar eine Last und eine
Gefahr für den Rest der Welt ?

Die Zeit ist gekommen , daß diese Fragen
beantwortet werden müssen . Dies ist die
Stunde der Entscheidung und die Entscheidung
ist unbedingt klar . Wenn sich die Bevölke -
rung Europas entschließt , zusammenzukom -
men und zusammen für den gemeinsamen
Vorteil zu arbeiten , Wohltaten statt Wunden
auszutauschen , wird es immer noch in ihrer
Macht stehen , die Schrecken und das Elend ,
von denen sie umgeben ist , fortzustoßen und
es den Strömen der Freiheit , des Glückes und
des Ueberflusses zu ermöglichen , wieder ihre
heilende Wirkung zu üben . Dies ist die letzte
Gelegenheit , und wenn wir sie versäumen ,
kann niemand vorhersagen , ob sie zurückkeh -
ren wird oder welches die folgende Kata -
strophe sein wird .

*
Das Zentrale umfaßt das ernsteste Problem ,

dem sich heute Europa gegenüber sieht : es ist
die Zukunft Deutschlands . Ohne eine Lösung
dieses Problems kann es nie ein vereintes
Europa geben . Außerhalb des Rahmens und
im Gegensatz zum Hintergrund eines verein -
ten Europas ist dieses Problem unlösbar . In
einem Kontinent verschiedener voneinander
getrennter Nationalstaaten wird Deutschland
und sein schwer arbeitendes Volk nicht die
Mittel oder den Raum finden , seine Energien
zu verwenden . . . Aber auf der größeren Bühne
eines vereinten Europas wird die deutsche In -
dustrie und der deutsche Genius konstruktive
und friedliche Betätigungsmöglichkeiten ha -
ben . Statt eines Zentrums von Armut und Ge -
fahr wird das deutsche Volk befähigt wer -
den , allgemeines Gedeihen . . . nicht nur sich
selbst , sondern dem Kontinent zu verschaffen .

Und hier will ich das Interesse der breiten
Masse der Schaffenden aufrufen . Wir sehen

armseliger Heimstätten in Europa wie in
vor unseren Augen Hunderte von Millionen

Ländern außerhalb Europas , die vom Kriegebetroffen wurden . Werden sie nicht die Mög -
lichkeit haben , wieder aufzukommen und zugedeihen , soll der ehrliche , anständige Brot -
verdiener niemals imstande sein , die Früchte
seiner Arbeit zu ernten ? . . . Darf er niemals
frei von der Furcht ausländischen Ueberfalls ,
oder , was noch schlimmer ist , des Klopfens

Geliebten aus dem Schutz des Gesetzes und
der politischen Polizei an seiner Tür , um die

der Gerechtigkeit zu entführen , sein ?
%

Die Grenzen des Abendlandes sind nicht die Symptom einer tiefeingewurzelten Krankheit ,
Grenzen Europas . „Abendland " ist ein geisti - tät . Das 19. Jahrhundert ist die Blütezeit einerger ,, , Europa " ein ziemlich willkürlicher geo - im Zusammenbruch befindlichen Ideologie des garantie sei eine starke Wehr . Jedesmal führtegraphischer Begriff . Zwei Jahrtausende lang
und länger wurde die Grenze des Abendlan - Nationalstaates , der die von ihm untrennbare diese starke Wehr zum Krieg .

Wie sie jetzt zum Frieden führen soll , wenndes nach Osten vorgeschoben . Man kann den
hungen der Nationalstaaten untereinander sind

sie von der anderen Seite und mit puritani - reits starke Sympathie bei den führendendeutschen und österreichischen Charakter zum
Beispiel nur verstehen , wenn man die histo - Anarchie ; die Ueberwindung dieser Anarchie scher Selbstgerechtigkeit gefordert wird , ist

ist nur möglich durch die neue sinnvolle Ord -
nung eines übernationalen Rechts .

europa der Kultur des „, ,Morgenlandes " an -

nationale Souveränität vollendete . Die Bezie -

rische Rolle Deutschlands und Oesterreichs als
die zweier Vorposten abendländischer Kultur
gegen Osten begriffen hat . Heute wird Ost - Die wahren Ursachen von Weltkriegen sind

nicht Diktatoren auf der einen und friedlichegeschlossen , woher die meisten der dort leben - Vertreter der Demokratien auf der andernden Völker ja einmal gekommen sind . Ein Seite , die wirkliche Ursache ist die jetzt nochZeichen dafür ist die Unterordnung der ortho - durch Mechanisierung vollendete Zerstücke -
doxen Kirchen unter das Patriarchat in Mos- lung in mehr als 60 souveräne Staaten . Amkau und die Fehde gegen die westliche , die Beispiel des britischen Commonwealth zeigtrömisch - katholische Kirche . Moskau liegt zwar Curtis den Aufbau einer Union souveränerin Europa , aber es ist in ganz anderer Weise friedliebender Staaten , die einen Teil ihrermit dem östlichen Hinterland verbunden , als Souveränität aufgeben müßten zugunsten eineretwa eine westliche Hauptstadt es mit afrika - von den Völkern direkt gewählten übernatio -nischen oder indischen Besitzungen war und nalen Regierung . Damit gingen die Entschei -ist . Wenn wir auf Rom als Beispiel und histo - dung über Krieg und Frieden und die Rege -rische Mahnung blicken , rückt auch die Ab - lung und Ausübung der auswärtigen Bezie -wehrstellung römischer Legionen gegen den hungen dieser Staaten an die übernationaleOsten in unser Gesichtsfeld ; diese geschicht - Regierung über ; den nationalen Regierungenliche Tatsache läßt sich nicht übersehen . aber blieben Zeit und Kraft und die Mittel

Die Einigungsbestrebungen des Londoner zur Lösung der sozialen Fragen .
Komitees sind vorerst theoretischer Natur ;
praktische Schritte sind aber von anderen

Soziale Reformen und Frieden sind aber
untrennbare Ziele . Wer die ersteren will , muß

daß man

Der Plan des vereinten Europa findet be -

Staatsmännern in fast allen Ländern . „ Europa
nicht einzusehen . Bemerkenswert ist ferner , muß sich vereinen , oder es muß untergehen " ,

auch nach dem Verschwinden sagte der gegenwärtige Premierminister , Mi -

luste , Entmachtung , Hunger , Krankheit und Krieg . . . und ich habe keinen Grund , anzu -
Deutschlands als Machtfaktor , das Kriegsver - ster Attlee , vor dem letzten schrecklichen

nicht zuletzt der eindeutige Wille der Ueber - nehmen , daß er diese frühere Erklärung zulebenden der Katastrophe bewirkt haben , noch einer Zeit zurücknehmen wird , da die Rich-mit Angriffen auf friedliebende Staaten rech - tigkeit seiner Worte auf der Hand liegt . Wirnet . Der Weltfrieden ist daher bei Curtis end - verstehen natürlich , daß die Regierungen zö -gültig nur gesichert , wenn das mächtigste aller gern , aktive Handlungen zu unternehmen , bisfreien Völker , die USA, sich entschließt , seine die öffentliche Meinung selbst sich entschie -auswärtige Politik in einer zum Zwecke des dener ausgesprochen hat .
Friedens ins Leben gerufenen Union aufgehen

große und konservative Nation jemals frei - Europa die letzte und vollkommene Lösung

zu lassen . , ,Aber ich glaube nicht , daß diese Wir behaupten nicht , daß das vereinte

willig einer Union beitreten wird , die in ihren für alle Probleme internationaler Beziehun -Anfängen hauptsächlich britisch sein würde " ,
meint er resigniert . Die fortschreitende macht -
politische Entwicklung gibt diesem Zweifel
recht . Die aufgezeigte Union wäre wohl nicht
nur in ihren Anfängen , sondern auch in ihrem
Ende amerikanisch . Das Buch verdient Beach -
tung und zwingt zur Stellungnahme in einer
für alle Völker lebenswichtigen Frage .

*

gen darstellt . Die Schaffung einer autorita -
tiven , souveränen Weltregierung ist das letzte
Ziel , das wir erstreben müssen . Wenn nicht
irgendeine wirkungsvolle Weltregierung mit
dem Zweck , Kriege zu verhindern , eingesetzt
werden kann und ihre Herrschaft antritt , sind
die Aussichten für den Frieden und für den
Fortschritt dunkel und zweifelhaft .
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23 . Dezember 1947 SCHWÄBISCHES TAG BLATT

Millionen , ,Moggele " als Christbaumschmuck
Wenn wir nur auch so viel Kerzen hätten !

Weihnachten , das wir nun zum dritten Male
nach Kriegsende begehen - ,,feiern " wäre angesichts
der trüben Zeitumstände etwas zuviel gesagt - kann
man sich kaum ohne brennenden , schön geschmück -
ten Christbaum vorstellen . Die strahlenden Kerzen
sind seit jeher für viele dafür Symbol , daß das
Dunkel der Zeit nicht unüberwindbar ist . Wir wol -
len gerade zum Weihnachtsfest 1947 an dieser Hoff -
nung festhalten , auch wenn nach dem Debacle von
London die Zukunft noch verschleierter vor uns
liegt . . .

Wenn auch Christbäume noch zu haben sind , so
fehlt es um so mehr an Kerzen . Die Stumpen vom
letzten Fest werden in vielen Familien herhalten
müssen , damit der Heilige Abend doch noch eini -
gen Glanz erhält . Vielen wird aber das Licht an
diesem Fest deutscher Gemütstiefe leider überhaupt
nicht leuchten , sie werden schon zufrieden sein ,
wenn ein kleiner geschmückter Baum oder ein Ad -
ventskranz dem oft engen Raum eine einigermaßen
festliche Note gibt .

-

Ein Trost : Christbaumschmuck ist mehr Dauer -
als Mangelware . Man braucht ihn nicht jedes Jahr
neu zu kaufen . Die silbernen Kugeln oder bunten
Sterne schöne Erzeugnisse der Thüringer Glas -
bläserkunst - können viele Jahre benutzt werden ,
bevor sie zu Bruch gehen . Und wenn es an diesem
Schmuck einmal fehlen sollte , dann haben wir als
Ersatz die silbern schimmernden Forchenzäpfchen
die man in unserm Schwabenlande Moggele " oder
auch „Geggele " nennt . Sie bilden eine schlichte , aber
schöne Zierde , des Christbaumes . Man konnte sie
auch jetzt vor dem Fest in vielen Geschäftsaus -
lagen sehen , um so mehr , als gerade im Schwaben -
lande verschiedene Unternehmen diese Moggele "
herstellen . Freilich , so vollendet schön wie vor dem
Krieg sind die „Moggele " von 1947 noch nicht , weil
die Kreide aus der Champagne fehlt , aber sie er -
füllen doch ihren Zweck .

Wir haben uns einmal für die Herstellung dieses
Christbaumschmuckes interessiert und brauchten
nicht weit zu fahren . In Rottenburg besteht
seit Juli 1945 die Tannenzapfenverwertung Schwarz -
wald " , die auch noch chemische Produkte herstellt .
Sie hat in Oberndorf einen Filialbetrieb , weil
ihre „Rohstoffbasis " ja vorwiegend im Hochschwarz -
wald liegt . Von Rottenburg aus haben im Jahre 1947
einige Millionen dieser schönen „ Moggele " ihren
Weg in die Westzonen angetreten , nach Köln , ins
Ruhrgebiet , nach Hamburg und nach vielen an -
deren Orten , bevorzugt natürlich auch in die engere
und weitere schwäbische Heimat . Die Firma be -
schäftigt in Rottenburg über 30 Personen und in
Oberndorf mehr als 40 Arbeiter und Angestellte ,
darunter auch viele Schwerkriegsbeschädigte und
Frauen , die teilweise mit der Herstellung des Christ -
baumschmuckes beschäftigt sind . Hübsche , zusam -
menlegbare Spiele für die Kinderwelt werden eben -
falls noch angefertigt . Die Beschaffung der vielen
Forchenzapfen mag gewiß keine leichte Arbeit sein .
ebenso das Sammeln von Tannenzapfen , die eine
vielfache Verarbeitung erfahren .

Bei der Verwendung der Forchenzapfen zu Christ -
baumschmuck gibt es viele Ausfälle , wir hörten mit
einiger Ueberraschung , daß auf ein Stück Christ -
baumschmuck oft 20 Ausfälle kommen . „Da kann
sich Ihr Geschäft aber nicht sonderlich rentieren " ,
meinten wir , doch wurden diese Zweifel mit dem
Hinweis darauf behoben , daß die beiden Betriebe
ja nicht allein auf dieser Tannenzapfenverwer -
tung aufgebaut sind . Die Herstellung der Mog -
gele " ist nur ein Nebenzweig des Unternehmens ,
denn die Firma Schlotter & Lohmüller destilliert
aus den Tannenzapfen Terpentinöle aller Art , die

von

Weihnachts - Sonder zuteilung

Wie das Landwirtschaftsministerium
bekanntgibt , hat die Militärregierung nachstehende
Zuteilungen freigegeben : Alle Normalverbraucher ,
Teilselbstversorger und Vollselbstversorger einschl .
aller Gemeinschaftsverpflegten der Altersklassen

Weih -0 bis über 18 Jahre erhalten als
nachtssonderzuteilung 250 g Zucker . Weiterhin wird
durch die Gaststätten an erwachsene Normalver -
braucher und Teilselbstversorger je ein halber Li -
ter Wein , an Schwerarbeiter aller Kategorien
(ausgenommen Schwerarbeiterkarte A ) je ein vier -
tel Liter Wein ausgegeben . Zum Jahresende
kommt dann noch an alle Schwerarbeiter (ausge -
nommen Schwerarbeiterkarte A) ein viertel Liter
Trinkbranntwein , sowie an Normalverbraucher in
Gemeinschaftsverpflegung über 18 Jahre ein achtel
Liter Trinkbranntwein zur Ausgabe .

Das Arbeitsministerium gibt bekannt

Die Militärregierung hat ihre Anordnung über
die Weihnachtsruhe der Industriebetriebe dahin ab -

geändert , daß die Lohn - und Gehaltsempfänger
nicht nur für den 22. , 23. und 2 . , sondern auch für

Samstag , den 27. Dezember 1947 Anspruch auf Lohn -
ausgleich haben .

Aus der christlichen Well

Weihnachtsenzyklika des Papstes

In einer neuen Enzyklika ruft Papst Pius XII , die
Christenheit auf , für die Rückkehr des Friedens zu
beten . Er verurteilt die Agitation derjenigen , die
das Elend der arbeitenden Klassen zu schlechten
Zwecken künstlich aufbauschten und ausnutzten . Er

verurteilt diejenigen , die dadurch die Bemühungen
erfolglos machen , mit denen man die Ordnung , die
Gerechtigkeit und das zerstörte Glück wieder auf -
bauen will . Der Heilige Vater fügte hinzu , jeder
müsse sich klar machen , daß die soziale Krise so

weitgehend und so gefährlich für die Zukunft sei ,
daß alle Menschen und vor allem diejenigen , die
mehr besitzen als die anderen , das Gemeinwohl

thren privaten Interessen voranstellen müssen .

Dann spricht der Papst in seiner Botschaft mit

Kummer von dem „traurigen Schauspiel " , welches
so viele Nationen bieten , bei denen nach den Ruinen

und dem durch den Weltkrieg angerichteten Elend
der Haß zwischen den sozialen Lagern zu Unruhen
führt , die sogar die Grundfesten der Staaten zu er -

schüttern drohen . Es ist deshalb notwendig , daß
sich alle Menschen klar machen , man könne nicht
durch Streitigkeiten , durch Aufruhr und durch An -

griffe gegen die Freiheiten oder durch Brudermord
die verlorenen Güter wieder finden , oder diejeni -
gen , die in Gefahr sind , retten . Lediglich durch die
fruchtbare Zusammenarbeit und durch friedliche

Anstrengungen kann dieses Ziel erreicht werden .
Nachdem Pius XII . festgestellt hat , daß das Ge-

meinwohl vor den privaten Interessen stehen müsse ,
betont er besonders die Notwendigkeit , die Gemü -
ter zu beruhigen und sie durch Eintracht , Zusam -
menarbeit und gegenseitiges Verstehen unter den
Menschen wieder zu gewinnen .

Der Heilige Vater vertritt die Ansicht , daß die
Uebel , die über die Menschheit gekommen sind , vor
allem darauf entstanden , daß die Religion das pri -
vate und öffentliche Leben nicht mehr beeinflußt .
Deshalb , so sagte er , müsse man wieder nach den
Gesetzen Gottes leben .

Möge Gott den Geist derjenigen , die im Irrtum
befangen sind , erhellen " , heißt es in der Enzyklika
weiter , möge er den Haß aus den Herzen besei -
tigen , möge er der Zwietracht ein Ende machen ,
möge er die christliche Barmherzigkeit . wieder auf -
leben lassen , möge er die Reichen lehren , freigebig
gegen die Armen zu sein möge er den Leidenden
durch sein Beispiel und seine Hilfe geistigen Trost
spenden und in ihnen besonders den Wunsch nach

wieder für pharmazeutische Artikel wichtig sind .
auchU. a . wird ein Tannenzapfenmehl gegen

Rheuma und Ischias in den Handel gebracht . Aus
Abfallprodukten werden noch Sparherdbrandplatten
hei gestellt , die guten Absatz finden , weiternin auch
Leichtbausteine .

-

,,Kohle über Tage " werden die Tannenzapfen in
einem Prospekt des Unternehmens genannt , der
über die vielseitigen Verwendungsmöglichkeiten nä -
here Einzelheiten enthält . Man muß schon sagen ,
daß hier zwei ehemalige Lazarettinsassen von Sankt
Klara in Rottenburg sie stammen aus Freiburg ,
bzw . Wiesenstetten - zu einer Aufbauarbeit eigener
Art sich zusammengefunden haben . Ihrer Regsam -
keit war auch bisher ein recht guter Erfolg beschie -
den . Ursprünglich schwebte ihnen vor , den Schaden -
weilerhof bei Rottenburg zu einem Natur . und
Heilschlammbad auszugestalten . Aber dieser Plan
ließ sich nicht verwirklichen . Es entstand daher ein
neuer : die Tannenzapfenverwertung .

So ist unsere Bischofsstadt Rottenburg zu einem
Unternehmen gekommen , das durch seine Produkte
ihren Namen im deutschen Vaterlande noch weiter
bekanntmacht . Die Zukunftsaussichten eines derar -
tigen Betriebes können als recht günstig bezeichnet
werden , weil der Rohstoff Tannenzapfen ja nie -
mals ausgehen wird . „Das Geld liegt auf der Straße " ,
hieß es früher , es liegt jetzt aber auch , wie das
Beispiel lehrt , im Walde . . . - el

Schwerer Vertrauensbruch

Saulgau . Die Strafkammer Ravensburg ver -
handelte hier gegen den Leiter der Saulgauer Re -
quisitionsstelle Fritz Rist , dessen Ehefrau , zwei
frühere Angestellte des Amtes und einen Kauf -
mann wegen Diebstahls , Hehlerei bzw . aktiver und
passiver Bestechung . Rist und seine Mitarbeiter
hatten in den letzten beiden Jahren Wäsche und
Haushaltungsgegenstände aus requiriertem Privat -
besitz sich angeeignet . Rist erhielt ein Jahr vier
Monate Gefängnis , seine Mitarbeiter kamen mit
vier bzw . sieben Monaten Gefängnis davon . Die
Ehefrau Rist wurde freigesprochen , der Kaufmann
erhielt zwei Monate Gefängnis .

Ein Landrat vor Gericht

Biberach . Der bisherige Landrat von Biberach ,
Springer , ist vom Mittleren Militärgericht we -
gen Fälschung seines Fragebogens zu einem Jahr
Gefängnis verurteilt worden . Er hatte seine Mit -
gliedschaft in der NSDAP verschwiegen ,

Großfeuer im Bahnbetriebswerk

Villingen . Am Sonntagabend brach im hiesi -
Bahnbetriebswerk ein Großfeuer aus , durch

das das umfangreiche Lager des Werkes vollständig
vernichtet wurde .

gen

Wetteraussichten bis Wochenmitte

Anfangs starke Bewölkung mit vereinzelten Re -
genfällen , besonders im Süden recht mild . Ab Wo-
chenmitte wieder Uebergang zu Frostwetter mit
Schneefall .

Der Sport hat das Wort
Frohe Weihnachtsbotschaft

Nach einer Mitteilung der Militärregierung , Abteilung
Jugend und Sport . können die lizenzierten Vereine von

Südwürttemberg und Hohenzollern ab 1. 1 1948 das Ge-

räteturnen und die Sparte Schwerathletik innerhalb ihres
Vereines aufnehmen .

Klumpp , Landessportbeauftragter .

Damit ist ein langgehegter Wunsch der Turner in Er -

fullung gegangen , die seither ihr spezielles Uebungsgebiet ,
das krait und zuchtvolle Körperbeherrschung mit Schön
heit und Wagemut in seltener Weise verbindet und Aus
druck hoher sittlicher Haltung ist und uneigennützige
Hilfsbereitschaft fordert , nicht betreiben konnten . Alle
Turner und Schwerathleten werden der Militärregierung
Dank wissen , daß sie nun auch ihnen gestattet , am Neu -
aufbau der deutschen Leibesübung mitzuhelfen

Zu Weihnachten und Neujahr !

Allen Sportfreunden von Südwürttemberg -Hohenzollern
übermittle ich die besten Weihnachtsgrüße und wünsche
allen im neuen Jahr viel Erioig .

Fußball

Klumpp , Landessportbeauftragter .

Zonenliga Gruppe Süd
Da die Be-Fortuna Freiburg SV Offenburg 4 :0 . -

gegnung zwischen SV. Rastatt und Olympia Laupheim
ausuel , bleibt die Frage nach dem Herbsimeister weiter .
bin offen , wenn auch der SV , Rastatt nunmehr nahezu
mit Sicherheit ais Anwärter angesehen werden kann . Sein
Sieg über den Tabellenietzten steht kaum in Frage . Da-
mit überholt er den jetzigen Tabellenersten wieder , der
seine Stellung durch ein ausgezeichnetes Spiel über den
seitherigen Tabellenführer SV . Offenburg erringen konnte .

Tabellenstand :

Fortuna Freiburg
SV. Rastatt

11 6
10 5 4

3 2

SV . Onenburg 11 7
VIL . Konstanz 11 5 2
Spg Friedrichshafen 11 5 2

26: 10 15 - 7
1 20: 10 14 - 6

25: 13 14 - 8
22: 15 12 - 10
17: 15 12 - 10

VIL . Schwenningen 11 6 22: 22 12 - 10
SV. Biberach 10 4 3 15: 17 11 - 9
Eintracht Singen 10 4 2 15: 12 10- - 10

11 4 1 15: 21 9 - 13
10 2 3 16: 21 7- 13

SSV . Trossingen
Olympia Laupheim

11 3 8: 21
9 2 5: 29

6- 10
4 - 14

SV. Reutlingen
VIL . Freiburg 14445546587

Zonenliga Gruppe Nord

FC . Saarbrücken Wormatia Worms 3 :1; Spvgg . An-
SC .dernach - VIL . Neustadt 0:5 ; FC . Kaiserslautern

FSV . Trier / Kue-
Völkungen 13 :1; VIB . Neunkirchen -
renz 12:0, die beiden anderen Spiele sind ausgefallen . Er-

wartungsgemäß siegie die Waitereif , wenn auch das Er -

gebnis reichlich hoch austiel . Der viB . Neunkirchen liegt
durch seinen Sieg wiederum punkigieich mit dem FC . an
der Spitze .

Landesliga Gruppe Nord
-

-SV . Schramberg Spvgg . Metzingen 6 :2, VIL . Rotten -
burg SV. Mossingen 2 :0. Das dritte Spiel wurde we-
gen der schlechten Witterung rechtzeitig abgesagt . Das

technisch bessere Spiel und die bessere Standiestigkeit
brachten den Schrambergern den Sieg . Die Rottenburger
liellen sich von der merklich besser gewordenen Mössin -
ger Elf eine bedenklich hohe Niederlage beibringen .

Bezirksklasse Gruppe Calw - Neuenbürg

-Calw I Conweiler I 2 : 1 (1:1). Bei schlechten Bo-
denverhältnissen nahm das Spiel einen spannenden Ver-

himmlischen Gütern erwecken , die die besten sind

und niemals untergehen ."

Fünfte Bauerntagung in Bad Boll

Daß die ,,Tage der Stille und Besinnung " , die von

der Evang . Akademie wie für alle andern Berufs -

stände auch für die Menschen aus dem Bauernstand

veranstaltet werden , einem großen Bedürfnis ent -

gegenkommen , bewies der überaus starke Besuch

der Bauerntagung . 186 Bauern und Bauersfrauen

und vor allem viel Landjugend hatten sich für

acht Tage von ihrer harten Arbeit freigemacht , um

sich an Leib und Seele zu überholen und ihre Er -

wartungen wurden nicht enttäuscht . Es ist für

Bauern schon ein Erlebnis , einmal eine Woche aus -

zuspannen und alle Fragen , die uns bewegen , im

Kreise gleichgesinnter Berufsgenossen besprechen
zu können . Die Vorträge beleuchteten unsere heu -

tige Lage in ihrer Unerbittlichkeit und Härte , zeig -

ten aber auch klar den Weg zur Gesundung : die

Rückkehr zum lebendigen Glauben an Christus , die
Bitte um seinen Geist als den allein sicheren Füh -

rer in allen Entscheidungen des Lebens . Daran muß

erst das Bauerntum wieder gesunden , um neue Le -
benskräfte in unser Volk hineintragen zu können .

Die sehr lebhafte Besprechung der Vorträge in klei -

nen Aussprachegruppen brachte die Teilnehmer ein -

ander näher .

Als Hauptredner sprachen Dr . Stockburger (Stutt -

gart ) über „Die Zukunft des Bauerntums " ; Stadt -

pfarrer Plank (Stuttgart ) über „Geistige Bildung als

Weg zur wirtschaftlichen Gesundung " ; Dr . Heinz ,
der Präsident des Landesarbeitsamts , und Bauer

Jakob Dobler (Ludwigsburg ) über „Die Arbeiter -

frage in Industrie und Landwirtschaft " ; Landwirt -
schaftsminister Stooß über „Das politische Kräfte -

spiel in der Ernährungswirtschaft " ; Landesbischof
D. Wurm über Die Macht des Geistes im Leben der

Kirche " : Oberkirchenrat Dr . Metzger über „ Geistige
und sektlererische Bewegungen in Württemberg " ;

Dekan Rapp (Sulz ) über „Der Kampf um die Ord -
nung des Familienlebens " und Fabrikant Riedel

(Eßlingen ) über „Gottes Geist in der Führung unsres
Lebens " . Als besondere Höhepunkte seien erwähnt
die tägliche Bibelarbeit unter Leitung von Dekan
Gerhardt (Heilbronn ) , der festliche Advents - und

Abendmahlsgottesdienst , das Adventssingen , der

Abend mit August Lämmle und die Beutelsbacher
Weinprobe . Das ganze gemeinsame Erleben von der
Morgenfeier bis zum Abendsegen schuf eine starke
Gemeinschaft , deren Kräfte auch in den oft schwe -

ren Alltag hineinwirken . J .

lauf . Zwei verwandelte Strafstöße von Mittelläufer und
Mittelstürmer , schön getreten , stellten den Sieg sicher .
Das gegnerische Tor erzielte der Conweiler Mittelläufer
durch unhaltbaren Schuß . Der Calwer Torhüter zeigte
eine schöne Parade , als er einen wegen Faul verhängten
Elfmeter zur Ecke abwehren konnte .

Ein
Rückrunde der Bezirksklasse Gruppe 2

SV. Neuenbürg Spfr . Feldrennach 4 :3 (2 :2).
jederzeit fairer , aber trotz der ungünstigen Bodenver -
hältnisse dramatisch verlaufener Punktekampf , endete

mit einem knappen , aber glücklichen Sieg der stark er -
satzgeschwächten Platzelf . In der ersten Halbzeit konn -
ten die Gäste zweimal in Führung gehen , jedoch den je -
weils erzielten Ausgleichstreffer der Platzelf nicht verhin -
dern Nach Seiten wechsel erzielte Neuenbürg in ganz kur -
zen Abständen zwei weitere Tore . Die Gäste traten nun
mächtig auf und konnten den Rest des Spieles überlegen
gestlaten , wobei sie noch ein drities Tor erzielten . Dem
Schiedsrichter Knöller , Höfen , wurde bei der sportlichen
Anständigkeit der beiden Mannschaften keine schwere
Aufgabe gestellt

Ottenhausen 1.Am 28. Dezember spielen : Calw I
Ottenhausen war im Vorspiel knapp 3 :4 über Calw er -
folgreich . Auf eigenem Platz rechnen wir mit einem Er -
folg der Einheimischen , wenn die Witterungsverhältnisse
eine Durchführung gestatten .

Conweiler Althengstett ; Unterreichenbach
feld .

Pokalspiele

Mühlheim Gosheim ; Tuttlingen-

Birken -

Aldingen ; Schram -
Horb ; Göttelfingen Vöhringen ; Freudenstadtberg

gegen Birkenfeld .
-

-
-

Bayern München geschlagen
FC Nürnberg Bayern München 2 :1; Eintracht Frank

furi SpirStuttgarter Kickers 4 :3 ; Wacker München
VIL . Neckarau 3 :2 ; Of-Stuttgart 3 :0; VfB . Mühlburg

fenbacher Kickers . Rot -Weiß Frankfurt 2 :0 ; FSV .
Frankfurt Viktoria Aschaffenburg 3. 0. Die anderen
drei Spiele fielen der Witterungsverhältnisse wegen aus ,
die den gesamten Spielbetrieb am Sonntag äußerst un -
günstig beeinflußten .

Turnen
Für das Ermittlungsturnen zur Aufstellung einer

Deutschlandriege , das am 25 Januar 1948 stattfinden soil ,
sind bisher u a . Schwarzmann , Braunschweig , Steffens ,
Lüdenscheidt gemeldet . Von Süddeutschland wurden an -
scheinend noch keine Namen genannt . doch werden be-
stimmt Stadel , Stang !, Kiefer , Göggel , die Gebrüder
Wied , Eisenmann , Fischer und außerdem noch eine Reihe
von Nachwuchsturnern mit dabei sein .

Boxen

Reklame um jeden Preis , sagt sich Joe Louis und er -
klärt in einem Atemzug , sich noch nicht vom Ring zu -
rückzuziehen , im kommenden Juni aber bestimmt zum
allerletzten Kampf anzutreten . Es ist auch noch nicht
sicher , ob er zum Revanchekampf gegen Walcutt antreten
wird , da nach seiner Meinung der Halbschwergewichts
meister Lesnevich , der ihn zwar nicht zweimal nieder -
geschlagen hat , ein zäherer Gegner ist . Ueberhaupt ist
er bereit , gegen jeden zu boxen , der ihm für einen

Kampf am meisten Geld zeichnen würde . Was doch alles
unter der Fahne des Sports segelt !

Der französische Weltergewichts -Europameister , Ville -
main , Frankreich , wurde vom eurozäischen Boxverband
als offizieller He ausforderer für Weltmeister Ray Ro-
binson anerkannt

Villemain hat seinen Titel neuerdings gegen den Her
ausforderer Kouidri über 15 Runden erfolgreich vertei -
digt , siegie aber nur nach P ikten .

61 Mitglieder zählt das Kardinalskollegium

Nach dem Tod des Erzbischofs von Rouen , Kardi -
nal Pierre Petit de Julleville , leben nunmehr noch
61 Kardinäle . Neun Kardinalshüte sind neu zu ver -

geben . Das Collegium Sacrum umfaßt 37 auslän -
dische und 24 italienische Kardinäle . Davon stellt

Frankreich 6, Amerika 4 ,Spanien und Deutschland 3. Ar -

gentinien , Brasilien , Portugal und Polen je zwei ,
und Syrien , Kuba , Chile , Holland , Australien , Eng -
land , Peru , Oesterreich , Kanada , Ungarn , China und

Kardinal Dazu kommt derBelgien je einen
Patriarch von Armenien , Kardinal Agagianian . Der
Papst soll im Februar neue Ernennungen vorneh -
men .

Der Kölner Erzbischof Kardinal Frings wird im
Namen des deutschen katholischen Episkopates am

Heiligen Abend über den Nordwestdeutschen Rund -

funk eine Weihnachtsbotschaft an die deutschen

Kriegsgefangenen in aller Welt richten .

Auf Anordnung der Fuldaer Bischofskonferenz

wird vom 27. bis 31. Dezember in allen Diözesen
eine Gebet - und Opferwoche für Kriegsgefangene
und Heimkehrer abgehalten . Die Gläubigen wer -
den zu eifrigem Gebete sowie Geld - und Sachspen -
den aufgefordert . Mit den Spenden sollen Heim -
kehrer , die keine Angehörige mehr haben , oder die
Haus und Habe verloren , bedacht werden .

daß

Papst Plus XII . hat der in Paderborn erscheinen -

den Kriegsgefangenenzeitschrift Fährmann " einen
handschriftlich gezeichneten Brief mit einer Weih -
nachtsbotschaft an die deutschen Kriegsgefangenen
übermittelt . „Wir erhoffen " , so heißt es darin ,

das neue Jahr sie endlich alle gesund an Leib und

Seele zurückführe in eine Heimat , die auf der

Grundlage eines erträglichen Friedens im Namen

Gottes den Aufbau einer glücklicheren Zukunft ins
Werk setzen kann ."

CND . Eine autonome Apostolische Dele -

gation wird demnächst in Pakistan errichtet wer -
den .

(CND ) Zu der starken Spannung zwischen Staat
und Kirche in Polen hat kürzlich der polnische
Appellationsgerichtshof durch ein Urteil Stellung ge -

nommen . Demnach ist das 1925 zwischen dem HI .

Stuhl und Polen geschlossene Konkordat noch rechts -

kräftig und somit für die innerpolitischen Maßnah -

men der Regierung bindend .

(CND ) Die erste Seligsprechungsfeier des Jahres

1948 ist auf den 4. April angesetzt worden . Die
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Quer durch die Zonen

-

- Der

Bürgermeister Braun , Weingarten , konnte in die -
sen Tagen seinen 60. Geburtstag feiern . Die Wohn -
bau - GmbH . Brunnental in Tuttlingen hat um die
Genehmigung des Ortsbauplanes ersucht Stadtbau -
meister Höschele verhandelt deshalb mit den zu -

Aus dem Schmelz -ständigen Stellen in Tübingen .
werk der Firma Jauch in Biberach wurden 34 Kilo
Schmelzkäse gestohlen . 30 000 Zentner Preẞtorf
sind in 88 Arbeitstagen bei zehnstündiger Arbeits -
zeit im Kreis Waldsee gewonnen worden .
kommissarische Chefarzt des Kreiskrankenhauses
Wangen , Augenarzt Dr . Smitmans , früher Koblenz ,

Der neu -ist im Alter von 68 Jahren gestorben .
gewählte Bürgermeister von Offenburg hat einen
,,Briefkasten für die Bevölkerung " eingerichtet , in
dem jeder Einwohner an den Maßnahmen der Stadt
Kritik üben kann . Weil sie ein Segelflugzeug
von Dettingen nach Lenningen gebracht hatten ,
wurden vier Einwohner aus Nürtingen von einem
amerikanischen Militärgericht zu Gefängnisstrafen
von einer Woche bis vier Monaten verurteilt . - In
Talheim bei Heilbronn beschlagnahmte die Krimi -
nalpolizei bei dem Käsegroßhändler Räustle 600 Kilo
Butter , 875 Kilo Schweineschmalz , fünf Zentner
Mehl , 2000 Liter Wein , 100 Flaschen Schnaps und
noch andere Sachen ! - Auf dem Bhf . Sinzheim wurden

bei dem Zusammenstoß einer Rangiermaschine mit
einem einfahrenden Personenzug 35 Personen ver -
letzt . - Der frühere Flugplatz Crailsheim ist auf
fünf Jahre vom Staat gepachtet worden . 13 Behör -
den und 23 Handelsbetriebe sind bis jetzt dort un -
tergebracht .

Eishockey
SV. Krefeld Berlin Eichkamp 18 :4 : EV. Füssen ge -

gen Münchner Schlittschuhklub 34 :1. Die französische
Olympiamannschaft unterlag gegen die belgische , die
österreichische Mannschaft Engelmann Wien gegen eine
tschechoslowakische Vertretung .

LTC . Prag besiegte die englische Ländermannschaft 4 :3.

Im Eishockey siegte der deutsche Meister Riessersee
trotz taplerer Abwehr erneut gegen eine Lettenauswahl
, ,Ymea " 5 :0.

Skilaufen im olympischen Programm

Seit Bestehen der offizielien olympischen Winterspiele
gehören die Skilaufwettbewerbe zu den interessantesten
Entscheidungen . Dafür spricht bereits die wichtige Be-
deutung , die der Skilauf als Wintersport genießt Bei den
ersten Winterspielen 1924 in Chamonix wurden für die
Skiläufer fünf Wettbewerbe ausgeschrieben , nämlich der
18-km - 1. anglauf , der Sprunglauf , die nordische Kombi -
nation (Lang . und Sprunglauf ) , der 50-km -Dauerlauf und
der Patrouillenlauf Das gleiche Programm kam auch bei
den zweiten Winterspielen 1928 in St. Moritz zur Durch -
führung , dagegen wurde in Lake Placid 1932 der Pa -
trouillenlauf gestrichen . Er wurde dann 1936 in Garmisch
wieder hereingenommen . jedoch nur als Rahmenwettbe
werb . Neu hinzu kam 1956 die alpine Kombination (Tor -
und Abfahrtslauf ) und die 4x10 - km -Staffel . Bisher wur -
den 21 Goldmedaillen vergeben . Seit jeher war der Ski -
lauf eine Domäne der Skandinavier , insbesondere der
Norweger . Diese brachten ihre Ueberlegenheit vor allem
in der nordischen Kombination zum Ausdruck , in der sie
stets die drei ersten Plätze besetzen konnten und sämt -
liche in diesem Wettbewerb zu vergebenden olympischen
Medaillen gewannen In der 1956 zum erstenmal ausge -
tragenen Skistaffel unterlagen die Norweger den Finnen .
Die in Garmisch -Partenkirchen ebenfalls erstmalig durch -
geführte Entscheidung in der alpinen Kombination ge-
wannen die deutschen Vertreter überlegen und belegten
die beiden ersten Plätze Bei den Frauen holte sich Christ
Cranz die Goldmedaille , bei den Männern war Franz
Pfnür Sieger In den Skilaufentscheidungen gilt folgende
Erfolgsrangliste der Nationen : Norwegen 69, Schweden
24, Finnland 16, Deutschland 10, Schweiz 4, Frankreich 2,
Tschechoslowakei 1 Punkt

Olympianachrichten
Frankreich , Italien , Jugoslawien , Tschechoslowakei ,

Schweden , Finnland und die Schweiz können als sichere
Teilnehmer am Patrouillenlauf der V. Olympischen Win-
terspiele gelten . Interesse zeigen auch die Engländer . Das

Reglement wird in vier Sprachen (deutsch , französisch ,
italienisch , englisch ) verschickt .

*

Außer der von den Philatelisten mit Spannung erwar -
teten Sonder -Olympiamarke der Eidgenössischen Post ist
für die V. Olympischen Winterspiele auch die Prägung
eines Olympiatalers aus Feingold zum Verkaufswert von
200 Frs . vorgesehen .

*

Besat -Die in Garmisch -Partenkirchen ansässige Sportabteilung
der Erholungsorganisation der amerikanischen
zungsmacht ist bestrebt in Verbindung mit den Olym -
pischen Winterspielen in St Moritz möglichst viele Oiym -
pianiannschaften nach Garmisch -Partenkirchen zu holen
um dort im Anschluß an die Olympischen Winterspicle
großzügige Wettkämpfe in dem einzigartigen Skistadion
und Olympia -Eisstadion zu veranstalten .

*

Einen Hinweis dafür , daß auch Rußland beabsichtigt ,
an den Olympischen Spielen des nächsten Jahres in Lon -
don teilzunehmen , gab der Sportkommentator von Radio
Moskau am Sonntag , als er ausdrückte , daß die russi -
schen Sportler bei mehr als einer Gelegenheit ihre Be-
reitwilligkeit gezeigt hätten , mit Sportlern anderer demo -
kratischen Staaten Wettkämpfe auszutragen . Rußland be-
absichtige , jetzt mehreren internationalen Verbänden bei -
zutreten .

Feier gilt dem französischen Schulbruder Pierre Ro - 2
mancon .

Eine interkonfessionelle britische Frauenkongre -
gation weilte unter der Führung der Gattin des

anglikanischen Bischofs von Chichester , Mrs . Bell ,
drei Wochen in Deutschland . Auf einer Pressekon -
ferenz bei ihrer Rückkehr nach London erklärten

man für dasdie Delegationsmitglieder : „ Wenn
Deutschland von heute noch Hoffnung haben kann ,

so ist das zu einem großen Teil das Werk der
Männer und Frauen , die sich der Sozialaktion der

christlichen Kirche zur Verfügung stellten . "
ver -Bischof Dr . Dibelius , Berlin , sandte am

gangenen Freitag an den Vorsitzenden des Rates

der evangelischen Kirche in Deutschland , Landes -

bischof D. Wurm , folgendes Telegramm : „ Kirchen -

leitung Berlin - Brandenburg weiß sich einig mit der

gesamten Christenheit Deutschlands in dem drin -

genden Verlangen , daß die Bemühungen um einen
echten Frieden und um die Einheit Deutschlands
von den verantwortlichen Stellen baldmöglichst
wieder aufgenommen werden . Sie bittet den Rat
der evangelischen Kirche in Deutschland , diesem
Verlangen unmißverständlich Ausdruck zu geben ,

womöglich durch schleunige Einberufung eines Kir -

chentages für ganz Deutschland ."
der kürzlich mitEin ostpreußischer Pfarrer

einem Teil seiner Gemeinde in Deutschland an -

kam , berichtete , daß er seit Kriegsende ohne Le -

bensmittelkarten und Gehalt wöchentlich bis zu 50

Amtshandlungen , verbunden mit langen Fußmär -

schen , ausgeführt habe . Gottesdienste mußten teil -

weise in offenen Schuppen abgehalten werden .

Die Sächsische Kirche Siebenbürgens hat sich als

einzige deutschsprachige Kirche Osteuropas be -

haupten können . Sie ist zwar völlig verarmt und

stark dezimiert , well alle Männer und Frauen

zwischen 17 und 45 Jahren zum Arbeitsdienst nach

der Sowjetunion verpflichtet wurden , erlebt aber

trotz aller äußeren Nöte gegenwärtig eine starke
geistliche Erweckung .

Die Versorgung Deutschlands mit Bibeln , Neuen

Testamenten und Bibelteilen bleibt eine der drin -

gendsten Aufgaben für den geistigen und kirch -
lichen Wiederaufbau unseres Landes . Durch Papier -

stiftungen aus verschiedenen Ländern sollen im

kommenden Jahr etwa 1½ Millionen Bibeln , 2% Mil -

lionen Testamente und 1 Millionen Bibelteile in

Deutschland verteilt werden . Die niedrigsten Schät -

zungen unseres sofortigen Bedarfs betragen jedoch
4 Millionen Bibeln und 6 Million Testamente
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Familiennachrichten

Ihre Verlobung geben bekannt : Loni
Christner , Hans Kreul . Metzingen u .
Tübingen , Weihnachten 1947

Geschältliches

Badisch württembergischeStaatslotterie .
Nächste Ziebung 21 Jan . 1948. Hödist -
gewinn auf ein Dreifachlos 90 000 RM
Alle Gewinne sind einkommensteuer .
frei , Glücksbeutel A, enthaltend 10
Einfachlose und ein Dreifachlos , ver
schiedene Nummern zu 26 RM. zu-
züglich Porto . - Glücksbeutel B, ent -
haltend 10 Einfachlose , 5 Doppel -lose ein Dreifachlos , verschiedene
Nummern zu 46 RM. zuzüglich Porto .

Die Lose sind bei den Staatli -
chen Lotterie -Einnehmern und allen
durch Plakate kenntlich gemachten
Verkaufsstellen zu haben , auf Wunsch
direkt bei der Hauptvertriebsste . le
Württemberg -Hohenzollern Lotterie .
Einnahme Reder . Tübingen . Wilhelm - .
straße 8.

Wir verweisen auf die Anzeige der 1.
Südwestdeutsch . Klassenlotterie , deren
Lose soeben zur Ausgabe gelangen .Es ist dies die erste Klassenlotterie ,
die nach dem Krieg in der französ .Zone veranstaltet wird , Besonders die
alten Spieler werden die Gelegen -
heit gerne begrüßen , endlich wieder
am Spiel einer Staatl . Klassenlotte -
rie teilnehmen zu können . Die Staatl .
Lotterie -Verwaltung , Freiburg i . Br .,
Colombischlößle

Ihr Schuhproblem kann gelöst werden !
Wenn Sie spendefreudige Freunde in
Nordamerika ,Südamerika , ind ,Schweiz
od , einem anderen Land mit ausge -
glichener Währung haben , senden Sie
an diese Bekannten Ihre Schuhnum -mer und unterrichten Sie diese , daß

Neue Oetker -Rezepte . 3. Grießplätzchen . [
200 g Weizenmehl , 12 g (4 gestr . Tee -
löffel ) Dr . Oetker Backpulver , , Bak -
kin " , 10 g Butter (Margarine ) , 100 g
Zucker , 6 Tropfen Dr . Oetker Back-
Aroma Bittermandel , 100 g Grief ,
knapp 1 Milch . Das Mehl in einer
Bratpfanne unter Rühren nur so lan -
ge erhitzen , bis es anfängt , seine
Farbe etwas zu verändern . Sobaid
das Mehl vollkommen erkaltet ist ,
wird es mit dem , , Backin " gemischt
und gesiebt . Man achtet darauf , dal
die Mehlklumpen gut zerdrückt wer -den . Dann stellt man aus sämtlichen
Zutaten einen Rührteig her . Man ver -
wendet nur so viel Milch , daß der
Teig schwer ( reißend ) vom Löffel fällt ,
andernfalls läuft das Gebäck breit .
Mit 2 Teelöffeln setzt man kleine
Teighäufchen auf ein gefettetes Blech .Backzeit : Etwa 15 Minuten bei star -
ker Hitze . Dr . August Oetker , Biele -feld

Der Cela -Pflanzenschutzmann rät : Seht
Euch nach Verstäubern um . . . Auch
das nächste Jahr wird schweren Schäd -
lingsbefall bringen ! Fragt , wo Ihr
notfalls ein Gerät leihen könnt , da-
mit Ihr im Frühjahr geg . Oelfrucht -
schädlinge zeitig bereit seid . Repa -
riert , prüft die Feineinstellung ! Die
Nachfrage nach NEXIT , dem tödli -
chen Staub , wird groß sein und aucheine bedeutende Produktion wird Sie
nicht voll befriedigen können . CELA ,
Ingelheim

Gartenbesitzer u. Landwirte brauchen
uns . Sprühdüsen zum Baumspritzen ,
z . Schädlingsbekämpfung u. z . Be-regnen Malermeister z . Verspritzen
v. Kalk u. Leimfarben . Friedensmä -
Bige Ausführung . Kurzfristig liefer -
bar , Hans M. v . Dresky , Metallwa -
renfabrik , Friesenhofen , ANg .

Wer kann laufend Ware liefern zumWiederverkauf gleich welcher Art ?
Angebote unter S. T. 4554

Nähkästchen laufend in gr . Mengen v.
Spezialgeschäft gesucht . Materialun -

Unser Fertigungsprogramm : Kohlebür -
terstützung . Angeb . unter S. T. 4572

sten , Kohleschleifbügel und -schleif -stücke f . Stromabnehmer , Kohlekon -
takte für Schaltapparate Kohledich -
tungsringe , Kohle - u. Graphitano den ,
Bürstenhalter . SCHUNK & EBE , G.
m. b. H. , Elektrokohle . und Bürsten -
halterfabrik . (16) GIESSEN . Postf 119

Autoreifen mit Leinwanddurchbrüchen
können Sie nach erprobt . Verfahrenwieder betriebssicher fahren . Rep. -
Anleitg , versend . Ing . Rottler , (14b )Fürnsal , Kreis Horb Briefumschlag
einsenden !

bei der Firma Gebrüder Gondrand
AG . , Basel (Schweiz ), Markthalle ,
Viaduktstraße , mit Genehmigung al -
ler zuständigen Behörden ersklassige
u. äußerst preiswerte Kinder - . Da-
men - , Herren und Arbeitsschuhe alsLiebesgaben bestellt werden können .
Lieferzeit ca. 4 - 6 Wochen . Weitere
Auskünfte unter Beifügung d. Rück -
portos auch durch : Oberrheinische
Handels - u. Vertriebsgesellschaft m.b. H. (17b) Weil a . Rhein , Postfach

Abonnenten -Versicherung ! Die früher .
Abonnenten d. Zeitschriften MeyersFrauen . u. Modeblatt " u. ,, Familien -
Wochenblatt " sind bei uns versichert ,
wenn sie die Beiträge regelmäflig
am 1. April und 1. Oktober entrich -
ten . Wir weisen aber ausdrücklich
darauf hin , daß diese Zahlung laut
Anordnung nur auf unser Postscheck - Atmungs -Orthopädie Schroth , (10a) Mei -
Konto Nr. 244 beim Postscheckamt
Stuttgart oder durch Postanweisung
an uns direkt und nicht mehr an
die Vertreter der Zeitschriften er -folgen sold Winterthur - Versicherun -

Ben /Sa . , Boselweg 52. 'Auskunft frei
Wie Fußbodenöl dient Glysol z . staub-

bindenden Fußbodenpflege . Verlan -
gen Sie es in den einschlägigen Ge-
schäften . Georg Utz , chem .-techn . Fa -brik , Ulm a . D.

Oelgemälde , alte und neue Meister ,
kaufen Sie bei größter Auswahl imKunsthaus Maurer Ravensburg Kai -serhof

gen , Abt . Abonnenten -Versicherung .
Stuttgart -Vaihingen Bahnhofstr . 16

Der Weihnachtsbaum im eigenen Heim .Viele tausende Bausparerfamilien ver -danken es dem Gemeinschaftssparen ,
wenn sie das Weihnachtsfest im eige - BKS Sicherheits - Schlüssel kurzfristig .nen Haus feiern dürfen . Legen SieIhrer Familie den ersten Baustein ,
den Wüstenroter Bausparbrief auf denGabentisch , den Freund und Weiser
in eine bessere Zukunft . Wir wollen
Ihnen helfen ! Größte und älteste
deutsche Bausparkasse Gemeinschaft
der Freunde Wüstenrot in Ludwigs -
burg , Württ . Verlangen Sie die ko-stenlose Druckschrift ,,Der Weg zum
Eigenheim "

Ueber 17 Millionen Mark wurden al -
lein auf unseren letzten 4 Groß -Auk -
tionen umgesetzt . Einlieferung von
Sammlungen , Seltenheiten , Nachläs -
sen usw . für die 57. Briefmarken -
Groß -Auktion Anf . März 1948 schnell -
stens erbeten . Auktionsabzug 10 % .
Katalog kostenlos gegen Berufsan -
gabe . Edgar Mohrmann & Co. m. b.
H. , véreidigter Briefmarken -Auktio -
nator , Hamburg 1, Speersort 6, Tel .
32 64 28, führendes Briefmarken -Auk -tionshaus Deutschlands

•

Briefmarkenangebot : Franz . Zone , gan -zer Satz (13 W. ) 110 RM. ; 10 Pfg .
38 RM. ; 1 M 30 RM.; 2 -+- 5 M. 38 RM. ;
Saar , neu , kpl . 20 W. 62 RM. ; AM-
Post deutsch kpl . 20 W 68 RM. , 80Pfg . 38 RM. ; Hammer und Sichel
(Oesterr . ) kpl . 23 W. 48 RM . Dr.
von Rhein , (16) Geisenheim

Briefmarkensammler . Saarsätze 60 RM.
abzugeben . Karl Dick , Pension Fritz ,
Schömberg . Kreis Calw , Württ .

Auf der Speisekarte unserer Kleinstengehört er zu dem Allerfeinsten der
gute , Friedel -Pudding " . Robert Frie -
del GmbH . , Stgt .-Bad Cannstatt

Ein guter Rat von HETZEL ! HETZO -LIN , der Klebstoff für alles . Erst dünn
auftragen und etwas antrocknen las -sen , dann nochmals bestreichen unddie Teile zusammendrücken

Ein gutes Hustenmittel ist Melatusin(Kräuter -Hustensaft ) . Erhältlich in al -len Apotheken . Hersteller Dr. W.Mayer , Stuttgart - Bad Cannstatt
Elektro - und radiotechn . Artikel

neuer Einkaufs -Katalog ! Lieferanten -
von Geräten Installationsma -

terial , Ersatzteilen usw. f . Handw . ,Handel und Ind . RM . 16. 50 und 1. 20
Versandsp . sof . geg . Nachn . lieferbar ,ebenso Einkaufs - Kataloge and . Bran -chen . Erbitten Sie Angeb . BEQUNA -Verlag (22a ) Remscheid -Lennep 2e

Adreẞliste von 246 Zeitungen der USA

verz .

- ein

BKS -Sicherheits -Schlösser auf Anfrage
G Stammler Tübingen /N.

Optalin bei Schmerzen Hersteller : W.Mayersche Apotheke Tübingen . Zuhaben in allen Apotheken
Rückgratverkrümmte schreiben an At-

mungs -Orthopädie Schroth (10a) Mei-
Ben , Sa. , Boselweg 52. Auskunft frei

Anzeigenvermittlung , textgestaltung
geschmackvolle Entwürfe durch KEKLAME KINOLD Annoncen Expedition Ravenshare

Einachser Handwagen , ganz aus Stabi10 7tr Tragkraft , kurzfristig liefer -bar an gewerbl . Verbraucher u Wie-
derverkäufer Verlangen Sie Angebot .Hubert Hülstrunk , Leverkusen -Schle -busch 3

Schlager -Noten für Klavier u. Akkor -deon verkauft Paul Weiß , Musikhaus ,
Spaichingen

Baugeräte frei ! In der französ . Zone
übernehmen wir Arbeiten f . Dampf -
greifbagger 0,8 cbm auf Schienen ,
besonders geeignet für größere Ab-
raumarbeit . , Umladungen (Kies , Schot -
ber , Kohle usw. ) und für Planierrau -
pe 140 PS . , geeignet für Schutträu -
mung u . Planierungen aller Art . An-
gebote u , Nr . 1710 an Anz . -Vermittl .
LUZ , Reutlingen , Stadtbotenstraße 7

Anzeigen jeder Art f . alle Zeitungen ,
Zeitschriften , Fachblätter und Aus-
hänge in allen Zonen vermittel zu
Originalpreisen Anzeig . -Dienst Sten -del , Stuttgart -S. , Hauptstätterstr . 58A.Tel . 767 80

Bei Frostbeulen und früheren Erfrie -
rungen nich kratzen Sie machen das
Uebel nur schlimmer ! Nehmen Sie
die bewährte Dr. Scheller " FROST .
HEILSALBE zur Vorbeugung u Hei -lung von Kälteschäden jeder Art .In Apotheken erhältlich Dr. Schel -
ler & Christian Wagner GmbH . . dhe-

Parfüm , dezent , vornehm , hochproz . Al

mische Fabrik Eislingen / Fils

kohol . kurzum für die Dame , Köl-
nisch Wasser 60 - 80 % Alkohol , lie -
fern wir prompt . Mustersendung nicht
möglich . Nichtpassendes wird
rückgenommen . Lieferung nur gegen
Nachnahme . Großhandelshaus Josef
Schuler & Co. Nürnberg , Neutor -graben 13

20-

Gummistempel , Metallstempel , Brenn -
stempel , Stempelkissen , Stempelfarbe
liefert Conzelmann , Bisingen , Hohenz .

lich genehmigt . Buchführung u . Bi-lanz durch Briefwechsel im Einzelun -
terricht bis zum voll . Lehrerfolg mit
Abschlußzeugnis . Preisliste kostenlBertuch , Bad Tölz , Merzstraße 11

14 RM. , von 484 Zeitschriften 20 RM. . Buchhaltungs -Unterrichtsbriefe , behörd -von 318 Fachblättern 15 RM. E Gries -
beck , München 19/7, Hildebrandstr 7

DOHLER - REZEPTE , die der Hausfrau
helfen : Nr . 5 Salzstangen . Aus einemEBlöffel Fett , 100 g tags zuvor gek .
löffel Salz und Kümmel , 1 P. DOH-LER -Backfein . 10 - 15 EBlöffeln Miich
einen Mürbeteig kneten . Kleine dün -ne Rollen formen , umeinander dre -hen , mit Milch bestreichen und dannmit Kümmel u. Salz bestreuen , Wel -

SCHWABISCHES TAG BLATT

Stellenangebote
Einstellungen von Arbeitskräften

nur mit Zustimmung des zuständigen
Arbeitsamtes zulässig !

Für die Wirkereiabteilung einer Tri -1
kotwarenfabrik im Kreis Hechingen
tücht . Werkführer gesucht . Zwei . bis
Dreizimmerwohnung kann evtl . ge-stellt werden . Bewerbungen unter S.T. 4589Bei der Stadt Ebingen ( 14 000 E. ) ist

die neu geschaffene Stelle des Ge- Vielseitige Metallwarenfabrik Südwest -
meindeamimanns sofort mit einem deutschlands sucht baldigst einen prak -
tüchtigen Beamten des höheren oder bisch erfahr . Vorarbeiter sowie desgl .
gehobenen Verwaltungs - oder Justiz - einen Drückermeister . In erster Linie
dienstes , der mehrjährige Praxis in kommt Leichtmetallverarbeitung in
der württ . Staats - od . Körperschafts - Betracht . Ausführl . Angeb . mit Licht -
verwaltung nachweisen kann , zu be- bild , Gehaltswünschen , gegebenenf .
setzen . Besoldung voraussichtl , nach mit Referenzen unter S. T. 4584
R. Bes . Gr A 2 d. Interessenten wer - Müller für unsere Kunstmühle , gesund ,den gebeten , ihre Bewerbung mit den ehrlich , fleißig und zuverlässig , zumtiblichen Unterlagen umgehend einzu - sof . Eintritt gesucht . Bewerbungenreichen , Bürgermeisteramt mit handgeschr . Lebenslauf u . Zeug -

Sachbearbeiter , jüng . gew . Kraft , aus nisabschr . an Gebr . Schweickhardt ,
Tübingen od . näh . Umgebg ., mit ab - Mühle , Tübingen . Telefon 2631
geschl , kfm . Ausbildung , Kenntn . in Rundstuhl -Mechaniker für aussichtsrei -Statistik und franz . Sprache , von che Dauerstellung bei günstig . Be-Dienststelle in Tübingen bei guter dingungen gesucht . Angebote unterBezahlung sof . gesucht . Angeb , mit S. T. 4519
Lichtbilo unter S. T. 4803

Tüchtiger Betriebswirtschaftler für den
Ausbau unserer Organisation gesucht .
Schriftl . Bewerbungen mit üb !, Un-
terlagen erbeten . Persönl . Vorstellungzwecklos Kaufmännische Beratungs -
u . Betriebsgesellschaft mbH . , Heidel -
berg , Postfach 421

Landesbehörde in Tübingen sucht perf .französ , Dolmetscher (in ) für schwie - Für eine Mahlmühle in Frankreichrige Uebersetzungen wirtschaftl . , ju -ristischen u . techu . Inhalts sowie für
entspr . Verhandlungen . Angebote un-ter S. T. 4820

Fachlehrer - (Stenogr . u . Maschinenschr . )
sowie Dipl . -Hdl . -Stellen (handelsw .
u . sprach Richtung ) sind zu beset -zen . Südd . bevorz . Bewerb . m . Zeug .
nissen . , pol . Frageb . (Säuberungsbe -
scheid ) neuest . Lichtb . u . S. T. 4628

Registratur-Angest. von Behörde persofort gesucht . S. T. 4786
Existenzmöglichkeit ! Für die Kreise

Hechingen , Horb u. Ravensburg wer -
den v. angeseh Lebensversicherungs -AG . Bezirksinspektoren eingesetzt . Es
wird geboten : Gehalt , Spesen , Rei -
sekosten u . Provisionen . Bewerber
(auch Nichtfachleute ), die gewillt sind ,
intensiv zu arbeiten u. das erford .
Interesse besitzen , melden sich schr .
oder persönlich bei Bezirksinspektor
Günther Bleich , Tübingen -Derendin -

Strebs . Mitarbeiter u. - innen aus allen

gen , Sieben -Höfe -Straße 55

Bevölkerungskreisen für Werbung u.
Beitragseinziehung v. bekannter Pri -
vatkrankenkasse ges . Gebot . werden
Zuschüsse u. überdurchschnittl . Provi -
Shonen , Angeb , unter Nr . 2853 an
ZEITSCHAU GmbH . , Anzeigenver -
mittlung , Schwenningen a , N.

Ser . , gut eingef . Einkäufer wird

Lkw . -Fahrer , mögl . gelernter Mechani -
ker , sofort in Dauerstellung gesucht .
A Deutschmann , Bauunternehmung ,
Sigmaringen

Sicherer Pkw . - Fahrer gesucht , der klei .nere Reparaturen selbst ausführen
kann u . evtl . leichtere Nebenarbeiten
mit übernimmt . Bewerbungen unterS. T. 4821

suche einen erfahrenen Müller in
Dauerstellung in freiem Arbeitsver -
hältnis . Gute Verpflegung u . Unter -kunft im Hause sowie gute Bezah -
lung ist gewährleistet . Angebote unt .S. T. 4595

Knecht für mittlere Landwirtschaft bei
guter Behandlung für sofort gesucht .
Rud . Hallmaier , Frommenhausen , Kr .

Jüngere männl. Arbeitskraft für mei-
Tübingen . Hausnummer 64

nen landw . Betrieb sofort gesucht .
Karl Göhner , Fuhrmann , Ofterdin -
gen . Kreis Tübingen , Asperg 5

Fräulein für Büro , perfekt in Schreib -
maschinenschr . u Steno ges . Franz .
Sprachkenntn , erwünscht , doch nichtunbedingt erforderl . Eintritt sofort .
Auto -Bader , Münsingen , Tel . 351

Mittlere Trikotwarenfabrik in der ame -
rikanischen Zone sucht Direktrice ,
die genügend Erfahrung besitzt , um
selbständig eine Konfektionsabteilg .
von ungefähr 50 Näherinnen leiten
zu können . Firma Rich . Rothmaier ,
mech . Trikotwarenfabrik , Schwäbisch
Gmünd , Pfitzerstraße 26

Trikotwarenfabrik im Kr , Hechingen
sucht zum mögl . sof . Eintritt tücht .
Direktrice . Wohnung steht zur Ver -
fügung Bewerb . unter S. T. 4588

(ne - Putzdirektrice , nur erste selbst . Kraft ,
benber . ) von altansässiger Bauunter -
nehmung u Baustoffhandlung in Bo-
denseestadt gesucht . Angebote unterS. T. 4532

die erfolgr . Tätigk . in maßgeb . Spe -
zialgeschäft . od . groß . Häusern nach -
weisen kann , per sof , nach Köln ges .
Zuzugsgenehmig . u . Unterk , wird v .
uns geregelt . Angeb . mit Zeugnisab -
schriften . Lichtbild , Gehaltsanspr . u .
Referenzen an Krüger & Knoop , Köln

Med . -techn . Assistentin , hauptsächl . fürselbständ . Laborarbeiten zum sofort .
Eintritt ges . Unterk , u. Verpfleg . im
Haus . Angeb . an Chefarzt des Ver -
sorgungskrankenhauses Welfenhöhe ,
(14b ) Weingarten Kreis Ravensburg ,Württ

300 bis 400 RM. im Monat können auch
Sie verdienen , wenn Sie sich für
den soeben einsetz , Ausbau des kon -
kurrenzlosen ,, Rückhalt -Dienstes " in
der gesamt , franz . Zone melden . Bei
etwas Werbegeschick u. Fleiß bietet
sich die selt . Möglichkeit zur Schaf -
fung einer überdurchschnittl . Dauer -
existenz . Sof . verdiente hohe Provi
sionen , dazu feste Zuschüsse . Wach -
sendes Einkommen aus dem Inkasso . Berufsfreudige , tüchtige Schwester fürBewerb . an Rückhalt -Dienst " , (14b) Privataugenklinik gesucht . Zuschrif -Tuttlingen , Möhringer Straße 3 ten unter S. T. 4574

Verbreitete Privatkrankenkasse sucht Kinderfräulein zu 2½- und 4jährigentücht . Berufsvertreter . Bei intensiver Kindern in Arzthaushalt im Schwarz -Mitarbeit Bezirksübertragung u. über wald gesucht . Angeb . unt . S. T. 4591dem Durchschnitt liegende Provisio - Ab sofort oder bis 1. Januar 1948 Be-sowie Organisationszuschülsse .
Angeb u. Nr . 2854 an ZEITSCHAU
GmbH. , Anzeigen vermittl . . Schwen -ningen a . N.

Vertreter , erfolgr , in der Werbung u.
zuverl . , von leistungsf . Unternehmen
für künstler , Fotoausmalung (in Oel )
mit erstkl . Einrahmung z . sof . Ein -
tritt für hiesig . Bezirk geg . Höchst -
provision ges . Eilangeb . mit hand -
schriftl . Lebenslauf unt . L 2462 an
Ann . -Exped . Weltner , Stuttgart -O. ,
Stöckachstraße 1

Kinoreklame -Unternehmen sucht je ei -

nen

nen Bezirksvertreter für die LänderRheinland -Pfalz , Baden u . Württem -
berg der franz . Zone . Gute Bedin -
gungen da Wert auf Initiative , ge-
wandte Umgangsformen u . gepfl . Er .
scheinung gelegt wird . Eingeführte
Anzeigenakquisiteure bevorzugt . Be-
werbungen mit Lebenslauf , lückenlo -
ser Angabe der bisher . Tätigkeit u .
Referenzen unt . P 2103 an OBANEX ,
Anzeigen -Expedition . Freiburg i. Br .

Für den Außendienst suchen wir noch
einige tüchtige , in Werbung u. Or-
ganisation erfolgr . hauptberufl . Mit -
arbeiter unt , günst . Vertragsbeding .Wir bieten Einarbeitung , Ifd . Unter -
stützung durch Fachkräfte u. bei Eig-nung feste Zuschüsse . Ausführl , Be-
werbungen an Deutscher Lloyd , Le-
bensversicherung AG . , Stuttgart -O . ,Gerokstraße 49a

Bei Malergeschäften eingef . Vertreter
für Markenart , bei hoher Prov . ge -
sucht . Angeb . unter W 5403 an WEF-RA -Gen . -Vertr . , Wiesbaden , Philipps
bergstraße 2

Vielseitiger Buchhalter (Herr od. Da-me ) mit franz . Sprachkenntn . sofortf . Prioritätsbetrieb la gesucht . Aus-führl . Bewerbungen mit Lebenslauf ,
Zeugnisabschriften unt . S. T. 4535

Jüng . Lebensmittelkaufmann zur Un-
terstützung des Einkaufsleiters ge-sucht . Beding . : Gut . Korrespondent ,gewandt im Verkehr mit Behörden .
umfassende Kenntn . d . Lebensmittel -
Einzel - u . Großhandels . Ausführl . An-
gebote mit Bild , handgeschr . Lebens -
lauf u. Zeugnisabschr . u . S. T 4568

ger. Kartoffeln, 400g Mehl, je Tee- Stampfmaschinen für Zement -Falzziegel Französischer größerer Klub suchterst-u. Biberschwanzziegel , Stampfmaschi -nen für Hohlblock - u. Normals :enesowie Platten , Hammermühlen f . Sand
usw . können bei Materialgestellunggeliefert werden . Karl E. Fischer ,
K. -Ges ., Zweibrücken /Pfalz , Ruf 365

-

tere Rezepte folgen . Nährmittelfabrik Elektr . Kochplatten , 220 Volt , ca. 500Watt Schamottekörper ohne Be-
zugschein RM . 16. 50, elektr . Wär -
mesteine , 220 Volt , ca 350 Watt , als
Bettflasche , Fulwärmer , Essenwarm -
halter verwendbar , Wird ca. 8 Min .
ans Lichtnetz angeschlossen , hält dannmehrere Stunden die Wärme . 16. 50
RM. geg , Nachnahme od . Vorauszah -
lung lieferbar . Albert Hiller , Kauf -
haus , Dornstetten , Schw . , Tel . 464

Lorenz Döhler Erfurt
Alma -Schnitte , das unentbehrl . Zuschnei .desystem f die Hausschneiderei Je .der Schnitt ein Maßschnitt Sie kön -nen damit alle Garderobe und Wä-sche für jede Figur auch f Kinder uWäschef d Herrn herstellen Das lä .stige Anprobieren fällt fort 56 neue .ste Modelle m üb 500 Einzelschnitten 40 Maßen für alle Ober ad

Hüftweiten Einmalige Anschaffung Noten -Versand (Verzeichnis kostenlos )
Preis RM 5. 65 + RM für Portoa . Nachnahme Zu beziehen durch durch Musikhaus ALHACA , Calw

(148) Ludwigsburg 90 Herstellungsverfahren für Preßplatten ,
Material zur Herstellung von Knöp -fen Wandplatten , Tischplatten usw.
aus frei erhältl . Rohstoffen geg . ein -
malige Zahlung od . Lizenz zu PT-
werben gesucht . Off , u. S. Z. 5929 an
WEFRA Werbeges ., Frankfurt a M. .
Kronprinzenstraße 5

Stoffknöpfe . Annahmestellen an einschl .

Alma Mode
Postfach 143

Schreibwarengeschäfte bitte ich um Auf -gabe Ihrer genauen Anschrift . KarlSchäfer , Papierverarbeitung . Villin -
gen , Schwarzwald

Zum Saubermachen HenkelsachenDie Persilwerke liefern ihre bewähr
ten Wasch u Reinigungsmittel nach
wie vor in Originaipaketen Denken Geschäfte zu vergeben . Zuschr . u . Nr .Sie aber beim Finkauf stets da aD. 1718 an Anz . Verm , LUZ , Reutlingen .Ihrem Kaufmann die leeren Packun Stadtbotenstraße 7gen zurückgehen Dreharbeiten . Uebernehme Ifd , Dreh - ,Musiklehrer und Liebhaber ! Bei Be- Fräs . u . Bohrarbeiten bei Gestellg .darf an Noten aller Art wenden Sie des Materials sowie Schraubstock . u .sich an Piano -Musikhaus Willy Benz , Montagearbeit . Zuschr . u . S. T. 4596Reutlingen . Oberamteistr . 10, Abt . Laubstammholz , Laubschnittholz , Obst -Musikalien . Steter Eingang von Neu -heiten , Klassiker für Klavier - , Vio-lin - und Harmonikamusik . Bitte Ver-zeichnis anfordern

bäume kauft jede Menge zu höchsten
Preisen . Evtl . Gegenlieferg . Schwarzw .
Bedarfsartikel GmbH ., Dornstetten ,Postfach 13

klassigen Chefkoch zu sofortig . Ein -tritt , Gute Kenntnisse der französ .
Küche Voraussetzung . Angebote un-ter S. T. 4805

Bauführer , tüchtig u. zuverl . , der inErd . Felsarbeiten sowie im För -
derbetrieb langį . Erfahrung besitzt ,zum sof . Eintritt in Dauerstellung
gesucht , Angeb . mit Bewerbungsun -terlagen erbitten C. Baresel AG . , Bau-
stelle Frommern , Kr . Balingen

Die Stuttgarter Straßenbahnen suchenzum sof . Eintritt für unsere neuaus -
zubauende Abteilg . Motorenbau eine
ganze Anzahl geeign . Fachkräfte wieElektromechaniker und Ankerwickler .Auch weibl . Arbeitskräfte dieser Bran -
che können sich melden . Es handeltsich durchweg um Dauerstellg . Nurwirk !, qualifiz Arbeiter , die nachwei -
sen können , daß sie lange Jahre im
Motorenbau gearb . haben , wollen sich
melden . Wie bieten gt . Bezahlung .soz , Fürsorge , freie Fahrt (bei Ver-
beirat . mit Frau u . Kind . ) . Kinder -
zulagen Werkküche u. die Aussicht
auf gute Altersversorgung . Bewerberk . sich melden bei uns , Personalab -
teilung Stuttgart S. , Hauptstätter -straße 153, 111. Stock Zimmer 34

Tüchtige Fachkraft für die Instandhal -bung u. Bedienung uns . Fernsprech -
anlagea gesucht . Angeb . an Energie -
Versorgung Schwaben AG. , Betriebs -
verwaltung Biberach / Rif

Berufskleiderfabrik sucht tücht , selb -ständ . Meister , firm vom Zuschnitt
bis zum fertigen Stück in mitt . Be-
trieb , kl . Landstädtchen US-Zone . Zu-
zug und Wohnung garantiert . Ange -
bote unter S. T. 4587

dienung für großes Lokal in Tübin -

Vertrauensstellung. Gesucht ein ehrl .,

gen gesucht . Angeb . unter S. T. 4806

gewandtes , junges Mädchen mit guter
Schulbildung u. angenehm . Umgang
als Bedienung in einem Kasinobetriebeiner deutschen Dienststelle . Sonn -
und feiertags frei . Beste Entlohnung ,
Kost und Wohnung im Hause . FürZuzug wird gesorgt . Ang . u. S. T. 4792

Nach Lyon in Frankreich wird Haus -
gehilfin bei bester Behandlung (Fa-
milienanschluß ) sofort gesucht . Zu-schriften unter S. T. 4811Nach Hirsau / Calw wird auf 1. 2. 48freundl

- Hausfrau berufs -

u. lb . Hausgehilfin gesuchtzu kl . Familie (2 Pers .) . Familien -
anschl . u . s . gt . Behandig . gesichert .Am liebst . Schwäbin , 38 - 45 J . (Klein -
haus . ) Angeb . unter S. T. 4512

Aeltere , erfahr . Hausgehilfin in kl . ge-
pflegt . Haushalt
tätig nach Stuttgart gesucht . An-gebote unter S. T. 4542

Tüchtig . Mädchen , nicht unt . 18 J. , in
Einfamilienhaushalt in Landgemeindesof , gesucht . Selbst , Arbeiten Bedin -
gung . Familienanschl . , beste Behandl .
zugesich , Zuschriften mit Lichtb . un-ter S. T. 4546

Suche zum baldigen Eintritt fleißiges ,ordentliches Mädchen für Wirtschaft
u . Metzgerei mit kleiner Landwirt -
schaft Gurte Behandlung zugesichert ,Zuschriften unter S. T. 4553

Jüng . Küchenhilfe u. ält . Hausgehilfinfür kl . Krankenhausabteilung gesucht .
Arbeitsheilstätten Schömberg , Schöm -
berg , Kreis Calw

Wir suchen sofort ehrl . . fleißiges Mäd-chen für Gast . u . Landwirtschaft . Fa-
milienanschluß wird gewährt . FamilieHermann Sailer z . Linde , Dornstet -
ten , Telefon 298

Mädchen , ehrlich , fleißig , für Haus - u .
Landwirtschaft gesucht . Ludwig Bof .ler . Hengen bei Urach

Mädchen , ehrlich , fleißig u . zuverlässig ,
für Geschäftshaushalt mit 3 Kindern
bei vollem Familienanschluß gesucht .Eintritt mögl . sof . Frau Martha Hund .Malergeschäft Weingarten , Württ . ,
Heinrich -Schatz -Straße 12

Mädchen , das Hauswirtschaft u. Kochen
erlernen will , für Geschäftshaushalt
gesucht . Angebote unter S. T. 4594

Mädchen oder Frau in Dreipersonen -
haushalt zu Arzt nach Reutlingen
gesucht . Lilly Kober , Reutlingen , Wer -
nerstraße 20

Stellengesuche

Landesgeschäftsführer , papierverarbe
tende u. graphische Industrien , at -
kräftiger u verantwortungsbewußter
Organisator u . Verhandlungspartner ,
franz . Zone , sucht neuen Wirkungs -
kreis und erbittet Angebote unterS. T. 4781

Diplom -Volkswirt , anf . 30, mit mehr -
jähr . kaufmännischer Praxis , sucht
passende Stellung bei Industrie , Han-
del oder Behörde . Angebote unter

Techniker , 35 J. . ledig , gel . Mecha-

S. T. 4601

niker , einsatzfr

Kaufmann , 25 J. , arbeitsfreudig , streb - |sam u. berull . interessiert , vertraut
mit all . Büroarbeiten (bes . Spedition ,
Ein - u. Verkauf , Korrespondenz ) , mit
guten franz . Schulkenntnissen , in un-
gekündigter Stellung als Expedient ,
sucht verantwortl . Wirkungskreis als
Versandleiter oder Filialleiter einer
Speditionsgesellschaft , Zuschriften un-
ter S. T. 4585

23 . Dezember 1947

Groß -Eheanbahnung Horstmann , VertraE. Montigel . Stuttgart , Obere Pau -
lusstraße 71. Wir bieten Ihnen wirkl
Erfolgsmöglichkeiten durch langjähr
Tätigkeit . 42 Filialen in ganz Deutsch -land , Schreiben Sie sofort , wir be -
raten Sie kostenlos u, unverbindlich

Kaufgesuche

zu kaufen gesucht , Christian Holz ,
Getreidemühle , Poltringen , Kr . Tübingen

Led . Flaschnermeister u . Installateur , Bürsten Einstanzmaschine zu kaufenev . , Schwabe , zwischen 30 und 40 J. gesucht . Angeb , unter S. T. 4543sucht entspr . Stelle . Geschäftsüber - Motorrad bis zu 350 ccm sehr dringendnahme jetzt oder später erwünscht .
Zuschriften unter S. T. 4517

Flaschnermeister , 28 J. , sucht Stelle in
meisterlos . Betrieb , der später evtl .übernommen werden kann , Angebote
u . Nr . 2181 an Anz .- Verm . LUZ , Reut -
lingen , Stadtbotenstraße 7

Wo findet junger Mann , 24 J .. 1. 70 gr . ,Abiturient , eine befriedigende Be-schäftigung u . vielleicht eine zweite
Heimat ? Bevorz . Holz - und Stein -
branche mit körperl . u . geistiger Ar-beit . Zuschriften unter S. T. 4547

Junger , strebsamer Bauernsohn (Ost-
flüchtling ). 26 J. , mit allen landw .
Arbeiten u. Maschinen vertraut , sucht
Stelle in d. Landwirtschaft , evtl . wo
Einheirat geboten , od , als Traktor -
fahrer Angeb ., unter S. T. 4520

Hausdame , gute Erscheinung , zuverläs -
sig . in allen Hausarbeiten bewand . ,
Anfang 50, sucht passend , Wirkungs -kreis nur in gepflegtem frauenlosen
Haushalt . Angebote unter S. T. 4510

Fleißiges , ehrl . , saub . Mädchen , 25 J. ,
mit all , häusl . Arb . vertraut , sucht
Stelle als Hausgehilfin in gepflegtemVillenhaushalt . " Familienanschl , und
gute Behandi , erw . Ang . u . S. T. 4516

24jähr . Mädchen sucht Anfangsstelleals Zimmermädchen od . an ein Bü-
fett . Zuschriften unter S. T. 4573

Aelteres Frl . (erfahrene Köchin ) sucht
selbst . Stelle . Angeb . unt . S. T. 4621

Heiraten

Witwer , Geschäftsmann , 62 J. alt , sucht
passenden Lebenskameraden und für
seine zwei schulpfl . Töchter liebevolleMutter . Bildzuschr . unt . S. T. 4477

Junge Dame , 26 , ev . , 1. 58, Brillenträ -
gerin , aufgeschl , u . anpassungsfähig ,
m. Interesse f . Kunst , Musik , Sportu . Natur , sucht Briefwechsel mit Herrn
mit einwandfr . Charakter u, Herzens -
bildung , Bei gegenseitig . Sympathie
Ehe nicht ausgeschlossen . Bildzuschr . !
unter S. T. 4480

Witwe , 39 Jahre , ohne Anhang , dun-
kel , 1,68 groß , angenehme Erschei -
nung , eig . schöne Wohnung , Ausst .
sowie Erspartes vorh . , wünscht dia - l
raktervollen gebildeten , häuslichen
Lebenskameraden , nicht über 50 J.
alt , kennenzulernen zwecks späterer
Heirat . Bildzuschr . unter S. T. 4525

Kaufmann in d. 30er Jahren , gut . Cha -
rakter , ideale Gesinnung , sehnt sich
nach herzensguter , häusl . Gefährtin
u. wünscht Liebesheirat . Anfr . u . SS
6007 an Institut Frilu , Stuttgart -W. ,
Reinsburgstraße 42 , III . Stock

Leica , Contax , Kine -Exakta , mit oder
ohne Optik , auch Objektive allein ,
zu kaufen gesucht . Angebote unt . Nr .
1728 an Anz .- Verm . LUZ , Reutlingen ,
Stadtbotenstraße 7

Bücher schöngeistiger Art , auch Romane ,
Kinderbücher usw. von rein privat .
Bücherliebhaber zu erwerb . gesucht .
Angebote unter S. T. 4598

Chem.-pharm . Großhandlung sucht Tee-
schneidemaschine , Tablettier - u . Pul -
verisiermaschine zu kaufen oder zu
pachten . Evtl . Interessengemeinschaft
möglich . Angeb . unter S. T. 4597

Juristische Literatur , u . a . BGB . , Ge
werbeordnung . Württ . Bauordnung .
Württ . Wasserrecht , Handbuch der
württ . Verwaltung v . Schmid u . bau -
techn . Bücher zu guten Preisen zu
kaufen gesucht . Angeb , u . S. T. 4593

Tauschgesuche
Biete Frostschutzscheibe u . Nebellampe ,

suche Motorradbatterie . S. T. 4749
Biete neues Damenfahrrad ; suche An-

toreifen Gr . 525x17 bis 600x17 , Ange -
bote unter S. T. 4802

Diat . Handharmonika , Hohner - Club -
Mod . III B, mit Reg . sowie eine große
Anzahl Noten gegen elektr . Herd mit
Backofen zu tauschen gesucht . Ange -
bote unter S. T. 4511

Suche Elektro -Schweißgerät , biete auto -
genes Schweißgerät . Angebote unter
S. T. 4544

Futterschneidmaschine für Kraftbetrieb ,
neuwertig . Fabrikat Speiser , hat
geg . neuwertige , kombinierte Tisch -
Terkreissäge abzugeben . Zuschriften
unter S T. 4583

Suche Drehstrom motor , 1,5 PS . n =
220/380 V.. mögl . tropfwassergesch ,
Drehstrommotor 1 PS , n = 900, 220/
380 V. , kann in Tausch gegeben wer -
den . Karl Ayen , Elektromaschinenbau ,
Mössingen .

1400,

Biete Drehstrommotor 380/660, 1400 Um-
dreh . , 5 PS ; suche desgl . 12 PS . An-
gebote an Oskar Mauthe , Reichen -
bach -Heuberg

Biete Schweizer Ski -Stiefel Größe 41
od . 43 ; suche guterh . Ski -Stiefel Gr .
38, 39 oder 45. Angeb . u. S. T. 4810

Verschiedenes

Krankenpflegeschule des Kreiskranken -
hauses Ludwigsburg . Zu dem am 1.
4. 48 beginnenden zweijährig . Lehr -
gang werden noch Schülerinnen auf -
genommen . In Frage kommen nur
Bewerberinnen mit gt . Allgemeinbil
dung , die das 18. Lebensjahr über -
schritten haben . Zuschr . an Schwester
Else Rank , Oberin , Kreiskrankenhaus
Ludwigsburg

Verkaufe in Immenhausen Wohnhaus
mit Scheuer (bombenbeschädigt ) . An-
gebote an Kard Grauer , Reutlingen -
Betzingen , Kaibachstraße 7

Techniker , selbst . , 1,65 gr . , m. schöner
Wohnung wünscht m, hübsch ., her -
zensg .. musikliebd . Geschäftstochter
(auch Witwe ) bis 32 J. Neigungsebe .
Bildzuschr . unter S. T. 4529

Mädel , 24 J. , ev . , tüchtig im Haushalt ,
bl . , 157 gr . . Aussteuer . Barvermö -
gen , Grundbes , vorh . , wünscht mit
charakterv . Herrn , Landwirt od . Hand -
werker zw . spät . Heirat bekanntzu -
werden , Handwerker wäre evtl . Ge-
legenheit geboten , ein Geschäft an - Tücht , erfahr Lebensmittel . n . Landes .zufangen . Bildzuschr . u . S. T. 4531

Kriegerwitwe , 40 J. , möchte sich wie -der glücklich verheiraten mit nett . ,
charakterv ., fleiß . Mann , der auch
gut zu ihren 3 Kindern v . 12 - 17 J .ist . Besitze schön , neues Heim , Wit -
wer bis 50 J. nicht ausgeschlossen .Bildzuschr . unter S. T. 4537

Flaschnermeister , 28 J. , led . , sucht Be-kanntschaft mit nettem Mädel oder
Witwe zw . spät . Heirat , Einheirat er -
wünscht , Zuschr , u. Nr . 2178 an An-zeigen -Verm . LUZ , Reutlingen Stadt -botenstraße 7

Blondes Mädel , 27 J . , 1. 68 groß , schl . ,gute Erscheinung , tüchtige Bürokr .
u . gute Hausfrau , Möbel - u . Wäsche -
aussteuer sowie etwas Erspartes vor -
handen , sucht passend . Lebenskame -
raden (nicht unter 1. 75) , Bildzuschr .
unter S. T 4549

Zwecks baldiger Zweitehe suche ich ge-
bildet ., vorurteilsfreien Herrn in nur
guter Position , bis 56 Jahre , ohne
Anhang kennenzulernen . Bin blond ,
sch bank und mittelgroß anfangs 40,
mit guten Hausfraueneigenschaften .
Schöne Möbel - u. Wäscheausstattung
vorhanden . Nur ernstgemeinte Zuschr .
möglichst mit Bild unter S. T. 4551

Meister im Kraftfahrzeughandwerk , 33
J. , wünscht Einheirat in Werkstätte
oder Transportunternehmen . Zuschr .
unter S. T 4571

Akademiker , Dr , gr . , gute Erscheing . ,einwandfr . Vergangenh ., möchte ge-
sund . , kath . Mädchen a . gut . Hausebis 27

produkt .- Fachmann (Württ . ) sucht gut -
geh . Geschäft zu kaufen od . zu pach -
ten , evtl . Beteiligung . Zuschriften un-
ter S. T. 4515

Textilfachmann sucht kleineren Textil -
betrieb , möglichst Weberei od . Strik -
kerei , zu kaufen oder Beteiligung an
solchem , Auch Ankauf von einzelnen
Webstühlen ód. Strickmaschinen kommt
in Frage ; als Gegenwert kann , gro -
Ber Bauplatz in Tübingen geboten

Industriegelände , 1- 5000 qm groft , mit

werden . Zuschr . unter S. T. 4590

Gas - , Strom - und Gleisanschluß , be-
deckte Fläche mindestens 3- 500 qm
groß , dringend gesucht . Zuschriften
unter S. T 4557

Hausruine zum Wiederaufbau gegen
Miet . u . Vorkaufsrecht gesucht . Zu-
schriften unt . L 882 an SUWEG , An-
noncen -Exped . , Stuttgart 1, Postf . 900

Welche Firma hat Interesse an der
Einrichtung einer Filiale ? 70 qm
Raum zur Fabrikation sowie 2 Zim -
mer u . 20 qm Lager vorh . S. T. 4579

Möbeltausch . In Berlin stehende kompl .
Wohnungseinrichtung wird gegen Mö-
bel in Südwürttemberg getauscht .

Personenwagen -Anhänger , neu . 12 Ztr .
Angebote unter S. T. 4796

Tragkraft , mit neuer Bereifung 4. 50
X16 abzugeben . Angeb . unt . S. T. 4750

Einige Bandsägenblätter verschiedener
Länge abzugeben . Angebote unter
S. T. 4545

zw spät . Heirat kennenler - Je 100 kg Spalt -Leder - u. Oberstoff .
nen . Bildzuschr . unter S. T. 4586 abfälle , kaschiert abzugeben . Ange -

Wo fehlt Mutti und guter Lebenska - bote unter S. T. 4555
merad ? Bin Säugl . -Schwester , 33 J. .
angen . Erscheinung , ev . , aus gutemHause u. möchte mit charakterv . u .
geistig regen Herrn zw . spät . HeiratBriefwechsel . Bildzuschr . u. S. T. 4618

Mechanikermeister , Ende 30. gutaus -
sehend , evang . , Spezialist auf Wirk -
und Strickmasch ., sucht geb . , tücht .
Lebenskameraden zw . Heirat ken -

Zwei Freunde , 21 J. 1,78 gr . u . 23 J .

nenzulernen . Bildzuschr . u . S. T. 4619

1,82 gr ... wünschen die Bekanntschaft
mit zwei hübschen Mädchen bis 22
J . zw . spät . Heirat . Zuschriften un-
ter S T. 4626

Verkaufe eine Anzahl elektr . Vulkani -
siergeräte (Anschl .-Strom 220 Volt )
f . Fahrrad - , Motorrad - u. Autoschläu
che (auch Fahrraddecken ) besonders
bewährt . Evtl . Tausch gegen Fahr -raddecke od . Schlauch , Konrad Har -
ter , Böblingen , Tübinger Straße 16

Süßstoff . Verschied . Rezepte z . Selbst -
herstellung in Laborverfahren oder
Kleinfabrikation günstig abzugeben .
Adolf Seiler , (17a ) Neckargemünd ,
Postfach 43

Frl . , 36 J. , kath . , Gr . 1. 65. jugendl .
Aussehen , aus gut . Familie v . Lande ,
tüchtige Hausfrau , mit Liebe f . alies ]
Schöne , gediegene Aussteuer u. großVermögen vorhanden , sehnt sich nach
lieb . , charakterf . , kath . Mann bis 46
Jahre . Auch Witwer mit kl . Kind
(auch vom Lande ) angenehm , Bildzu -schriften unter S. T. 4703

Gärtner , 38/178 , kath . . Junggeselle , m.
all . Sparten d . Gärtnerei best . ver -
traut , wü . mögl . Einheirat . Näh , unt .Fb . 7308 an Eheinstitut HARMONIF
Filiale Freiburg , Richard - Wagner -
Straße 18

Suchdienst

Suche Heimkehrer aus russ . Gefangen -
schaft (Lager 99 , Ural ), der mit ei
nem Kameraden aus Seebronn , Kr .
Tübingen mit der Bahn ins Entlas
sungslager Tuttlingen am 22. 10. 47
gefahren ist , sich dabei über einen
and . Kameraden (wahrsch . m. Sohn )
mit Namen Teufel (bld . ) aus Hail -
fingen (jetzt noch im Lager 99) ge -
äußert hat . Für eine alsbaldige Be
kanntgabe d . Anschr . wäre ich dank .
bar . Wendelin Teufel , Schmiedmeister ,
Hailfingen , Kr . Tübingen , Württ .

Alois Winter , Gefr . , FP . 41 098. Zuletzt

vermißt seit 16. 2, 1943 südwestlich
Woroschilowgrad , Zweck dienl . Nachr .
(evtl . welch . Truppenteil ) an Gottlieb
Schwämmle , Alzenberg

Willy Stallbaum , Leutn . , Feldpostnr .
09 574/ A Einheit Stab II /G. R. 246,
Letzte Nachr . 10. 1. 45 von Opatow
(gr . Weichselbogen ). Frau Stallbaum ,
(14b ) Hechingen , Hohenz . , Runkelden
straße 1

in einem Lazarett als Krankenwär -

Akademikers Witwe , evang . , in gut .
ter in Kischinew (Rumän . ) . Schwe -
ster Rosa , Reutlingen , Albstraße 22Verhältn . , 47 J. , wünscht sich mit pas -

send . Mann wieder glücki , zu verhei - Albert Schwämmle , Einheit 15 968 E ,
raten . Arzt , Jurist , Fabrikant würde
passen . Anfr . u . R 48 an Frau Clara
Schäfer , Stuttgart , Rotenbergstraße 13

gute Umgangsfor - Viele haben sich durch mich glücklichmen , langj . Tätigkeit als Prüfer im
Kundendienst ersten Unternehmens
der elektro -mech , Maschinenbranche ,
zuletzt in leitender Stellung , sucht
ausbaufähige Stellung . Angebote er -

Straßenmeister mit Fachschulbildung s.
beten unter S. T. 4607

Stellung als selbständ . Stra lenniei -
ster , Angeb , u . Nr . 2188 an Anz. -
Verm . LUZ , Reutlingen , Stadtboten -

Kfz -Mechaniker , verh . (ehem . Schirr -
straße 7

meister u . Fahrlehrer ) mit Führer -
scheinen aller Klassen , mit allen Mo-
toren vertraut , selbst , u . gewissenh . ,sucht Dauerstellg . mit Aufstiegsmög -
lichkeiten , Angeb . unter S. T. 4514

verheiratet . 22jähr . Erfahrung bürgt
für einen guten Erfolg . Wenden Sie
sich vertrauensvoll an mich . Fr . Marg .
Häußler , Stgt . - W. , Markelstraße 14.
Gegr . 1925

Labor -Inhaber , 30 J. , ev . , aus bestem
Hause , wünscht Bekanntsch , zw . spät .
Heirat mit Dame , evtl . Akadem .
Dr. med . dent , od , staatl . gept . Den -
tistin , nicht über 30 J. , ev . , m. ed .
Charakter Brünette od . Naturblon -
dine , gr . schlanke Ersch . , mit Sinn
f. Musik . Natur u . Tiere , einwandfr .
Vergangenh . , aus nur gt . Hause . Wit-

Kind nicht ausgeschl , Bildzu -
schr . u. B/866 an Anz . -Verm . Gün-
ter Mühl , (14b ) Freudenstadt

we m

Friedrich Luz , Obergefr ., geb . 30. 1.
1921, FP . 47 202 D, vermifit seit 12. 1.
1945. Letzt . Einsatz b. Kielce (Weich -
selbogen ). Welcher Heimkehrer kans
Ausk . geben üb . uns . Sohn ? Michael
Luz . Sommen hardt Kreis Calw

Engen Hermann , Obergefr . , FP . 06 300,
25. Div . mot . Letzte Nachr . 20. 6. 44 .
Geb. u. wohnh . ir. Biberach / Rif , Fran
Maria Hermann bei Kern , Markbronn
über Blaubeuren
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0O du fröhliche , o du selige .

Romano Guardini: Vom Wesen der Engel
Die Engel sind im Gefühl und in der Vor -

stellung der Neuzeit weithin zu weichlichen ,

manchmal geradezu zweideutigen Wesen ge -
worden . Wer sehen will , was sie eigentlich sind

und wie sie im christlichen Dasein stehen , muß
das meiste vergessen , was die Kunst der letz -
ten fünf bis sechs Jahrhunderte von der
Andachtsindustrie nicht zu reden hervor -
gebracht hat , und sich zuerst durch das Alte
Testament belehren lassen . Er wird sich etwa

in die Worte , das Geschehen , die Stimmung des
Berichtes vom Jakobskampfe versenken (Gen .

32, 22 - 31 ). Der den einsam in der Nacht War -
tenden angreift , ist ,, ein Mann " ; furchterregend ,
stark , lebensmächtig und im Geheimnis ver -
borgen . Es ist ,, der Engel des Herrn " , dessen
Wesen nicht begriffen werden kann , ein end -

liches Geschöpf und doch , wie schon aus V. 30

hervorgeht , irgendwie Gott selbst . Man darf
ihn also nicht als ,,einen Engel " einfachhin an -
sehen in gewissem Sinne ist er aber doch
urbildlich für sie , denn in ihnen allen erscheint
Gottes furchtbare Herrlichkeit selbst . Sie kom -

men nicht privat , für sich , sondern in ihnen
kommt und handelt Gott . Die Engel sind , , Bo -
ten " ; in dem ungeheuren Sinne , daß sie ir -
gendwie den Sendenden selbst bringen . Wenn

sie kommen , kommt der Heilig - Furchtbare und
Schreckensvoll - Herrliche .

Im Neuen Testament mildert sich die Furcht -
barkeit manchmal möchte man fast sagen
Wildheit der Engelwesen . Wenn der Erz -
engel Gabriel vor Zacharias an der Seite des
Räucheraltars erscheint (Lk . 1, 11 - 13 ) oder bei
Maria eintritt (1, 26 - 38 ) ; wenn ein Engel vor
den Hirten auf dem Felde steht , und „, des
Herrn Herrlichkeit sie umleuchtet " (2 , 9 ) ; wenn
er am Ostermorgen mit blitzflammendem An -
gesicht das Grab öffnet und den Frauen er -
scheint (Matth . 28 , 2 - 5 ) , dann lautet sein er -
stes Wort immer : „ Fürchte dich nicht !" Der
Mensch kann den Anblick des hohen Boten

nicht ertragen , und erst dessen Wort gibt ihm
die Kraft . . . Ganz ins Uebergewaltige steigen
wieder die Engelgestalten der Apokalypse . Sie
sind von Maßen , die sie zu Weltwesen machen .

Die Engel sind Wesen , deren Daseinsmaẞ
und Wirken über die des Menschen hinaus -

gehen . Sobald sie bei diesem eintreten , ge -
fährden sie ihn durch die Macht ihres Seins .
An sich können sie in Menschengestalt nicht
ausgedrückt werden wenn aber schon , dann-

in der , ,des Mannes " . Nicht nur ihrer Kraft
wegen , sondern auch weil sie der ,,öffent -

lichen " Sphäre des Daseins zugeordnet sind :

der Welt als Gotteswerk ; der heiligen Ge -
schichte ; dem Menschendasein als Reich des
höchsten Herrn . Sie sind Gehilfen im Welten -

werk ; Diener der heiligen Herrschaft ; Krieger
im Heer des All - Königs . Ihre Gestalt zerfällt ,
sobald das Private , Gefühlsmäßige hinein -
kommt vor allem das Erotisch - Gefühls -

mäßige und jene sinnlichen , zuweilen pein -
lichen Wesen entstehen , von denen die Kunst
der Neuzeit erfüllt ist . Der Engel ist Geist ;

nur Geist . Nicht dem Leibe feindlich , aber un -

leiblich . Die Wahrheit , das Gute , die Ordnung ,

die Schönheit bestimmen sein Dasein . Er ist

,,Licht " und , , Glut " . Für ihn bestehen weder

Grenzen des Raumes noch der Zeit . Alle Höhe ,

Tiefe , Weite des Sinnes und der Wesenheit ist

sein Bereich . Er steigt auf , dringt ein , durch -
mißt . Das drückt sich in den Flügeln aus : Der
Engel ist der Fiegende .

-

Wenn , ,Welt " das All des Geschaffenen be -

deutet , dann gehört auch er zur Welt . Dana

sind die Engel jene höchsten Wesen , die in

ihrem unmittelbaren Sein dem Menschen so

unerreichbar sind , wie man darf nicht sa -

gen : der Mensch dem Tiere , denn der Mensch

ist Geist und darin dem Engel wesensverwandt ,

aber etwa wie das Genie , sein Leben und

Schaffen , dem dumpf Dahinlebenden . Dem

Menschen gegenüber sind sie Wesen , vor de -

nen sich das Wort „, Götter " auf die Lippen

drängt .
Indessen , die Zerstörung der Engelsgestalt

hat schon früh eingesetzt . Nehmen wir die

bildende Kunst als Ausdruck für die herrschen -

den Formen des Empfindens und Vorstellens ,

so finden wir in den frühchristlichen Mosaiken

wohl das Maßbild wesensgemäßer Gestaltung .

Hier wird der Engel in seiner Gotterfülltheit

und himmlischen Größe gesehen . Das Alttesta -

mentlich - Furchtbare , ans Wilde Rührende ist

von anbetender Stille besänftigt , die Gestalt

aber ganz übermenschlich .

Diese große , von der Gegenwärtigkeit und

Bewegung des Daseins erfüllte Ruhe lockert

sich dann . Das Leben wird tätiger ; seine Bewe -

gung hinübergehend zum andern hin . Wie aus

dem Thronen der Götter - und Herrscherbilder

-

das Sitzen als vorübergehender Akt zwischen
so lösen sichKommen und Gehen wird ,

hieratisches Stehen und sakrale Gebärde auf
und das Engelsbild kommt in eine hinüber -
gehende Bewegung . Vielleicht beginnt diese
Phase in der romanischen Kunst und dauert

nochbei Giotto Dantes Jugendfreund

fort . Dessen Engel sind noch geheimnisvoll
groß ; sie haben aber die hieratische Haltung
verlassen und sind ins Tun eingetreten . Auf

den Bildern Grünewalds sind sie bereits heftig
bewegt , aber noch voll pneumatischer Glut .

Die Engel El Grecos und Rembrandts erschei -

nen schon weitgehend psychologisch bestimmt ,
während die alten Engelsbilder nichts von

Psychologie wissen , sondern nur Wirklichkeit ,
Wahrheit , Macht und Licht sind ; sie kommen
aber noch aus dem Raum der Vision . Bei den
meisten Künstlern sonst ist ihre Gestalt ganz
diesseitig , irdisch , ,natürlich " geworden , so
fromm sie auch gemeint sein mag . Im besten

Fall sind es andächtige Menschen oder Legen -
denwesen ; sie kommen aber nicht mehr aus

dem Himmel , aus dem Geheimnis des heiligen
Pneuma . Zugleich ist ihr Bild immer mehr

ins Hübsche , Sinnlich - Berührende , Kleine ,
Niedliche gegangen - von den Zweideutigkeiten
des Barock und Rokoko gar nicht zu reden .
Die einzige Kunst , in der sich die große Tra -
dition erhalten hat , ist wohl die der östlichen
Ikonen , wenngleich auch hier eine Entartung
einzutreten scheint , nämlich die einer eigen -
tümlichen barocken Maniertheit mitten im starr
gewordenen Schema .

vielleicht sagtNeben dieser Bewegung
man aber richtiger : nachdem diese Bewegung

das Bild des Engels ins Weltliche verloren hat ,

dragt eine andere durch , nämlich die Um-
formung der Engelsgestalt ins Mythologische .
Der erste entscheidende Schritt wird durch

Hölderlin getan . Bei ihm erscheinen die Engel
wieder in befremdender Größe , immer auf die
Geschichte des Landes , der Stadt , der Heimat

bezogen : als die , ,Engel des Vaterlandes " . In

ihnen schwingt das biblische Element der

Prophetie siehe z . B. den Engel des Perser -

reiches (Dan . 10 , 13) und der Apokalypse
noch nach ; ihr Sinn steht aber ganz im Welt -
haften . Sie sind die vergöttlichten Heroen der
heimatlichen Geschichte , welche als Vorbilder
und Schützer mit dieser verbunden bleiben .

Diesen Weg ins Mythologische geht , mehr als
ein Jahrhundert später , R. M. Rilke weiter . In

seiner Dichtung , besonders jener der späteren
Zeit und vor allem in den „Duineser Elegien " .
erhebt sich immer wieder der Engel . Je grö -

Ber dessen Gestalt wird , desto deutlicher auch ,

daß er nichts mit dem Engel des christlichen
Himmels zu tun " hat . Er hat vielmehr das -

jenige Wesen , das dafür eins geht , im Un -
sichtbaren einen höheren Rang der Realität zu

erkennen " . Diese Engel sind wieder von numi -

noser Energie erfüllt , groß , ja furchtbar , und
ihre Herrlichkeit für den Menschen tödlich ,

aber sie sind aus der Beziehung zum leben -
digen Gott der Schrift , aus der Gnade herous -

genommen . Man möchte sagen , sie seien von

jenem , ,Augenblick " festgehalten , da sie noch

nicht für Gott entschieden waren und nur als

höhere Wesen genommen . Während für das
allgemeine Bewußtsein der Engel noch mit der
Offenbarung verbunden war , so daß die der
Offenbarung fernstehende Bildung mit ihm

nichts anfangen konnte , ist diese Dichtung im
Innersten schon so entschieden nichtbiblisch ,

daß sie die Engelsgestalt wieder ganz positiv .

aber als bloße Weltwesen zu nehmen vermag :

Hölderlin als Mächte der Geschichte ; Rilke als

Garanten der Ganzheit einer Welt , welche das

Sichtbare und das Unsichtbare zur großen
Einheit zusammenfaßt und nun erst heil "

ist . . . Vielleicht ist die Vermutung erlaubt , daß
wir hier vor einer Einbruchsstelle der religiö -

sen Polymorphie ins christliche Bewußtsein

stehen . Vor einer Stelle , aus der wieder ,,Göt -

ter " hervorgehen ; von , ,droben " gleichsam oder

,, drüben " . - während eine andere , von , ,hü -

ben " , von uns her , dort liegt , wo aus dem
Menschen der Ueber - Mensch oder der Mensch -
Gott wird , wie das Dostojewskijs Kirilloff und

Nietzsches Zarathustra verkünden . . . Diese
Engel sind numinose Wesen und haben ihre

Augape in jenem Gesamt , das allein die Wirk -
lichkeit ausmacht , der Welt , die des Einen

Gottes nicht bedarf , weil sie von Göttern voll
und selbst übergöttlich ist .

Der Aufsatz ist mit Genehmigung des Verjassers
einigen Abschnitten des Buches „ Der E. . gel in
Danics Göttlicher Komödie " , 1207 , entnommen .

Verkündigungsengel . ( Kölnisch um 1440 . ) Ausschnitt

AUS RAINER MARIA RILKES ENGELSGESÄNGEN

Der Anfang der zweiten Duineser Elegie

Jeder Engel ist schrecklich . Und dennoch , weh mir ,

ansing ich euch , fast tödliche Vögel der Seele ,

wissend um euch . Wohin sind die Tage Tobiae ,
da der Strahlendsten einer stand an der einfachen

Haustür ,
zur Reise ein wenig verkleidet und schon nicht

mehr furchtbar ;
( Jüngling dem Jüngling , wie er neugierig hinaus -

sah . )
Träte der Erzengel jetzt , der gefährliche , hinter

den Sternen
eines Schrittes nur nieder und herwärts : hochauf -
schlagend erschlüg uns das eigene Herz . Wer seid

ihr ?

Frühe Geglückte , ihr Verwöhnten der Schöpfung ,
Höhenzüge , morgenrötliche Grate
aller Erschaffung , - Pollen der blühenden Gottheit ,
Gelenke des Lichtes , Gänge , Treppen , Throne ,
Räume aus Wesen , Schilde aus Wonne , Tumulte

stürmisch entzückten Gefühls und plöglich , einzeln ,
Spiegel , die die entströmte eigene Schönheit

wiederschöpfen zurück in das eigene Antlig .

Der Engel

Mit einem Neigen seiner Stirne weist
er weit von sich , was einschränkt und verpflichtet ;
denn durch sein Herz geht riesig aufgerichtet
das ewig Kommende , das kreist .

Die tiefen Himmel stehn ihm voll Gestalten ,

und jede kann ihm rufen : komm , erkenn
Gib seinen leichten Händen nichts zu halten

aus deinem Lastenden . Sie kämen denn
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bei Nacht zu dir , dich ringender zu prüfen ,

und gingen wie Erzürnte durch das Haus

und griffen dich , als ob sie dich erschüfen ,
und brächen dich aus deiner Form heraus .

An den Engel

Unser ist : den Ausgang nicht zu wissen
aus dem drinnen irrlichen Bezirk ,

du erscheinst auf unsern Hindernissen

und beglühst sie wie ein Hochgebirg .

Deine Lust ist über unserm Reiche ,

und wir fassen kaum den Niederschlag ;

wie die reine Nacht der Frühlingsgleiche
stehst du teilend zwischen Tag und Tag .

Wer vermöchte je dir einzuflößen

von der Mischung , die uns heimlich trübt ,

du hast Herrlichkeit von allen Größen ,

und wir sind am Kleinlichsten geübt .

Wenn wir weinen , sind wir nichts als rührend ,

wo wir anschaun , sind wir höchstens wach ,

unser Lächeln ist nicht weit verführend ,

und verführt es selbst , wer geht ihm nach ?

Irgendeiner . Engel , klag ich , klag ich ?

Doch wie wäre denn die Klage mein ?

Ach , ich schreie , mit zwei Hölzern schlag ich ,

und ich meine nicht , gehört zu sein .

Daß ich lärme , wird an dir nicht lauter ,

wenn du mich nicht fühltest , weil ich bin .

Leuchte , leuchte ! Mach mich angeschauter
bei den Sternen . Denn ich schwinde hin .

Das Weihnachtswunder
Von Professor Karl Barth

Aus der soeben im Verlag W. Kohlhammer

erschienenen Schrift „Dogmatik im Grundriß "

des größten evangelischen Theologen der Ge -

genwart .

Von einer ungewöhnlichen . Erzeugung und

von einer ungewöhnlichen Geburt ist da die

Rede . Man nennt diese Sache die nativitas
Jesu Christi . Auf das Geheimnis der wahren

Gottheit und der wahren Menschheit zeigt ein

Wunder : das Wunder dieser Erzeugung und
dieser Geburt . Was heißt das ,, , empfangen
vom Heiligen Geist " ? Das heißt nicht , daß der
Heilige Geist sozusagen der Vater Jesu Christi

sei , sondern damit ist streng genommen nur

die Negation ausgesagt : der Mensch Jesus

Christus hat keinen Vater . Es ist bei seiner

Erzeugung nicht so zugegangen , wie es zugeht ,

wenn eine menschliche Existenz ihren Anfang
nimmt , sondern diese menschliche Existenz be -

ginnt in der Freiheit Gottes selber , in der

Freiheit , in der Vater und Sohn eines sind im

Band der Liebe , im Heiligen Geist . Wir sollen

also , wenn wir auf den Anfang der Existenz
Jesu blicken , hineinblicken in diese letzte Tiefe

der Gottheit , in der Vater und Sohn eins sind .
Das ist die Freiheit des inneren Lebens Gottes

und in dieser Freiheit beginnt die Existenz

dieses Menschen anno Domini 1. Indem dies
geschieht , indem Gott selber hier ganz kon -

kret mit sich selber anfängt , darf dieser Mensch ,

der dazu von sich aus weder dessen fähig

noch willig ist , das Wort Gottes nicht nur ver -

kündigen , sondern das Wort Gottes selber

sein . Es beginnt inmitten der alten die neue
Menschheit . Das ist das Wunder der Weih -

nacht , das Wunder der vaterlosen Erzeugung
Jesu Christi . Das hat nichts zu tun mit den

auch sonst in der Religionsgeschichte erzähl -

ten Mythen der Erzeugung von Menschen
durch Götter . Um eine solche Erzeugung geht

es hier nicht . Gott selber tritt als Schöpfer auf

den Plan und nicht als Partner dieser Jung -

frau gegenüber . Die christliche Kunst frühe -

rer Zeiten hat versucht , dies wiederzugeben ,
daß es sich hier nicht um einen sexuellen Vor -

gang handle . Und man hat wohl gesagt , daß

diese Erzeugung vielmehr durch das Ohr der

Maria realisiert wurde , das das Wort Gottes

hörte .
Geboren aus Maria der Jung -

frau " : noch einmal und nun vom Menschen

aus gesehen wird hier der Mann ausgeschlos -
sen . Der Mann hat mit dieser Geburt nichts

zu schaffen . Es handelt sich hier , wenn man

so will , um einen göttlichen Gerichtsakt . Zu

dem , was hier beginnen soll , soll der Mensch

mit seiner Aktion und seiner Initiative nichts

beitragen . Der Mensch wird ja nicht einfach

ausgeschlossen : die Jungfrau ist dabei . Der

Mann aber als der spezifische Träger der

menschlichen Aktion und Geschichte , mit sei -

ner Verantwortung für die Führung des mensch -

lichen Geschlechtes , er muß jetzt als die ohn -

mächtige Gestalt des Joseph in den Hinter -

gund treten . Das ist die christliche Antwort

aur die Frauenfrage : hier steht die Frau

schlechterdings im Vordergrund , und zwar die

virgo , die Jungfrau Maria . Gott hat nicht den
Menschen in seinem Stolz und in seinem Trotz

erwählt , sondern in seiner Schwachheit und

Demut , nicht den Menschen in seiner geschicht -
lichen Rolle , sondern den Menschen in der

Schwachheit seiner Natur , wie sie durch die

Frau repräsentiert wird , den Menschen , der

Golt nur mit den Worten : ,,Siehe , ich bin des

Herrn Magd ; mir geschehe , wie du gesagt
hast !" gegenüberstehen kann . Das ist die Mit -

wirkung des Menschen in dieser Sache . das

und nur das ! Wir dürfen aus dieser Magd -
existenz des Menschen nicht wieder ein Ver -
dienst machen wollen und nicht der Kreatur
doch wieder eine Potenz zuzuschreiben ver -

suchen . Es kann sich nur darum handeln , daß

Gott den Menschen in seiner Ohnmacht und in

seiner Demut angesehen hat , und daß Maria

ausspricht , was die Kreatur in diesem Gegen -

über allein aussprechen kann . Daß Maria das
tut und damit die Kreatur Ja sagt zu Gott , das
gehört selber zum großen Angenommenwer -
den , das dem Menschen von Gott widerfährt .

Es ist das Wunder der Weihnacht die fak -

tische Form des Geheimnisses der persönlichen
Vereinigung von Gott und Mensch , der unio

hypostatica . Die christliche Kirche und Theo -

hypostatica . Wiederum kann das nicht bedeu -

ten , daß wir dieser faktischen Form des Wun -

ders gegenüber sozusagen frei sind , sie zu be -

jahen oder auch nicht zu bejahen , so daß wir

etwa an dieser Stelle eine Subtraktion vorneh -

men und sagen könnten : Wir haben gehört ,

behalten uns aber vor , daß diese Sache auch
in einer anderen Gestalt für uns zu haben

sein könnte . Man versteht das Verhältnis von

Sache und Form , das hier vorliegt , vielleicht
am besten mit einem Blick auf die ihnen allen

bekannte Geschichte von der Heilung des

Gichtbrüchigen (Mc . 2 ) . „, Auf daß ihr wisset ,

daß des Menschen Sohn Macht hat , Sünden zu

vergeben : Steh auf , nimmt dein Bett und

wandle " . , ,Auf daß ihr wisset . . " , so ist auch
das Wunder der Jungfrauengeburt zu verste -
hen . Es handelt sich um das Geheimnis der

Inkarnation , als dessen sichtbare Gestalt das

Wunder geschieht . Man würde Mc . 2 schlecht
verstanden haben , wenn man die Stelle so le -

sen wollte , als sei das . Hauptwunder die Sün -

denvergebung und die leibliche Heilung eine

Nebensache . Eines gehört hier offenbar not -

wendig zum anderen . Und so wäre auch zu

warnen davor , das Wunder der nativitas ein -

klammern und sich an das Geheimnis als sol -

ches halten zu wollen Eines darf mit Be -

stimmtheit gesagt werden : daß immer da , wo
man sich vor diesem Wunder flüchten wollte ,

eine Theologie am Werke war die faktisch
auch das Geheimnis nicht mehr verstanden

und gewürdigt hat , sondern die versuchte .
das Geheimnis der Einheit von Gott und Mensch

in Jesus Christus , das Geheimnis der freien

Gnade Gottes , zu eskamotieren Und anderer -

seits : wo dieses Geheimnis verstanden worden

ist und man jedem Versuch natürlicher Theo -

logie aus dem Wege ging weil man ihn nicht

nötig hatte , da wurde das Wunder dankbar

und freudig anerkannt . Es wurde sozusagen

innerlich notwendig an dieser Stelle .



Mozarts Begräbnis
Als Mozart in der ersten Morgenstunde des

5. Dezembers 1791 starb , schlief die große Stadt
Wien , und als sie erwachte , war es ein Sonn -
tag , den die Glocken mühselig durch den näẞ -
lichen Winternebel einläuteten , Die trotzdem
zur Kirche gingen , hatten andere Gedanken
als jene , die verdrossen zu Hause blieben : an
den gestorbenen Musikanten in der Rauhen -
steingasse dachten sie beide nicht , weil den
wenigsten der Name , geschweige der Mann be -
kannt war . der von seinem Fieber erlöst auf
dem ärmlichen Bett lag .

Nur seine Frau Konstanze und ihre Schwe -
ster Sophie hatten Mozart sterben gesehen
wie er zuletzt sein Gesicht bitter zur Wand
kehrte . Von ihnen geholt , war im Morgen -
grauen Franz Xaver Süßmayer gekommen ,
der als sein getreuer Famulus noch am Abend
über den Zetteln zum Requiem am Bett Mo -
zarts gesessen hatte . Er fand den Toten nach
der Leichenvorschrift auf dem Rücken gebet -
tet ; auch hatten sie ihm die Hände gefaltet .
dem die letzte Oelung versagt worden war ,
weil der in der Nacht angerufene Priester nicht
kam . Und die Frau Konstanze war hilflos ge -
nug gewesen , ihm den geliebten Kanarienvogel
ans Bett zu stellen , der aus dem Kranken -
zimmer verbannt gewesen war , ,Weil aber
der Mund seines Herrn nicht mehr pfiff , so
schwieg auch das Tier " , es war still um den
Leichnam , der immer noch Mozart hieß und
in einer kargen Mietwohnung der Rauhen -
steingasse Nummer 8 auf seine Verabschie -
dung wartete .

Sophie die Schwester , war nach Hause ge -
gangen und Frau Konstanze lag nebenan auf
dem Ruhebett , weinend in Schlaf gesunken .
So saß Süßmayer allein bei dem Toten , der
auch ihm keinen Blick mehr gab , der sein
Gesicht , das unter der grauen Haut bis auf die
Knochen abgezehrt war , starr zur Zimmer -
decke gerichtet hielt , und der auf all die trau -
rigen Fragen des Jünglings nur die bittere
Antwort hatte , daß er den Rest seiner Le -
benskraft ausgeben mußte , um mit Stunden -
geben und Schuldenmachen sein Dasein zu
fristen .

Wohl hieß ich Hofkapellmeister , aber mit
dem Gehalt eines Lakaien , und daß mir die
Nachricht der hundertsten Aufführung meiner
, ,Zauberflöte " ans Krankenbett kam , war eine
getrübte Freude . Den Wienern galt meine
Oper als ein Werk Schikaneders , der den Text
gemacht hatte , und der geschäftige Mann be -
hielt die Einnahmen seines Theaters für sich
selber . Für mich im Käf meiner Musik blie -
ben nur die Brosamen übrig , wie sie der Ka -
n . rienvogel an meinem Totenbett aus dem
Blechnapf pickt !

Der getreue Süßmayer wußte besser als sonst
einer , wer alles mit aus dem Blechnapf ge -
pickt hatte . Er selber hatte Frau Konstanze
aus Baden ans Krankenbett rufen müssen , wo
sie ihren Vergnügungen zu leben gewohnt
war , indessen die Kinder der siebenjährige
Karl und der halbjährige Wolfgang nach
Perchtoldsdorf in Pflege gegeben waren : Jetzt
weint sie , weil die gefalteten Hände kein Geld
mehr scharren können !

Als gegen 10 Uhr der reiche van Swieten kam ,
hängte Frau Konstanze ihre Hoffnung mit
Schluchzen und Klagen an ihn , er würde ihr
helfen , Mozart zu begraben . Aber der angeb -
liche Gönner , der im pelzverbrämten Mantel
an das Totenbett trat , sah den Gestorbenen
beleidigt an , daß er sich ohne Rücksicht auf
ihn davon gemacht hatte ; denn er war in der
herrischen Hoffnung gekommen , daß der Kranke
wieder gesund genug wäre , bei ihm zu spie -
len . Wer soll ihn mir am Klavier ersetzen ?,
klagte er , dem Mozart bei seinen sonntäglichen
Hauskonzerten eine nie versagende Nummer
gewesen war . Und er riet Frau Konstanze ein
Armenbegräbnis an , weil es das billigste wäre ,den Leichnam Mozarts unter die Erde zu
bringen .

Wie der reiche van Swieten am Sonntag ge -
raten hatte , so geschah es am Montag . Zur
dritten Nachmittagsstunde schafften zwei Män -
ner den Tannensarg Mozarts auf die Straße
hinab ; und der Süßmayer allein ging hinter -
her , als sie ihn auf einer Bahre eilfertig da -
vontrugen . Er allein hatte auch die Toten -
wache gehalten , nachdem Frau Konstanze aus
ihrem Elend zu Bekannten geflüchtet war .

Es schneite in den Regen , als Mozart die
letzte von seinen vielen irdischen Wohnungen
so kläglich verließ . Der Wind wehte den
Schnee gegen den Sarg , daß die Bretter bald
von der Nässe glänzten ; nur in den Rillen
setzte sich eine weiße Spur an , als ob das Wet -ter den kahlen Sarg schmücken wollte . Die dem
traurigen Trupp begegneten , nahmen den Hut
ab ; aber es war der Tod , nicht der Mann ,dem sie die Ehrfurcht bezeigten . Es fragteauch keiner , wen sie da trügen , weil es sicht -bar ein Armer war , der verscharrt werden
sollte . In den Kaffeestuben saßen die Bürger ,
von ihrem Alltag zu schwatzen ; in den Läden
wurde gefeilscht und hinter verronnenen Fen -
stern über das Wetter geklagt ; die Handwer -ker regten die Hände ihrer Gewerbe , und die
Bankherren rechneten an Zahlenreihen den
Gewinn oder Verlust ihrer Geschäfte aus ;die Soldaten in den Kasernen putzten anihren Monturen , und die Leutnante spieltenKarten , weil das Wetter ihnen nicht zu fla -
nieren erlaubte ; in der dunklen Hofburg stan -
den die Lakaien herum , auf das Licht der
Kerzen zu warten , und der , dem die Kerzen
angesteckt werden sollten , der Kaiser Leo -
pold , hatte böse Post aus Paris bekommen ,
wo seine Schwester Marie Antoinette im
Schrecken der Revolution noch auf ihre Flucht
hoffte . Von all den vielen tausend Herzen in
Wien fühlte nicht eins das Ereignis , davon
eine Trauer über die Stadt hätte ausgehensollen , daß Mozart tot war , und daß zweiMänner seinen Leichnam auf einer Bahre zum
Armenbegräbnis hinaustrugen .

Am Stephansdom freilich wartete eine ge -
ringe Trauergesellschaft , um der Einsegnung
beizuwohnen ; aber ihrer nur sechs warendanach bereit , Mozart das letzte Geleit zu
geben . Der zuvorderst , mit dem van Swieten
hinter der Tragbahre her ging , im Pelzmantel
wie er , war der italienische Opernkomponist
Salieri , der seinen Nebenbuhler endlich los
wurde . Die danach kamen , der Kapellmeister
Roser und der Violoncellist Orsler , hatten
zum täglichen Umgang Mozarts gehört , und
der neben Süßmayer den Beschluß bildete .

war der Hausknecht aus der , ,Silbernen
Schlange " , wo Mozart seinen Stammtisch ge -
habt hatte .

Der Schnee aber , der sich immer dichter
und nasser an Röcke und Hüte hing und im
Brei der Straße die Schuhe durchweichte ,
schien mit im Bunde der bösen Mächte zu
sein , die das ehemalige Wunderkind an den
Höfen Europas zu diesem Ende geführt hatten .
Er fegte den Männern um jede Straßenecke
kälter in die roten Gesichter ; und die Bahr -
träger beschleunigten ihre Schritte , aus der
Mühsal zu kommen , so daß sie erschöpft am
Stubentor anlangten . Während sie da ihre
Last eine Weile absetzten , die kalten Hände
zu reiben , hätte es nicht des Schneebrettes
bedurft , das ein Windstoẞ vom Dach auf sie
herniederwarf , daß die sechs des Gefolges
in eine Beratung eintraten .

Bis zum Friedhof hinaus ist es noch eine
Viertelstunde , sagte der van Swieten , und
Salieri nickte dazu . Hier ist das Weichbild der
Stadt zu Ende und draußen sind keine Häuser
mehr , den Wind abzuhalten ; auch hemmen

wir nur die Träger , die ins Trockene kommen
möchten !

Der reiche van Swieten war gewohnt , daß
sein Wort galt ; so verneigte er sich flüchtig
gegen die anderen , beugte das Knie vor dem
Sarg und ging mit dem Saliere in die Stadt
zurück . Desgleichen taten nach einer Weile

jämmerlich froren . Nur der Famulus mit dem
die Musikanten . die in ihren dünnen Röcken

ten noch , bis sie das Kreuz schlugen und als
Hausknecht der Silbernen Schlange " zöger -

die letzten den Rückweg antraten ; als der
Hausknecht sich seiner Tränen schämen wollte ,
sah er , daß auch der Süßmayer weinte .

Die beiden Träger , nun sie die letzte Rück -

Bahre , sie durch das Schneewetter hinaus auf
sicht los waren , ergriffen von neuem die

den Friedhof zu tragen . Dort wurde der Sarg

Leichenhaus angesammelt hatten . Unter den
zu den anderen Särgen gestellt , die sich im

Armen der Stadt blieb der Leichnam Mozarts
seine letzte Nacht über der Erde , bis er an -
derntags in ein Massengrab kam ; derart , daß
Frau Konstanze , als sie nach Tagen am Grab
ihres Mannes beten wollte , nicht mehr erfah -

niederknien durfte
ren konnte , an welcher Stelle sie mit Recht

Wilhelm Schäfer

Fuchs , du hast die Gans gestohlen . .
Eine wahre Geschichte aus dem alten

Diese traurige Geschichte ist dereinst im
guten alten Stuttgart passiert . Meine Groß -
mutter hat sie mir selbst erzählt . Die Gute
war damals noch eine hübsche , junge Frau
und hieß Pauline .

anderes Gesicht . Es war noch , ,königlich " und
Zu dieser Zeit hatte Stuttgart noch ein ganz

voller Seelenruhe und Behagen Die Frauen
trugen die schmucken Federn von Straußen

in Pelzen aus Kanada und Sibirien , die Wirt -
auf den Hüten , die Männer gingen winters '

schäftle schenkten Weine aus . Und , indem doch
Stuttgart „ königlich " war , freuten sie sich
auch „königlich über jeden Dreck . Sie tun

Dies ,,keniglich fraie " haben sie beibehalten ,
dies ja auch heute noch , was die echten sind .

allerdings um einige Grade kühler und mit
etlichen Hintergedanken .

Ich glaube nun gerade in diesem Winter
„ des G' schichtle " weitersagen zu dürfen , ohne
befürchten zu müssen , daß es Schule macht ,
denn erstens haben wir ja ganz andere Zeiten
und siebtens die Gänse , sprich Weihnachts -
gänse !

Wenn wirklich einer eine haben sollte , so
wird er es gewiß nicht am Stammtisch er -
zählen , sondern still in sein Speisekämmerlein
gehen und sagen : „ Lieber Gott , ich danke
dir !"

Der Heinrich Kölble aber hat es damals
ganz offen im „ Rauh " erzählt , und nicht nur
das . In allen Tönen hat er seine Weihnachts -
gans besungen . Als Marzipanengel hat er sie
hingezaubert vor die lüsternen Augen seiner
Früh - und Abendschoppenbrüder , so daß es
nicht wundernehmen darf , wenn es ein Un -
glück gab .

Die Freunde hegten ohnehin schon lange
einen geheimen Groll auf ihn , weil er sich
gar so aufblähte und ständig derart von den
Kochkünsten seiner Frau schwärmte , daß den
armen Junggesellen der ,,Fraẞ " im Hotel Rauh
schon gar nicht mehr schmeckte .

Und unter den Brüdern quoll der Neid und
schwoll der Zorn , und es ward daraus eine
Verschwörung . Dem Kölble , diesem ausge -
machten Genießer , mußte einmal etwas ange -
tan werden , etwas , das ihn so recht an seiner
empfindlichsten Stelle treffen sollte , Fuchs ,
der Apotheker , sein bester Freund , war dazu
ausersehen , das Attentat zu begehen . Gerade
der Fuchs hatte das richtige Maß an Neid und
Verstimmung beisammen und besaß auch die
nötigen Orts - und Gepflogenheitskenntnisse ,
um den kühnen Plan zur Ausführung bringen
zu können .

Als am Christtagmorgen der Kölble nach
dem festlichen Frühschoppen sein übliches

Appetitholspaziergängle " antrat , steckten die
„ Hinterbliebenen " eifrig tuschelnd die Köpfe
zusammen und , ,machten aus " , wie die Schul -
buben hinter dem Oberamt . Sie brauchten
nicht zu eilen , denn dem Kölble sein ,,Gängle "
war immer dasselbe : Die Königstraße hinun -
ter , rechts ab , dreimal um den Anlagensee her -
um , dann noch zum ruhig schlafenden Eber -
hard und zurück . Damit waren dann die nö -
tigen 75 Minuten um , die der Kölble brauchte ,
um seinen Appetit auf die richtige Höhe zu
bringen . Und länger brauchten die Freunde
auch nicht , um ihm etwas dagegen zu tun .

Es muß gesagt werden , daß dem Fuchs nicht
so ganz wohl war in seiner Haut , denn als
Hauptfunktionär mußte er etwas tun , was ihm
eigentlich doch gegen sein Gefühl ging . Erwar so häufig Gast beim Kölble , er hatte schon
so viel liebenswürdige Betreuung von dessenFrau erfahren und er war zu allem hin noch
verliebt in das Luisle , die Ueberperle in dem
gastfreundlichen Hause , so daß es ihm schon
schwer fiel , bei der Stange zu bleiben . Wenn
er daran dachte , daß er , der sich seit Jahr
und Tag mit , ,gebildeten Hausdamen " herum -
schlug , fast schon eine Brautwerbung um das
frohmütige , tüchtige Luisle auf der Zunge
hatte , daß er diese nur noch von Weihnachten
auf Neujahr verschoben , weil er eben noch
achtmal darüber schlafen wollte , weil er das
Geschwätz der , ,Leute " fürchtete , von wegen
der unstandesgemäßen Partie , dann wurde ihm

sollte , die Brautwerbung und das . was er

ganz wirblig zumute . Wie das zusammenpassen

heute im Schilde führte , das wußte er noch
nicht . Aber daß er die Tat begehen mußte ,
wenn er vor den Freunden als Mann von
Schneid bestehen wollte , das wußte er . Er
wollte also nicht mehr an das denken , was
ihm schon Gutes und Freundliches im Hause
Kölble widerfahren , und auch nicht an das
Luisle , das ihm doch nicht eben vérborgen
hatte , daß es ihn gerne sah . Er schritt also
zur Tat und der Doktor Eisele mußte mit als
Spähtrupp und Ablenker . Dem Kölble seine
Weihnachtsgans bruzzelte derweilen verhei -
Bungsvoll im Röhrle . Luisle übergoß sie mit
Sachkenntnis und Andacht . Keines konnte
ahnen , daß der listige Fuchs auf dem Wege
war , und als er mit dem Doktor Eisele an der
Haustüre stand , da freute sich das Luisle ,
wie immer , wenn sie ihn sah . Als die beiden ,
ein frohes Fest wünschend , bei Frau Pauline
eintraten , ging das Luisle eifrig wieder zu
seinem Gänsle in die Küche .

armen

Edlen über den Schmaus und gedachten auf
ihre Weise das Fest zu feiern .

-

Doch , wer andern eine Grube gräbt , wer
dem vertrauenden Freunde eine Gans stiehlt

der sollte selbst heiliger Strohsack , wie
schmeckte denn die Gans ?

Es sanken Messer und Gabeln , es liefen

es merken und jeder hatte es gemerkt :
fragende Blicke um den Tisch , keiner wollte

Aber es dauerte immerhin eine Weile , bis
man endlich darauf kam , nach , ,was " die Gang
eigentlich schmeckte : „ Nach Seife . ganz ge -
wöhnlich nach Seife ."

, ,Fuchs , du dreimal geimpftes Rindvieh , was
hast du uns denn da gebracht ? " Das Biermädel

tüte " auf dem Kleiderständer entdeckt und

Fanni löste die Frage . Sie hatte die , , Mehl -

darauf stand :

Reinigungskraft
, ,Hofmanns feinstes Seifenpulver größte

stark schäumendmild
10 Kilo "

das Hagelwetter , das den Apotheker nunmehr
Stark schäumend , aber keineswegs mild war

traf , und von großer Reinigungskraft war die
Rechnung , die ihm für Schnitzel und Kotelet -
ten alsdann aufgebremst wurde . Denn , daß
man die Schlegele und Pfaffenschnitzle unter
der Wasserleitung abspülte , half gar nichts
mehr . Die Gans , schon zum Vorhinein belei -
digt durch den unwürdigen und jäh abkühlen -
den Aufenthalt unter der Kellertreppe , war
und blieb ungenießbar . Zäh und durchaus un -
erfreulich , denn im tiefsten Innern war sienoch gar nicht fertig gebraten , wurde sie ab -
serviert , und nur Bello , der Allesfresser , hatte
noch seine Freude daran .

Stuttgart um 1880 , erzählt von H. Kisel

, ,Ach , Frau Kölble , bei Ihnen duftet es ja
herrlich " , schmunzelte der Doktor , der dies -
mal nicht wegen Halsweh oder sonst was hier
war . , , Ja , unsere Weihnachtsgans , mein Hein -
rich würde sterben , wenn er zum Christkindle

chelnd Frau Pauline . „Ach , da müssen wir
etwas anderes essen müßte " , erwiderte ' ä -

aber den Wein dazu stiften " rief der Apothe -
ker , erlauben Sie , daß ich das Luisle ins

thaler , ein Weinle , das müssen Sie versuchen ."

„ Rauh " schicke , der Rauhwirt hat einen Affen -

„ Aber nur , wenn ich die Herrn zu Tisch ein -
laden darf " , entgegnete Frau Pauline . , ,Ein
anderes Mal gerne , Frau Kölble" , erwiderten
Stammtisch auch eine Gans , wir haben sie
die zwei Spitzbuben , aber heute hat unser

beim Rauhwirt bestellt , damit wirJunggesellen auch wissen , daß Weihnachten
ist . Es war selbst dem abgebrühten Fuchs
nicht ganz leicht , in die hellen Augen von
Frau Pauline zu sehen bei dieser Schwindelei . tisch ein , und der Meisteingeseifte warAber es gab kein Zurück mehr , nun man schon
so nahe bei Kölbles , das heißt bei Luisles
Ganskachel war . Man mußte nun hinaus in die
Küche und das Luisle um den Wein fortschik -
ken . Der Doktor mochte Frau Pauline inzwi -
schen mit Dorfklatsch unterhalten Mutig wie
ein Mann ging der Apotheker also in Luisles
Machtbereich , und listig wie ein Fuchs lockte
er das ahnungslose Mädle fort von der Ka -
chei , hinaus aus der Küche . Beim Apotheker
konnte das Luisle nicht nein sagen , es sprang
mit dem Henkelkorb davon , und wie der Blitz
fuhr der Fuchs mit seinen langen Armen in
den Holzbiegel . Er angelte sich ein Papier , ah ,
eine wundervolle , große Mehltüte , da paẞte
die Gans gerade hinein und war blitzschnell
darin verschwunden . Bis das flinke Luisle
zurückkam , war der Raub schon unter der
Kellertreppe versteckt , um nach schicklicher
Zeit dort abgeholt und fortgeschleppt zu wer -
den .

zählt , aber oft und gern sein Freund Kölble

So war das mit der Gans . Wie es dann mit
dem Luisle war , hat der Apotheker nie er -

Die Freundschaft mit letzterem hatte um den

worden , aber das Luisle , das in seiner Ehre

Spaß kein Loch bekommen , auch Frau Pauline
war mit einem Kistle Tokaier Wein versöhnt

schwer gekränkte Luisle . . .

der Pechsträhne kaim er schon gar nicht mehr
Dem Apotheker ließ es keine Ruhe und aus

verdreht wurde . Alles war ihm daneben ge -
heraus , so daß der Pillendreher zuletzt ganz

muß noch einen weiteren dazu haben .
glückt , und wer den Schaden hat , nun , der

Den Kölble wollte er einseifen . und seifte
dafür die Gans und den ehrenwerten Stamm -

Die Abschiedszeremonien verliefen glücklich ,
Das Ablenkungs - und Hinhaltemanöver gelang
dem pfiffigen Apotheker bei dem nicht ganz
unverliebten Luisle sehr wohl , und bis es end -
lich wieder an seine Gans dachte , war das edle
Freundespaar schon über die Marienstraße
geflüchtet . Hätte der Apotheker sehen kön -
nen , ein wie sehr heulendes , total geknicktes
Mädchen er dahinten gelassen , ihm wäre viel -
leicht doch die Reue aufgestiegen . So kam
diese erst viel später und sogar zu spät .

Als die Räuber ins Rauh kamen , fiel der
ehrenwerte Stammtisch sogleich über die lek -
kere Beute her . Mit Aermelaufstülpen und
wildem Messerschwingen gingen sie ans Werk .
Die Mehltüte wurde wie eine Triumphfahne
auf den Kleiderständer gestülpt und , mathe -
matisches Wunder , aus der Gans sechs Viertele
gemacht . Und der Kölble ? Nun , der würde
eben sterben , weil er zum Christkindle heute
bestimmt ,,etwas anderes " essen mußte . Mit
der echtesten aller Freuden machten sich die

Der Krieg

selber .
er

Je öfter ihm der föppische Kölble erzählte ,
wie schwer beleidigt das Luisle sei , um so
heftiger entflammten seine Gefühle , um so
mehr stieg das Verlangen , das Mädle wieder
auszusöhnen mit nun eben mit einem Ver -
lobungskuẞ . Alle Bedenken und alle „ Leut "
versanken in nichts , nur das Luisle lebte noch
in seinen wirbelnden Gedanken .

-

So schritt er also zur Tat . Schon an der
Glastür sah er das Gewitter aufsteigen , doch
drang er unerschrocken in die Gefechtszone ,
Nähe Küche , wo ihm aber so höllisch heiß
wurde , daß ihm beinahe die Luft ausging . Erst
in einer , geschickt erspähten , Atempause fand
er die Möglichkeit , das bedrohliche Luisle um
seine zarte Hand zu bitten . In seiner ganzen
Apotheke glaubte er kein besseres Mittel zu
finden , den Sturm ob seinem Haupte zu sänf -
tigen , als eben die restlose Hingabe seiner zer -
knirschten Männlichkeit an dieses funken -
sprühende Mädchen . Doch die Wirkung seiner
Wiedergutmachungsbestrebungen war durch -
aus contrair .

Was wellet se , mi no foppe ?" fauchte das
Luisle .

, ,Noi , Mädle , ' s isch mei heiliger Ernscht sich
meiner Apothekere will i di mache " , wimmerte
der Fuchs .

Aber dem Luisle sein Gesicht hellte sich
nicht auf .

, ,Des tät Ihne so passa , ond no moine , jetzt
isch älles vergessa , so a Fetz , so a liedricher ,
stiehlt ema ehrliche Mädle d ' Gaus uß dr Ka -
chel am helle Dag , ond no moint er , er derf ' s
vom Platz weg heirota . Noi , so en Kerle tät
i net nemma , ond wenn er der Abodeger von
der Hofabodeg wär ' ond net bloß der aus dr
Paulinestroẞ ."

Sprachs und verlobte sich andern tags mit
Florian Ellenbog , dem jungen Schuhmacher -
meister von vis - à - vis .

/ Ein Schulaufsatz vom Jahre 1906

Der Krieg (bellum ) ist jener Zustand , in
welchem zwei oder mehrere Völker es gegen -
einander probieren . Man kennt ihn schon seit
den ältesten Zeiten , und weil er so oft in der
Bibel vorkommt , heißt man ihn heilig .

Im alten Rom wurde der Tempel geschlos -

leicht nichts davon wissen wollte .
sen , wenn es anging , weil der Gott Janus viel -

durch das Christentum abgeschafft , welches
Das ist aber ein lächerlicher Aberglaube und

die Kirchen deswegen nicht schließt .

Es gibt Religionskriege , Eroberungskriege .
Existenzkriege , Nationalkriege und so weiter

Wenn ein Volk verliert , und es geht dann
von vorne an , heißt man es einen Rachekrieg .

Am häufigsten waren früher die Religions -
kriege , weil damals die Menschen wollten , daß
alle Leute Gott gleich liebhaben sollten , und
sich deswegen totschlugen . In der jetzigen Zeit
gibt es mehr Handelskriege , weil die Welt jetzt
nicht mehr so ideal ist .

Wenn es im Altertum einen Krieg gab , zer -
kriegten sich auch die Götter . Die einen hal -
fen den einen , und die anderen halfen den an -
dern . Man sieht das schon im Homer .

Die Götter setzten sich auf die Hügel und
schauten zu . Wenn sie dann zornig wurden ,
hauten sie sich auf die Köpfe .

Das heißt , die Alten glaubten das . Man muß
darüber lachen , weil es so kindlich ist , daß es
verschiedene Gottheiten gibt , welche sich zer -
kriegen .

Heute glauben die Menschen nur an einen
Gott , und wenn es angeht , beten sie , daß er
ihnen hilft .

Auf beiden Seiten sagen die Priester , daß

ist , weil es doch zwei sind .
er zu ihnen steht , welches aber nicht möglich

sagt dann , daß er bloß geprüft worden ist .

Man sieht es erst hinterdrein . Wer verliert ,

Wenn der Krieg angegangen ist , spielt die
Musik . Die Menschen singen dann auf der
Straße und weinen .

Man heißt dies die Nationalhymne .

Fenster heraus , wodurch die Begeisterung noch
größer wird . Dann geht es los . Es beginnt der
eigentliche Teil des Krieges , welchen man
Schlacht heißt .

Sie fängt mit einem Gebet an , dann wird
geschossen , und es werden die Leute umge -
bracht . Wenn es vorbei ist , reitet der König
herum und schaut , wie viele tot sind .

sein muß . Aber die , welche gesund bleiben ,
Alle sagen , daß es traurig ist , daß so etwas

trösten sich , weil es doch der schönste Tod ist .
Nach der Schlacht werden wieder fromme

Lieder gesungen , was schon öfter gemalt wor -
den ist . Die Gefallenen werden in Massen -
gräber gelegt , wo sie ruhen , bis die Profes -
soren sie ausgraben lassen .

Dann kommen ihre Uniformen in ein Mu -
seum ; meistens sind aber nur mehr die Knöpfe
übrig . Die Gegend , wo die Menschen umge -
bracht worden sind , heißt man das Feld der
Ehre .

Wenn es genug ist , ziehen die Sieger heim ;
überall ist eine große Freude , daß der Krieg
vorbei ist , und alle Menschen gehen in die
Kirche , um Gott dafür zu danken .

Wenn einer denkt , daß es noch gescheiter
gewesen wäre , wenn man gar nicht angefan
gen hätte , so ist er ein Sozialdemokrat und
wird eingesperrt .

Dann kommt der Friede , in welchem der
Mensch verkümmert , wie Schiller sagt . Be -
sonders verkümmern die Invaliden , weil sie
kein Geld kriegen und nichts verdienen kön -
nen .

Manche erhalten eine Drehorgel , mit der sie
patriotische Lieder spielen , welche die Jugend
begeistern , daß sie auch einmal recht fest zu -
hauen , wenn es losgeht .

runde Medaillen , welche klirren , wenn die In -
Alle , welche im Krieg waren , bekommen

haber damit spazieren gehen . Viele kriegen
auch den Rheumatismus und werden dann Pe -
delle am Gymnasium , wie der unsrige .

So hat auch der Krieg sein Gutes und be -
Ludwig Thom

Bei jedem Volk schaut dann der König zum fruchtet alles .
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Nr . 102

Glaubensweihnacht
Ja , so müssen wir uns fragen , haben nicht Mil -

lionen deutsche Menschen , die durch Not und Elend

gegangen sind und heute noch gehen , auch den

letzten Funken von Glauben verloren ? Und ist nicht
ein ganzes Volk von Bitternis erfüllt , weil es einem

Schicksal entgegensieht , das mehr als hart sein wird?
Wenn wir Weihnachten in einer solchen Stimmung
feiern wollten , dann freilich wäre es besser , es läge
schon hinter uns . Gewiß , wir haben uns beim letz -

ten der Hoffnung und dem Glauben hingegeben , daß
bis zu dieser Weihnacht sich manches zum Besseren

gewendet haben würde und sahen uns darin ent -

täuscht . Es geht keinen Schritt vorwärts , sagen
die einen , und die anderen , wir sitzen nur noch
tiefer in der Tinte . Wenn wir aber Rückschau hal -
ten auf das nun seinem Ablauf entgegengehende
Jahr und dies mit offenen Augen , dann sind doch
auf diesem oder jenem Gebiet neben aller Not und
hemmenden Widerwärtigkeiten einige Lichtblicke zu
verzeichnen . So wollen wir auch an diesen Feier -
tagen alle düsteren Gedanken aus dem Wege räu -
men und uns mit den Kindern freuen so , wie auch

einst über uns die große Weihnachtsfreude gekom -
men ist , glaubend und hoffend . Wir sind beschei -
den geworden , in manchen Dingen noch mehr als
das ; auch strebt unser Sinn nicht nach Tand und

eitlen Dingen , die einen hungernden Menschen nicht
satt und einem innerlich frierenden nicht warm zu
machen vermögen , Das Fest der Liebe braucht
sich nicht auf Gaben zu beschränken , die ohnedies
auch kaum zur Verfügung stehen . Sich ertragen
und vertragen , einander helfen wo es immer nur geht

mit diesen Beweisen der Liebe kommen wir auch
wieder einen Schritt vorwärts . Und unter dem Tan -
nenbaum richten wir mehr denn je unsere Blicke auf
den Stern von Bethlehem , daß sein Licht auch in

die Herzen derer dringen möge , die unser Schicksal
bestimmen . Friede und Freiheit , Arbeit und Brot ,
das sind unsere sehnlichsten Weihnachtswünsche ;
unsere Gedanken verweilen aber auch bei unseren
Kriegsgefangenen in der Hoffnung , sie am nächsten

Weihnachtsfest mit den Ihrigen vereint zu wissen .

Calwer Stadtnachrichten

Weihnachtsverkehr bei der Reichsbahn

Ki .

Am 24. , 27. und 31. Dezember fahren die Züge
wie Samstags . Am 25. , 26 , und 28 , Dezember , so -
wie am 1. Januar wie an Sonntagen . Außerdem
fällt am 25 . Dez . der Zug 3132 Calw ab 20 . 15 Uhr ,
Nagold an 21 . 10 Uhr , aus . Am 27. 12. fallen die

Züge 5311 und 5312 Calw ab 4. 55 Uhr , Weilderstadt
an 5. 44 Uhr , Weilderstadt ab 6. 41 Uhr , Calw an
9. 26 Uhr , aus . In der britisch -amerikanischen Zone

verkehren die Züge in gleicher Weise , nur am 27 .
Dezember verkehren sie wie an Sonntagen .

, ,Hänsel und Gretel " in Calw

Die Laienspielgruppe Calw zeigte am 21. Dez . in
der Stadthalle das Märchenspiel , ,Hänsel und Gre -
tel . Frau Martl Kling aus Hirsau hatte das Stück
weihnächtlich ausgestaltet . Das Bühnenbild wurde

vom Atelier Rauß aus Hirsau erstellt . Flottes Spiel
einer kleinen Musikkapelle füllte die Pausen .

Trotz der kurzen Vorbereitungszeit ist es der Spie -
leitung geglückt , den Calwer Kindern ein gelun -
genes Märchenspiel zu zeigen . Die Spieler bewie -
sen , daß sie mit viel Fleiß und Freude bei der
Sache waren . Sie spielten erstaunlich sicher und
flott . Im Hinblick auf die letzte Veranstaltung ist
nun der erste Schritt zur Lösung der Aufgabe einer

Laienspielgruppe getan Was diese Aufgabe einer
Laienspielgruppe ist , wurde von Rudolf Mirbt , dem
Leiter der Münchner Laienspiele , im Jahre 1926
mit folgenden Worten gesagt : Letzter Maßstab für
das Laienspiel ist die Hingabe der Spieler an das

Die Landespolizei berichtet

Am 17. Dezember erfolgte in Neuweiler eine Fest -
nahme wegen Schwarzschlachtung eines Schweines
und eines Jungrindes . Ein großer Teil Fleisch und
Wurst konnte in Neuweiler sichergestellt werden .

Familiennachrichten

Wir grüßen als Verlobte :
Lore Ziegerer
Fritz Neufang

Calw - Wimberg Hirsau
Weihnachten 1947

Meta Menges
Herbert Piizenmaier

grüssen als Verlobte
Schömberg Calw

Weihnachten 1947 .

Als Verlobte grüssen :
Else Huber

Walter Schulz
Wildberg , Kreis Calw , Heiden -
heim / Schnaitheim , 14. Dez . 1947 .

Als Verlobte grüssen :
Klara Calmbach
Karl Schweikle

Mindersbach
Weihnachten 1947 .

Nagold

Als

Aus dem Nagold , Enz - und Albtal

Spiel , das ihnen Ausdruck ihrer Sehnsucht nach
Gemeinschaft ist . Wenn sie sich selbst treu blei -
ben wird sich ihr Verantwortungsbewußtsein auch
um die Leistung bemühen . Die Laienspieler brin -

gen zum Spiel all ihre berufliche und persönliche
Gespanntheit , die das Spiel löst und in neue Ge-

1

Zuschauer und

Spieler , die in gemeinschaftlicher Unterordnung un -
ter das Spiel zur Gemeinde werden , finden in der

volkbildenden Kraft jedes ernsthaften Spielens immer

wieder die Gläubigkeit , die sie lebendig in ihr
Alltagsleben tragen ."

meinschaftbereitschaft umwertet .

Der Weg für den Ausbau der Mannenbachwasserversorgung
Weitere Fortschritte in der Wasserversorgung des Kreises Calw

Seit dem Jahre 1936 geht der Streit um das Recht
der Wassernutzung im Eyachtal . Die Städte Stuttgart
und Pforzheim möchten Wasser für ihre Wasserver -

sorgung , die Elektrizitätswirtschaft sucht die Was -
serkraft der Eyach als eine der besten und konstan -
testen de' s Nordschwarzwaldes für sich zu sichern und
als letzter Interessent ist der Zweckverband Man -
nenbachwasserversorgung vorhanden , der 14 Gemein -
den , in erster Linie Birkenfeld , mit Trink - und
Nutzwasser zu versorgen hat . Diese Gruppe hat
schon die Mannenbachquelle für sich nutzbar ge -
macht , braucht aber , wie der vergangene Sommer
schmerzlich deutlich machte , unbedingt mehr Was -
ser . Sie hat nun ihr Augenmerk auf den Eschenbrun -
nen und den Lehenbrunnen gerichtet , die in diesem
Herbst noch eine Schüttung von zusammen 35 Sek . -
Liter hatten . In unmittelbarer Nähe dieser Quellen
müßte bei Ausnützung der Wasserkräfte für die
Stromversorgung ein Stausee mit 200 000 cbm Fas -
sungsvermögen errichtet werden .

Die Planungen und Verhandlungen , durch den
Krieg unterbrochen , gingen nicht vor und nicht zu -
rück , bis Landrat Wagner nun energisch zugriff und
alle Beteiligten mit dem eindeutigen Auftrag , eine
klare Entscheidung herbeizuführen , an den Verhand -
lungstisch setzte . Professor Marquardt , Tübingen ,
als hervorragender Fachmann bekannt , hatte vor -
her die Verhältnisse genau studiert und konnte des -
halb Vorschläge machen , die den dringendsten Fall ,
nämlich den Ausbau der Mannenbachwasserversor -

gung , zu ermöglichen , einer Lösung zuführen konn - -

ten . Der Gang der längeren Verhandlungen ergab
das erfreuliche Bild , daß allerseits der Wille zur
Verständigung und gerechten Abwägung der Inter -
essen vorhanden war und so kam nach eingehender

Beratung und nochmaliger Ortsbesichtigung folgende
Vereinbarung zustande :

Der Zweckverband Mannenbachwasserversorgung
erhält den Eschenbrunnen zur sofortigen und unein -

Das , , Christkind " aus der
Schon wochenlang wurden unter unserer Jugend

erregte Debatten geführt : Kommt unsere liebe
Tante Trudy Reisdorf aus der Schweiz , die
im Sommer zum Kinderfest so herrliche Sachen ge -
bracht hatte , auch zu Weihnachten oder kommt sie
nicht ? Und wenn sie kommt , wem wird sie etwas
mitbringen ? Wird es allen Kindern reichen oder nur
einem Teil ? Je mehr es in die Adventszeit hinein -
ging , umso mehr sank der Barometer der Optimisten .
Und doch sollten diese recht behalten : Am vergange -
nen Samstag eilte die frohe Kunde durch das Städt -

chen , daß die Schweizer Tante mit einem großen
Lastwagen angekommen ist . Jetzt war nur noch die
Frage offen , ob alle 300 Kinder etwas bekommen
würden oder ob nur die „, bedürftigen " . Ach , sie
waren ja alle bedürftig ! Jedes Kind , ob Mädel odér

Bub , hatte Sehnsucht nach süßen Leckereien , nach
der so selten gewordenen Schokolade ! Und siehe ,

es ging wie bei der Speisung der Fünftausend :
Was ursprünglich nur für 60 Kinder vorgesehen war ,
reichte für 300 und so konnten alle Kindergarten -
und Schulkinder bedacht werden .

Am Sonntagmittag füllte sich der weihnachtlich
gerichtete Kursaal mit einer vor Vorfreude und Er-
wartung kaum zu bändigenden Kinderschar . Ein rasch

improvisiertes Programm brachte Lieder , Gedichte
und kleine Kinderszenen , Oberlehrer Mast stellte

in den Mittelpunkt seiner Begrüßungsansprache die
große Hilfsbereitschaft , welche das Schweizer Volk
immer wieder bewiesen habe , wenn es galt , Not
auf der Welt zu lindern . So sei auch in der Schweiz
der große Kinder - und Menschenfreund Pestalozzi

Verlobte grüssen :
Liselotte Hamm
Kurt Neumeister

Calw - Weihnachten 1947 .

Ihre Verlobung beehren sich anzu -
zeigen : Rösel Haug , Helmut Dürr
Gaggenau Ostelsheim

Weihnachten 1947 .

Ihre Verlobung geben bekannt :
Hilde Hammann

Max Peter Eitze
Ottenbronn , Weihnachten 1947 .

Wir haben uns verlobt :
Helene Hölzle , geb . Britsch ,

Clemens Rall
Unterreichenbach , Weihnachten
1947 .

Als Verlobte grüssen :
Elsa Klink . Neuweiler ,

Walter Großmann , Oberweiler .
Weihnachten 1947 .

Fs grüssen als Verlobte : Als Vermählte grüssen
Johanna Störner

Franz Mayer
Herrenalb Mörsch bei , Karlsruhe

Weihnachten 1947 .

Karl Michel
Luise Michel , geb . Wagner

Odershausen / Hessen
Weihnachten 1947 .

Calw

s grüssen als Verlobte : Als Vermählte grüssen :
Anneliese Kimmel

Calmbach
Walter Ulrich

Merseburg
Weihnachten 1947 .

Stellengesuche

Verwaltungskandidat sucht Gehil -
fenstelle bei Bürgermeisteramt m .
Fachkräften einer kl . Gemeinde
od . bei Verw .-Aktuariat . Angeb .
u . C 3755 an S. T. Calw .

Stellenangebote

rebsame Mitarbeiter und - innen
aus allen Bevölkerungsschichten
für Werbung und Beitragseinzie -
hung von bekannter Privatkran -
kenkasse gesucht , Geboten wer -
den Zuschüsse und überdurch -
schnittliche Provisionen . Angeb .
unter Nr . 2853 an Zeitschau G. m .
b . H. , Anzeigenvermittl . , Schwen -
ningen a . N.

Mechaniker , tüchtiger , mit allen
vork . Arbeiten vertraut , nicht
unter 30 Jahren , in klein . Betrieb
für Spezialfertigg . in Vertrauens -
stellung nach Calw gesucht . An -
gebote mit Zeugnissen u . bish .
Tätigkeitsangabe unt . C 3709 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Georg Umbeer
Erna Umbéer , geb . Remmele

Igelsloch Zavelstein
13. Dezember 1947 .

Wir suchen Arbeitskräfte (männ -
lich und weiblich ) für Dauerbe -
schäftigung . Im Bedarfsfalle kann
Werkwohnung zur Verfügung ge -
stellt werden . Anfragen zu rich -
ten an : Holzschleiferei in Roten -
bach bei Neuenbürg . Vorstellg .
Samstags erbeten .

* t .

frei

geschränkten Ausnützung zur Verfügung . Ebenso
kann er mit zeitlicher Beschränkung die Schüttung
des Lehenbrunnens für sich nutzbar machen . Es

stehen ihm somit mit den Mannenbachquellen rund
55 - 60 Sek . - Liter Mindestschüttung zur Verfügung .

Der Verband kann zur Förderung des Wassers
in seinen Hochbehälter die Wasserkraft der Eyach

bi zum Jahre 1963 einschließlich ausnützen . Sollte
die E. V. S. die Wasserkraft vor diesem Zeitpunkt
zur Stromversorgung ausnützen wollen , so wird der

Verband entsprechend abgefunden und mit billigem
Kraftstrom versorgt . Der Zweckverband kann sofort
mit der endgültigen Planung seines Bauvorhabens be -
ginnen . Die rasche Verwirklichung hängt aber natür -
lich von der Ueberwindung der zeitgemäßen Schwie -
rigkeiten ab .

Die Vertreter der Städte Pforzheim und Stuttgart
erheben gegen die Pläne des Verbandes keine Ein -

sprüche , halten jedoch ihre Ansprüche auf das

Eyachwasser gegenüber der EVS . aufrecht , wobei die

Stadt Stuttgart für ihre Wasserversorgung das ge -
samte anfallende Wasser brauchen würde . Eine Ab-

wägung dieser gegenseitigen Interessen ist aber zur
Zeit nicht möglich und nicht nötig .

Es muß jedoch gesagt werden , daß die Aus -

nützung der Wasserkraft der Eyach für die Strom -

versorgung unzweifelhaft im Interesse des ganzen
Kreises liegt . Ihr Ausbau muß deshalb in möglich -
ster Bälde erfolgen . Die Wasserkräfte sind neben

den Heilquellen die einzigen Bodenschätze unseres
Gebietes und die aus ihnen nutzbar zu machenden
Energien müssen den Ausgleich bringen für die Ver -
luste , die der Kreis durch die außerordentliche Inan -

spruchnahme seines Waldes erfährt . Insbesondere
die Stadt Stuttgart sollte daher ihre Wünsche nach
dem Eyachwasser endgültig aufgeben , zumal dieses
Projekt für Stuttgart nur eine Teillösung bedeuten
würde und ihr andere Möglichkeiten (Bodensee ) zur
Verfügung stehen .

Schweiz in Bad Liebenzell
geboren worden und sie sei die Wiege und der Sitz
des welli mspannenden menschlichen Hilfswerks vom
Roten Kreuz . Auch jetzt wieder sei es die Schweiz
und ihre Bürger , die alles tun , um die furchtbare
Not zu lindern , die über Deutschland und ganz Eu-
ropa gekommen sei . Und so sei zu uns als ,,Das
Mädchen aus der Fremde " , die ihre Gaben austeilt ,
Frau Trudy Reisdorf aus Zürich heuer schon zum
dritten Mal gekommen , um unseren Kindern Freude
zu machen . Nur dem Befehl ihres Herzens folgend ,

habe sie , eine berufstätige Frau , ohne eine Organi -

sation hinter sich , Sammlungen in die Wege geleitet
und in unendlicher Arbeit und unter Ueberwindung
vieler . Schwierigkeiten die ihr selbst gestellte Auf -
gabe erfüllt . Dann sprach Frau Reisdorf selbst in
ihrer herzlichen , mütterlichen Art zu ihren . , ,Kin -

dern " . Allein göttlicher Wille habe sie hierher ge -
führt und ihre Liebe zu den deutschen Kindern . Diese
Liebe sei es auch , welche viele Menschen in ihrem

Vaterland veranlaßt hätte , ihre Sammlung zu unter -
stützen , um auch die heutige Weihnachtsbescherung
zu ermöglichen . Sie alle , die Sammlerin und die

Spender , möchten Licht und Freude in das deutsche
Dankel bringen . Als Symbol dieses schönen Ge -
dankens trugen nun die Weihnachtsengel brennende
Kerzen in den Saal und alle , ob groß oder klein , er -
hielten ihr Lichtlein , bis der ganz große Saal in
milden Kerzenschimmer getaucht war . Dann war der

große Augenblick der Bescherung gekommen und
mit strahlenden Augen nahmen die Kinder die ihnen
unbekannt gewordenen herrlichen Dinge , wie Scho -
kolade , Orangen , und die dankbaren Mütter die war -

1 Autoreifen , 4,00x19 , womöglich
mit Schlauch . Angebote unter
C 3758 an Schwäb . Tagbl . Calw .

Fahrraddecke , 26x12 , Wulst , neu ;
ges . ebensolche (auch gebraucht )
26x1 . 75 oder 28x1 . 75 Draht . An -
gebote u . C 3750 an S. T. Calw .

Werkstatt -Ofen , neuwert , gesucht

WA

24 . Dezember 1947

Weihnacht

Weihnacht - es brennen die Kerzen ,
Licht überflutet die Herzen ;
Licht hält heilige Wacht ,
Licht bannet die Nacht .

Weihnacht ein neuer Sieg
des Guten , im ewigen Krieg
der beiden Welten .
Mit sollet Ihr ringen ,

-

Wahrheit erzwingen :
Gutes soll gelten !

Weihnacht unter dem Tannenbaum ,-

durch den weiten Raum
reicht Euch die Hände .

Schlinget ein heilig Band
um Euer Bruderland :
Rufet die Wende ! L. D.

men Kleidungsstücke für ihre Kinder in Empfang .

Bürgermeister Klepser gab dem Dank der Eltern und
Kinder Ausdruck und bat die edle Freundin , doch
auch allen Helfern und Gebern in der Schweiz zu

sagen , wie viel Freude sie uns bereitet und wie -

viel Hoffnung auf eine Zukunft des Friedens und

der Wohlfahrt sie in alle Herzen gegossen hätten .

Facharbeiternachwuchs unserer Industrie

R

Die Industrie - und Handelskammer Rottweil führte

in den zurückliegenden Wochen in Calw , Calmbach
und Altensteig unter dem Vorsitz des Herrn Ge -

werbeschulrat Keppler , Altensteig , und Reile , Neuen -
bürg , sowie des Herrn Gewerbelehrer Böhringer ,

Calmbach , die Lehrabschlußprüfungen der Industrie -

Facharbeiter durch . Nachstehende Lehrlinge haben
bestanden : Schrafft , Gotthilf (Apparate und Kamera -

bau , Wildbad ) ; Bühler , Walter , Schwämmle , Werner
(Baumwollspinnerei Calw , C. u . H. Schmid , Calw ) ;

Pfrommer , Alfred (Energie -Versorgung Schwaben ,
Stat . Teinach ) ; Grammel , Hugo , Härter , Fritz , Hahn ,

Jakob , Hammer , Erich , Hartmann , Kurt , Locher , Wer -
ner , Nonnenmann , Walter , Rothfuß , Alfred , Schrafft ,

Willi , Sohl , Günther ( sämtliche Firma Alfred Gau-
thier , G. m . b . C. , Calmbach ) ; Kern , Hans , Schaible ,

Willi , Schweizer , Karl , Wößner , Paul (Karl Kalten -
bach & Söhne , Altensteig ) ; Bauer , Christian (Otto
Kaltenbach , Altensteig ) ; Ecker , Bernhard , Kälber ,
Gerhard , Krämer , Gerhard (Emil Kiefer , Birkenfeld );

Jung , Alfred (L. King , Bad Liebenzell ) ; Mürle , Ar -

tur (Eugen Lötterle , Waldręnnach ) ; Dengler , Paul ,
Weitbrecht , Friedrich (A. Oelschläger , sche Buch -
druckerei , Calw ) ; Calmbacher , Helmut , Gehring , Rolf ,
Großhans , Ernst , Kömpf , Gerhard , Pfrommer , Erwin

(Perrot -Regnerbau G. m . b . H. , Calw ) ; Faißt , Max ,
Hamberger , Helmut , Volz , Helmut (Robert Seuffer ,
Hirsau ) ; Hablitzel , Kurt (Christ . Ludw . Wagner ,
Calw ) Fischer , Günther , Schächinger , Kurt (Karl .

Wöhrle , Wildberg ) .

Kleintierzucht -Schau in Hirsau

Der Kleintierzuchtverein Hirsau hielt eine große

sehr gut besuchte Kaninchen - und Geflügelschau ab .
Die Geschäftsleute in Hirsau hatten dem rührigen
Verein reiche Gaben zur Verlosung zur Verfügung
gestellt . Bürgermeister Bock übermittelte einen
Geldbetrag zur Stiftung von Ehrenpreisen für die drei
besten Tiere . Viele Züchter aus Calw gaben durch
den Besuch der Ausstellung ihre Verbundenheit mit

dem hiesigen Verein Ausdruck . Als Preisrichter wa -
ren Ernst Schneider , Tailfingen , Karl Kessel ,
Pforzheim , tätig . Die große Futterknappheit hatte
zur Folge , daß viele Tiere nicht auf das vorgeschrie -
bene Gewicht gebracht und deshalb auch manche
fleißige und strebsame Züchter nicht mit dem er -
hofften Freis bedacht werden konnte . Es erhielten

folgende Zuchter Preise : Alferi . Hirsau , drei 1 .
Preise ; Bilharz , Fritz , Hirsau , 2 Ehrenpreise , einen
2. Preis , einen 3. Preis ; Bott , Otto , Hirsau , einen

1. Preis , drei 3. Preise ; Boley , Wilhelm , Hirsau , zwei
3. Preise ; Dittus , Chr . , Hirsau , 2 Ehrenpreise , einen

3. Preis ; Gutscher , Karl , Hirsau , 1 Sieger -Ehrenpreis ,

1 Gemeinde -Ehrenpreis , 1 Ehrenpreis , zwei 1. Preise ,
drei 2. Preise , sieben 3. Preise ; Gerspach , Wilfried ,

wirtschaft bietet nette , fleißige und zur Jahreswende entbiete
Landwirtstochter . Bin 36 J. , evgl . ich meiner verehrten Kundschaft
aus guter Familie , tadellose Ver - die besten Glückwünsche . Eugen
gangenheit , und wünsche , da hier Steinhauser mit Frau , Fachgesch .

Bahnhof -Mangel an Gelegenheit , mit cha - für Rundfunk , Calw ,
raktervoll . , fleißig ., christlich ge - straße 20/23 .
sinntem Landwirt entsprechenden Allen Geschäftsfreunden und guten
Alters in Verbindung zu treten . Bekannten frohe Festtage und
Nur ernstgemeinte Zuschriften , alles Gute im neuen Jahr !
wenn möglich mit Bild , unter Hans Herter und Frau , Buch -

druckerei -Bürobedarf . Berneck .

Stütze gesetzten Alters in allen 2 Motorradreifen , 3. 00x19 ; gesucht | Einheirat in schöne , klein . Land - 1Zum bevorstehend . Weihnachtsfest
vorkommend . Arbeiten des Pen -
sions - und Gasthofbetriebes er -
fahren , in Jahresdauerstellg . ab
sofort gesucht . Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen an Hotel - Pension
,,Krone " , Frau B. Jung , Schöm -
berg , Kreis Calw .

Mädchen , tüchtig , ehrlich , f . Land -
wirtschaft auf 1. Januar gesucht .
Michael Luz , Bauer , (Altschul -
zen ), Würzbach .

Friseurlehrling und - Lehrmädchen
gesucht . Eintritt sofort . Wilhelm
Neufang , Friseurgeschäft , Hirsau .

Kaufgesuche

C 1269 an Schw . Taqbi . Neuenb .

Tiermarkt

Arbeitspferde , 2 leichtere , wegen
Geschäftsaufgabe zu verkaufen .
Angebote an Fritz Mast , Fuhr -

imgeschäft , Unterreichenbach ,
Oberdorf 24 .

Junge Nutz - und Fahrkuh kauft
Eugen Mann , Stammheim , Haupt -
straße 134 .

gebr . Bauholz oder Bretter , An -
gebote u . C 3725 an S. T. Calw .

Radio , klangschönes , sehr gutes ,
4 Röhr . , 2 Kreise -Wechselstrom -
gerät , Marke Löwe -Patrizia , mit
moderner Stahlröhrenbestück . u .
Flutlichtskala ; ges . Fotoapparat ,
nur erstklassig . Angebote unter
C 3734 an Schw . Tagbl . Calw .

Wer fertigt Bilder -Rähmchen an ? Tafelobst ; ges . Kupferwaschkessel ,
Angeb . u . C 3730 an S. T. Caiw . Wetterbaromet . , H. -Unterwäsche ,

Steckschlüssel bei guter Bezahlung blauer Arbeitsanzug . Angeb . u .
zu kaufen gesucht . Angebote u . C 1267 an Schw . Tagbl . Neuenb .
C 1272 an S. T. Neuenbürg . Lötzinn ; gesucht Herrenhalbschuhe ,

Schnapsflaschen , 2 Stück , 10 - 20 schwarz , Gr . 42 , Benzinlötlampe . Kuh , ältere , 37 Wochen trächtig ,

Zu erfrag . in der C. Meeh ' schenLiter Inhalt , gesucht gegen gute
Entschädigung . Angebote unter Buchdruckerei Neuenbürg .

C 3723 an Schwäb . Tagbl . Calw . Schaukelpferd , gut erh . ; ges . eine
Blockflöte , klangreine , Knabenjacke (12 - 14 Jahre ) . An-gesucht .

Maier , Wimberg -Calw , Calwerhof gebote u . C 3763 an S. T. Calw .
Ski mit Bindungen und Stöcken ,

gut erhalt . , . Gr . 1,65 ; ges . blauer
Arbeitsanzug . Ausk . erteilt die
Geschäftsstelle d . S. T. Calw .

Ski mit Stahleinlag ., neu , Gr . 1. 90;
ges . H. - Stiefel , Gr . 44 , H. - Beklei -
dung oder Fahrradbei eifg . Ausk .

Tausch / Geboten

Wintermantel , m . Gr . , d ., gut erh . ;
ges . 1 P. Lederschnürstiefel od .
Skistiefel , 43 , u . 1 P. w . Haus -
schuhe , all . s ., gut erh . Fern . kpl .
Armb . -Uhrm . - Werkzeug abzug . Zu
erfr . C. Meeh ' sche Buchdr . Nbg .

' D. - Wintermantelstoff mit Zutaten
(Friedensware ) ; ges . ebensolchen
für Herrn . Angebote u , C 3756
an Schwäb . Tagblatt Calw .

Konfirmandenkleid . Seide , neuwer -
tiges , schönes ; ges . ein Paar Da-
mast -Bettbezüge . Angebote unt .
C 1262 an Schw . T. Neuenbürg .

Damensportjacken , neuw . , modern ,
D. -Sportschuhe , Gr . 38 , Schürzen
u . Kleider sow . Kindersach . ; ges .
handgewebte Schafwolle . Angeb .
unter C 3740 an S. T. Calw .

H. - Stiefel , Gr . 42 , u . H. -Halbschuhe
Gr . 42 ; ges . D. - Rohrstiefel , Gr ..
35/36 . Angebote unter C 3752 an
Schwäb . Tagblatt Calw .

Perfekt , Servierfräulein sucht Stel -
lung in Hotel oder gutgehender
Gaststätte . Angebote u . P. H. 65
postlagernd , (14b ) Wildbad .

Haus - und Küchenhilfe für gutgeh .
Speisegaststätte nach Reutlingen
gesucht . Hugo Settele , Gasthaus
zum Goldenen Pflug " , Reutlin -
gen , Kanzleistraße 41 .

Mädchen , ehrlich , fleißig und zu -
verlässig , nicht unter 18 Jahren ,
auf 1. Januar für Geschäftshaus - Ein Paar elegante Pumps , Gr . 39 ,
halt gesucht . A. Rau , Bäckerei ,
Altensteig , Telefon 465 .

Mädchen , 17 - 19 Jahre , für Zim -

rotbraun , Wildleder , neu ; ges .
Kleiderstoff . Angebote u . C 1266
an Schwäb . Tagblatt Neuenbürg .

mer und Mithilfe in Küche sofort 2 Schreibmaschinendrehstühle ; ge -
oder später ges . Georg Seeger ,
Gasthaus zum Waldhorn , Nagold . I

sucht Küchengeschirr . Angebote
unter C 3746 an S. T. Calw . .

ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Heiratsanzeigen

Mädchen , flottes . strebsam . , 23jäh . ,
schwarz , sehr gut durchgebild . i .

- Kaufmännisch .. tücht . im Haush .
und bewand . in der Landwirtsch .
sucht , da es an der Geleg . fehlt ,
Herrn im Alter bis zu 32 J. , zw .
späterer Heirat kennen zu lern .
Geschäftsmann bevorz . Nur ernst -
gemeinte Bildzuschrift , u . C 3753
an Schwäb . Taqblatt Caw .

Viele Ausländer (Damen und Her -
ren ), wie auch eine große An -
zahl Deutsche , wünschen geistig -
kulturellen u . auch freundschaft -
lichen Gedankenaustausch auf
allen Gebieten des tägl . Lebens ,
durch den weltumspannenden
Briefbund , ,Der Steg " , (14a ) Eis -

Sielingen / Fils . Fordern bitte
ausdrücklich das Werbeschreiben
, ,G" gegen Voreinsendung eines
frank . Briefumschlages .

tauscht geg . jg . Nutz - u . Fahrkuh
Jakob Harr , Agenbach .

Rind , trächtiges , schönes , verkauft
Wilh . Gehring Witwe , Gechingen

Rind , jährig , verkauft Katharina
Nüßle , Gipsersw . , Simmozheim .

Kalbin , schöne , 34 Wochen trächt .,
ges . einen jg . Zugochsen , 15 - 16
Zentner schwer oder 2 Stiere , ca .
24 Zentner . Joh . Kirn , Hornberg ,
Kreis Calw .

Altbekannte Markenfabrik der
Uhrenbranche mit großem Uhr -
macher - u . Juwelierkundenkreis
sucht für jetzt und nach der
Markabwertung Dauerverbindung
mit Fabriken von Standardarti -
keln in Schmuck - u . Gebrauchs -
gegenständen . . Angebote
Angabe der zu liefernden Artikel
unter C 1261 an das Schwäbische
Tagblatt Neuenbürg

Elonit - Einbettmasse

unter

der elektrotechnisch bewährte
Sonderstoff mit hoher Tempe -

Heiz -raturbeständigkeit als
leiterträger für alle Elektro -
wärmegeräte ist wieder liefer -
bar . Preis per kg RM 3 . - ab
Werk . Verpackung ist in jed .
Falle zu stellen und frachtfrei
einzusenden , Friedrich Willé -
mann , Industriebedarf Groß -
handel , Calw /Württ . , Teuchel -
weg 11, Telefon 456 .

Schlachtziege ; gesucht junge träch -
tige Ziege . Karl Schmid , Schrei -
nerei , Wildberg , beim Bahnhof .

Löwenspitzer , schwarz , zweijährig , Schreib - und Rechenmaschinen
sehr wachsam . verkauft Jakob
Bechtold , Holzbronn .

Wachsamen Hofhund verkauft
Martin Aichele . Neubulach .

Geschäftliches

Ihrer werten Kundschaft
frohe Weihnachten und

Jahrein gutes neues
wünscht Autoreparaturwerkstatt
Josef Hamm , Calw .

MUSIK - RADIO
ALH ACA

CALW - CALMBACH
wünscht allen Geschäftsfreunden
frohe Feierlage und Glück und
Erfolg im Neuen Jahr .

bei Valentin
Werkstätten :

werden repariert
Seubert u . Sohn .
Pforzheim , Hohenstaufenstr . 5a ,
Neuenbürg : Bahnhofstraße 13 .

Briefmarken -Ankauf aller Ausgaben
D. Reich , auch Spitzenwerte , Alt -
deutschland , franz . Zone . Ange -
bote immer erwünscht . J. RIB ,
Briefmarkenhandlung , Oberstdorf
im Allgäu

Deutsche Beamten -Versicherung .
Oeffentl . rechtl . Anstalt
fiehlt sich für Lebensvers . jegl .
Art mit ihren billigen Tarifen u .
günstig . Bedingungen . Zum Aus -
bau unserer Organisation finden
haupt - und nebenberufliche Ver -
treter bei zeitgemäßen Bezügen
lohnende Beschäftigung . Gefäll .
Angebote an die Verwaltungs -
direktion Stuttgart -W . , Doggen -
burgstraße 18 .

emp -
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Dreißig Künstler geben Proben ihres Könnens

-

Seine Ausstellungen in einer Reihe großer Städte
hatten großen Erfolg . Er gibt in der Ausstellung
einen Querschnitt seines ganzen Schaffens . Kurt

Weinhold , Calw , hat einige seiner großen Bilder
zur Verfügung gestellt , die ihm in den Jahren von
1929 bis 1933 seine großen internationalen Erfolge

eingetragen haben und die zum ersten Mal im Kreis
Calw öffentlich zu sehen sind , während sie im

1000jährigen Reich " mit dem Prädikat entartete
Kunst " belegt wurden . Es sind apokalyptische Vi -
sionen , in denen das kommende Chaos prophetisch
seinen künstlerischen Niederschlag gefunden hat .
Die Zurückgezogenheit von der Oeffentlichkeit wäh -
rend des größten Teils des Hitler ' schen Kunstterrors
entwickelte Weinholds Stil zur großen Form . Die
Ausstellung zeigt ferner einige Porträts , die Wein -
holds Ruf als den eines der besten deutschen Por ,

aus Nagold folgten einer Einladung der Stadtver -
waltung zu einer kleinen weihnachtlichen Feier .
Das Volksbildungswerk Nagold plant einen weiteren
Schubert -Abend mit dem bekannten Sänger Willy
Rosenau . Die Wildschweinplage macht sich auch
auf Nagolder Markung immer stärker bemerkbar .
Dieser Tage erst wurde ein ganzer Getreideacker
von den Schädlingen umgewühlt . Der Borkenkäfer
hat nun auch Nagolder Waldungen befallen . Sobald
es die Witterung erlaubt , werden energische Gegen -
maßnahmen ergriffen .

Nicht weniger als 36 Künstler sind es , die eine
überaus reiche Schau ihres Schaffens in Nagold ver -
anstalten . Sie unterscheiden sich natürlich sehr we -

sentlich in ihrer Formsprache , ihre Werke sind

einmal qualitativ wertvoll , einmal weniger wertvoll .

Aber die Vielgestaltigkeit verleiht der Ausstellung
eine große Lebendigkeit , und sicherlich wird jeder ,
der in besinnlicher Ehrfürchtigkeit vor den vielen

Kunstwerken steht , nicht ohne inneren Gewinn nach
Hause gehen , überzeugt von der stillen Ernsthaftig -
keit der schöpferischen Eigenart des Künstlers , der
im Dienst am Schönen seinen höchsten Lohn findet .

Eine Wertung der einzelnen Werke ist im Rahmen
dieses Artikels natürlich nicht möglich , aber die

Namen der Künstler mögen hier wenigstens genannt
sein . Aus Nagold stellen aus : Hans und Gunhilde
Bühler - Isenberg (Grafik und kunstgewerbliche
Gegenstände ) , Corado Bühring (Oelgemälde ) , Otti trätisten erneut beweisen . Einige virtuose Aquarelle nachten die Mutter Gottes von einer Familie zur an -
Gittinger (kunstgewerbliche Gegenstände ) , Ilse
Riedel (Aquarelle und Zeichnungen ) , Thusnelde
Wolff - Isenberg und Tochter (Scherenschnitte ). Die
weiteren Aussteller sind : Karl -Theo Batt , Wildbad
(Oelgemälde und Aquarelle ) , Albert Berner ,

Calw (Aquarelle , Gebrauchsgrafik und kunstgewerb -
liche Gegenstände ), Anton Breining , Weitingen
(Oelgemälde ) , Paul Dörr , Horb (Oelgemälde , Aqua -
relle und Radierungen ) , Heinz Eugen Funkler ,
Baiersbronn ( Aquarelle und Zeichnungen ) , Fritz
Großhans , Calw (vier Kleinplastiken ) , Anton

Gunkel , Rexingen (geschnitzter Stuhl ) , Eduard
Habich , Wildbad (zwei Oelgemälde und Aqua -
relle ) , Elena Halm , Sulz a . E. (Scherenschnitte ) ,
Kapitzki , Bernstein , Kreis Horb (Oelgemälde und
Zeichnungen ), Werner Kreuzhage , Hopfau -
Reinau (Aquarelle und Tusche -Zeichnungen ) , Willy
Kübler , Gechingen (zwei Oelgemälde ), Martin
Lantzsch - Nötzel , Bad Liebenzell (Oelgemälde
und Pastelle ), Annelies Niethammer . Sulz a , E.
(Illustrationen ), Lothar Quinte , Altensteig (Oelge -
mälde ) , Georg Schaible , Klosterreichenbach
(Oelgemälde und Aquarelle ) , Wilhelm Schäfer ,
Vollmaringen (Plastik ) , Maria Scheitt , Freuden -
stadt (Plastik ) , C. H. A. Schleh , Teinach (zwei
Oelgemälde ) , Eva Maria Schneider , Röt (Pa -
stelle und Zeichnungen ) , H. Schöllhammer ,
Wildberg (Zeichnungen ) , Dr. Kurt Schöpp , Freu -
denstadt (Oelgemälde , Aquarelle und Zeichnungen ) ,
Karl Völter , Horb (Plastik ) , und schließlich der
Malerarzt Dr . Osk . W , öhrle , Eutingen , mit Aqua -
rellen und Pastellen . Hierzu treten noch Künstler ,
dle über Deutschland hinaus einen bekannten Namen
haben . Einige wenige Angaben über sie dürften am
Platze sein : Otto Dünkelsbühler ist in Mün -
chen geboren , wurde 1918 schwer verwundet , machte
Studien in München , Berlin , Paris und Rom und

verbrachte seine Arbeitsjahre in Frankreich , England
und Italien . Im 3. Reich hatte er Arbeitsverbot , war
aber trotzdem und nach 1945 erst recht produktiv .

Liebenzell , einen 3. Preis ; Haas , Max , Hirsau , einen
Sieger -Ehrenpreis , 1 Landesfachschafts -Ehrenpreis , 2
1. Preise , sieben 2. , zwei 3. Preise ; Holzäpfel , Lie -
benzell , 1 Ehrenpreis , einen 2. Preis ; Joos , Eugen ,
Liebenzell . 1 Ehrenpreis , zwei 1. , einen 2. und drei
3. Preise ; Joos , Rudolf , Liebenzell , 1 Sieger -Ehren -
preis , einen 1. Preis ; Koch , Willi , Hirsau , 1 Sieger -
Ehrenpreis ; Klüver , K. , Hirsau , 1 Ehrenpreis , einen
1. , einen 2. Preis ; Kost , Karl , Ernstmühl , sechs 3 .
Preise : Keck , Karl , Hirsau , drei 3. Preise ; Lehmann ,
Albert . Ernstmühl , einen 2. Preis : Lehmann , Fritz ,
Ernstmühl . 1 Ebrenpreis , einen 2. Preis ; Riester , Fritz ,
Hirsau , einen 1. , einen 2. Preis ; Rathfelder , Karl ,
Hirsau , 1 Ehrenpreis , einen 2. , zwei 3. Preise ; Saut -
ter , Iritz , Hirsau , einen 1. , einen 3. Preis ; Sattler ,
Eugen . Hiisau . 1 Ehrenpreis , einen 2. , zwei 3. Preise ;
Schaible , Oskar , Alzenberg , 1 Ehrenpreis , einen
Freis : Schaible , Friedrich , Hirsau , 1 Sieger -Ehren -
preis , Gemeinde -Ehrenpreis , 4 Ehrenpreise , drei 1. ,
einen 2. Preis ; Ulsamer , Albert , Hirsau , 2 Sieger -
Ehrenpreise , 1 Landesfachschafts -Ehrenpreis , zwei 1. ,
sechs 2. , zwei 3. Preise ; Ungerer , Otto , Hirsau , 1
Gemeinde -Ehrenpreis , 1 Ehrenpreis , einen 1. , vier 2. ,
einen 3. Pr . ; Velte , Richard , Liebenzell , einen 3. Pr .

Calw , 18. Dezember 1947 .
Nach dem Ratschluß Gottes ,
des Allmächtigen , ist mein lie -
ber Sohn , unser lieber Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Friedrich Schmid
Webereitechniker

im Alter von nur 43 Jahren
nach einer in Kriegsgefangen -
schaft sich zugezogenen , mit
großer Geduld ertrag . schweren
Krankheit gestorben . Er kehrte
am 22. Okt . zurück und ist
nach nur noch kurzem Kran -
kenlager im Kreiskrankenhaus
Calw am 13. Dez . zur ewigen
Ruhe heimgegangen . Seine
liebe Mutter und Frau mit
Söhnchen Siegfried sind ihm
im Tode vorausgegangen . Letz -
tere durch Luftangriff auf Kal -
tental . Für die trostreichen
Worte des Herrn Dekan , für
die vielen Kranzspenden , den
Altersgenossen und allen , die
ihn zur letzten Ruhe geleitet
haben danken wir hiermit
herzlich . In tiefer Trauer : Der
Vater : Friedrich Schmid , Auto -
vermietung ; die Geschwister :
Anna und Eugen Schmid und
alle Anverwandten .

Breitenberg , 16. Dezember 47 .
Mein lieber , treuer Mann , un -
ser guter Vater , Schwieger -
vater , Opa , Schwager und
Onkel

Ludwig Böhmler
Amtmann 1. R.

durfte nach schwerem mit gros -
ser Geduld ertragenem Leiden
zur ewigen Ruhe eingehen . Für
die vielen Beweise herzlicher
Liebe und Teilnahme während
seiner langen Leidenszeit dan -
ken wir herzlich . insbesondere
aber dem Herrn Pfarrer für die
tröstenden Worte , sowie dem
Kirchen - und Posaunenchor ,
auch für die Blumen - u . Kranz -
spenden und die in ehrender
Weise seiner gedachten , auch
allen denen , die ihn auf sei -
nem letzten Gang geleitet ha -
ben . Uns aber tröstet das Wie -
dersehen in d . Himmelsheimat .
In stiller Trauer : Maria Böhm -
Tor Hammann . mit Kindern

und fast kalligraphische Zeichnungen runden das
Bild eines ungemein vielseitigen Künstlers . Margret
Um bach - Vogts , Altensteig , ist eine geborene

Westfälin , setzte sich schon frühzeitig für die Wie
derbelebung der alten Scherenschnittkunst ein . Stu -
dienreisen führten sie mehrfach ins Ausland . Aus -

stellungen in den größten deutschen Städten brach -
ten ihr beachtliche Erfolge . Seit 1947 lebt sie in

Altensteig
4

Bleibt noch der Leiter und Schöpfer der Ausstel -
lung , Maler und Zeichner Ernst Alphons Meyer .
Er ist geborener Münchner , war und ist in der

Hauptsache Gebrauchsgrafiker , widmet seine Kräfte

aber auch der Wiederbelebung der alten Technik
der Möbelmalerei . Er arbeitet in Altensteig . Aus
gestellt hat er Oelgemälde kunstgewerbliche Gegen -
stände und Gebrauchsgrafik .

Die Ausstellung war bis jetzt recht gut besucht
und wird es auch wohl bis zum 28. Dezember sein ,
an welchem Tage sie geschlossen wird .

Nagolder Stadtchronik

- g.

Auf dem Vorstadtplatz steht wieder ein riesiger
Weihnachtsbaum , der allabendlich sein Licht erstrah -
len läßt und die Stadt in Weihnachtsstimmung ver -
setzt . Die Ausgewiesenen und die Frauen der
Gefallenen , Vermißten und noch nicht heimgekehr -
ten ehemaligen Soldaten der deutschen Wehrmacht

-

Der Katholische Frauenbund veran -
staltete eine schöne Adventsfeier . in deren Rahmen
alle über 65 Jahre alten katholischen Gemeinde -
angehörigen , wie auch die Mütter der Flüchtlings -

familien , mit Kaffee und Kuchen erfreut wurden .
Im Anschluß an diese Feier begann die adventliche

Herbergssuche " . Es ist dies ein seit Jahren schon
bestehender schöner Brauch , demzufolge vor Weih -

dern wandert , um am Feste selbst ins Gotteshaus
zurückzukehren . Der Liederkranz Na -
gold " stattete den Mötzinger Sangesfreunden einen
Besuch ab. Gemeinsam gesungene Chöre gaben der
gegenseitigen Verbundenheit in schöner Weise Aus -
druck . - Die Mädchen der Frauenarbeits -
schule und der Oberschule , die aus Stoff -
resten und Abfällen niedliche Gegenstände für Kin -

am

An unsere . Leser

Nr . 109

Beschwerden aus unserem Leserkreis zwingen
uns zu folgenden Feststellungen :

Seit einiger Zeit läßt die Schwäbische Zeitung " ,
Organ der Christlich -Demokratischen Union (Verlags -
sitz Leutkirch ) , eine Kolonne auswärtiger Zeitungs -
werber in unserem Kreis arbeiten , die bei der Abon -
nenten -Werbung nicht korrekt vorgeht . Die Werber
streuen unwahre Gerüchte über eine im Kreisgebiet
verbreitete Wochenzeitung aus und haben mehrfach
Minderjährige gedrängt , über ein Vierteljahresabon -
nement lautende Bestellscheine auf die , ,Schwäbische
Zeitung " zu unterschreiben . Genötigt durch den fast
gleichlautenden Zeitungstitel , erklären wir nach -
drücklich , daß das , ,Schwäbische Tag -
blatt " mit dieser Aktion nichts zu tun hat und
entschieden von derartigen Methoden abrückt .

Wir halten dafür , daß jede Zeitung in Leistung .
und Qualität die besten Werbemittel besitzt und im
übrigen es allein dem freien Willen des Lesers
überlassen bleiben muß , welches Blatt er zu lesen
wünscht .

Schwäbisches Tagblatt , Geschäftsstelle Calw .

der geschaffen hatten , erzielten aus dem Verkauf
dieser Werkarbeiten die beachtete Summe von weit
mehr als 1000 . - RM . , für die nützliche Gegenstände
für unsere Kriegsgefangenen beschafft werden .

Blick in die Gemeinden
Ebhausen . Im Kreise ihrer Angehörigen konnten

letzten Samstag Georg Ziefle mit seiner
Frau Barbara die goldene Hochzeit feiern ; das Jubel -
påar darf sich noch einer annehmbaren Rüstigkeit
erfreuen . Frau Marie Roth beging am 21. Dez .
ihren 80. Geburtstag . Die Fünfziger , etwa

-

-

ein Viertelhundert an der Zahl , hatten sich am 13 .
Dezember im Waldhorn " zu einer kleinen und

inett verlaufenen Feier zusammengefunden . Erfreu -
lich ist , daß auch wieder ein Männergesang -
verein in der Neugründung begriffen ist , wobei
dem Wunsch Ausdruck gegeben wird , daß sich
auch recht viele junge und sangesfreudige Männer
mit den älteren in ihm vereinen mögen .

Oberschwandorf . Die Wassernot , die während des
Sommers herrschte und bei der anhaltenden Dürre
bald katastrophale Formen annahm , ist nun behoben .

Altensteig will sein Finanzamt wieder haben

geschätzten Einrichtungen des Staates .
Finanzämter gehörten noch nie zu den besonders Hirsau , Wie , wenn er nun etwa in Simmersfeld

Trotzdem
sollen diese Zeilen der Ausdruck einer Zuneigung
sein . Sie gelten dem Finanzamt Altensteig . Eigent -
lich existiert es schon 4 Jahre nicht mehr . Mit dem
1. 10. 1943 wurde es nämlich zur Dienststelle degra -
diert . In Berlin hatte Staatssekretär Reinhardt die
Einsparung von Finanzämtern befohlen und , da Be-
fehle ausgeführt werden müssen , wurde Altensteig
eben eingespart " . Das Finanzamt Altensteig hatte
die Stadt Altensteig mit 10 Industrie - , 140 Hand -
werksbetrieben und rund 50 Einzelhandelsgeschäften
samt 34 Umliegergemeinden zu betreuen . Das ergab
ein ansehnliches Steueraufkommen . Es rechtfertigte
allein schon u . E. das Bestehen einer solchen Beam -
tung für jetzt und alle Zukunft .

Wir meinen , die Zeit des geduldigen , kritiklosen
Hinnehmens offensichtlicher Fehlentscheidungen muß
vorbei sein . Auf 18 Gemeinden wurde damals der
Geschäftsbereich der Dienststelle Altensteig be -
schränkt . Gegen jede Vernunft hat man in nächster
Nachbarschaft gelegene Orte wie Hornberg , Zweren -
berg , Martinsmoos (Entfernung 1 - 1 /2 Wegstunden )
von Altensteig abgetrennt und dem vier gute Weg -
stunden entfernten Hirsau zugeschlagen .

-

Es blieb aber nicht bei der einfachen , das An -
sehen und die Bedeutung unserer Stadt ungebührlich
zurücksetzenden Degradierung . Mit Kriegsende wurde
der Dienststelle auch noch die Kasse genommen
ausschließlich wieder zu Ungunsten der Steuerzah -
ler . Jeder ist in Steuersachen empfindlich . Gibt es
bei der Veranlagung usw . irgendwelche Anstände ,
so will er diese gern selbst mit dem zuständigen
Beamten klären und richtigstellen . Praktisch heißt
das in der Mehrzahl der Fälle heute , er muß nach

Nagold , 10. Dezember 1947 .
Am Sonntag , den 7. Dezember ,
früh 1/29 Uhr , entschlief nach
langem , mit unendlicher Ge-
duld ertragenem Leiden meine
geliebte Mutter , unsere gute
Oma , Schwester , Schwieger -
mutter , Schwägerin und Tante

Susanne Wey
im 69 , Lebensjahr . Ihr Leben
war Herzensgüte , Verstehen
und Fürsorge . Die Beisetzung
fand heute in Nagold statt .
Für alle der Dahingegangenen
bewiesenen Treue und Zunei -
gung und die uns erwiesene
Teilnahme sei von Herzen ge -
dankt . Besonderen Dank dem
Herrn Stadtpfarrer für seine
gütigen , trostreichen Worte .
In tiefer Trauer : Kurt Wey
und Frau Martel , geb . Steiert ,
mit Kindern Günter u . Kon -
stantin , Pforzheim , Katharina
Brenner , geb . Wey , und Fam .,
Nagold , Familie Michael Wey ,
Saarbrücken . Fam . Peter Wey ,
Saarbrücken .

Liebelsberg , 16. Dez . 1947 .
Nach langem vergeblich . War -
ten erreichte uns die schmerz -
liche Nachricht . daß
lieber Bruder und Onkel

Georg Rau

unser

am 4. 3. 1945 in Italien sein
Leben lassen mußte . Im Namen
der trauernd . Hinterbliebenen :
Friedrich Rau . Die Trauer -
feier findet am 28. Dezember ,
1/22 Uhr . in Neubulach statt .

-

Altensteig , 12. Dezember 47 .
Unsere liebe , unvergeßliche
u. treusorgende Mutter , Groß -
mutter und Schwiegermutter

. . Magdalena Rau
geborene Hartmann

ist am 5. Dezember im Alter
von 65 Jahren nach kurzem ,
schweren Leiden , unerwartet
rasch von uns geschieden . Am
8. Dez . haben wir sie auf dem
Waldfriedhof zur letzten Ruhe
gebettet . Wir danken herzlich
für die Teilnahme , die uns er -
wiesen wurde . Die trauernden
Hinterbliebenen : Adolf Rau
mit Familie . Otto Rau .

Liebelsberg , 17 , Dezember 47 .
Es ist uns zur traurigen Ge-
wißheit geworden , daß mein
lieber Sohn , unser Bruder

Hans Dengler
nicht mehr zu uns zurückkehrt .
Er ist am 30. Januar 1944 in
Italien im Alter von 20 Jah -
ren gefallen . Wir werden ihn
in der Ewigkeit wiedersehen .
In stiller Trauer : Die Mutter :
Kathr . Dengler Witwe , der
Bruder Georg , die Schwester
Käthe und alle Anverwandten .
Trauergottesdienst am Sonntag ,
28. Dez . , um 1/22 Uhr , in Neu -
bulach .

Calw , 16. Dezember 1947 .
Für alle Beweise der Teil -
nahme beim Hinscheiden unse -
rer lieben Schwester , Tante u .
Großmutter

Luise Müller , geb . Manz ,
Lindenwirts -Witwe

sagen wir herzlichen Dank . Be-
sonderen Dank den treusorgen -
den Nachbarinnen , für die Be-
gleitung zur letzten Ruhestätte ,
sowie für die trostreich . Worte
des Herrn Stadtpfarrers . Im
Namen der Hinterbliebenen :
Anna Walter , gebor . Manz ,
Worms .

Höfen Enz . 18. Dez . 1947 .
Am 15 , 12. 47 verschied nach
einem arbeitsreichen Leben
unser lieber Vater , Schwieger -
vater , Großvater , Bruder und
Onkel

Robert Müller
im 77. Lebensjahr . Wir haben
ihn am 17. 12. 47 zur letzten
Ruhe gebettet . Für die trost -
reichen Worte des Herrn Geist -
lichen , den erhebenden Gesang
des Leichenchors . für die vie -
len Kranz - und Blumenspenden
sowie allen denen , die ihn zur
letzten Ruhestätte geleitet ha -
ben , sagen wir auf dies . Wege
unseren herzlichsten Dank . Die
trauernd Hinterbliebenen : Der
Sohn : Karl Müller , Familie
Eugen Rohrer , Familie Gott -
lieb Gäckle , Rotenbach ; die
Schwester : Luise Neuweiler m .
Tochter und Kinder , Neuen -
bürg , nebst allen Verwandten

wohnt ? Um in Altensteig den Frühzug zu erreichen ,
muß der Arme morgens um 3 Uhr abmarschieren ;
kurz vor Mitternacht kommt er dann wieder heim .
Heute noch gibt es Finanzämter , deren Geschäfts -
kreis kleiner ist , als er Altensteig aus ganz natür -
lichen Gründen zufällt , und die trotzdem ihre volle
Selbständigkeit erhalten haben . Es ist darum nicht
unbillig , sondern nur der Ausfluß gesunden wirt -
schaftlichen Denkens und entspricht darüber hinaus
ursprünglichsten demokratischen Grundsätzen , wenn
weite Kreise von Industrie , Handel und Gewerbe
nachdrücklichst die Forderung nach Wiederein -
führung eines voll geschäftsfähigen
Finanzamtes in Altensteig erheben .

Man kann nicht eindrücklich genug darauf hin -
weisen , daß unser Bezirk infolge seiner landschaft -
lichen und wirtschaftlichen Struktur tatsächlich eine
Sonderstellung einnimmt und nicht einfach schema -
tisch ohne schwere Schädigung der Bevölkerung ir -
gendwie eingespart " bezw . irgendwo angeschlossen
werden kann . Die Einrichtung der Sprechtage des
Landratsamtes zeigt deutlich , daß man höheren Orts
dafür ein Gefühl hat . Nicht weniger spricht dafür
die Tatsache , daß Amtsgericht wie Arbeitsamt nach
wie vor in Nagold , also in erreichbarer Nähe ihren
Sitz haben .

Wir sprechen die Hoffnung und Erwartung aus ,
daß die zuständigen Stellen im Finanzministerium
sich nicht noch länger allen diesen objektiven Tat -
sachen und Erkenntnissen verschließen , vielmehr die
der Stadt Altensteig zugefügte Zurücksetzung wieder
aufheben und vor allem den eindeutigen Willen der
Bevölkerung des gesamten hinteren Nagoldtales ent -
sprechend respektieren .

Altburg , 18 . Dezember 1947 .
Nach langem bangen Warten
wurde es uns zur schmerzlich .
Gewißheit , daß mein innigst -
geliebter Mann , unser lieber ,
unvergeßlicher Sohn , Bruder ,
Schwiegersohn und Schwager

Wilhelm Maisenbacher
Konditormeister

im schweren Kampf am 11. 3.
1945 bei Striegau / Schlesien ge -
fallen ist . Er wurde auf dem
Friedhof in Striegau begraben .
In tiefem Leid : Die Gattin :
Lisel Maisenbacher . geb . Rol -
ler ; die Eltern : Philipp Mai -
senbacher : der Bruder : Ernst ,
zur Zeit in russ . Gefangensch . :
die Schwester : Margret und
Familie Johannes Roller
alle Anverwandten . Trauergot -
tesdienst am Sonntag , den 28 .
Dezember , mittags 1 Uhr .

und

Calw , 18. Dezember 1947 .
Für die viele liebevolle Teil -
nahme , die wir in der Trauer
und während der lang . Krank -
heitszeit unseres quten Vaters

Karl Güntner
Postassistent a . D.

erfahren durften . sagen wir
herzlichen Dank . Else Güntner ,
Calw , Emil Güntner mit Fa -
milie , Reutlingen .

Altburg , 14. Dezember 1947 .
Danksagung

Allen denen , die uns in unse -
rem tiefen Leid durch den
Verlust meines lieben Mannes ,
unseres guten Vaters

Fritz Kugele
herzliche Anteilnahme erwie -
sen haben , sagen wir ein herz -
liches Vergelts Gott . Ganz be -
sonders danken wir dem Herrn
Pfarrer für seine trostreichen
Worte , sowie dem Liederkranz
Altburg und allen , die meinem
Mann bis über seinen Tod hin -
aus Liebe und Ehre erwiesen
haben und am Trauergottes -
dienst teilgenommen haben . In
tiefer Trauer : Die Gattin : Luise
Kugele mit Kindern , Eltern u .
Anverwandten .

- I .

Die beiden Quellen im Buch " und in der Urschel "
wurden neu géfaßt und sind nun recht ergiebig .
In der jetzigen stillen Jahreszeit kommt das Vereins -
leben wieder mehr in Fluß . Der Männergesangverein
,,Liederkranz " hat seine Proben unter Stabführung
von Frl . Graf aufgenommen . Der Sportverein wär
in diesem Jahre besonders rührig . Das Wirtschafts -
leben der Gemeinde ist bedingt durch die zahl -
reichen gutbeschäftigten Möbelfabriken und Schrele
nereien . Das Sägewerk Erhard ist wieder in vollem
Betrieb .

Umschau im Gäudorf Mötzingen
In den letzten Wochen wurde die Einwohnerschaft

zweimal an die Wahlurne gerufen . In den Gemeinde -
rat wurden gewählt : Jakob Behr , Reinhold Morlok ,
Josef Barwig , Johannes Hauser , Karl Gauß , Bernhard
Dengler , Josef Grieß , Gottlieb Sindlinger , Friedrich
Hauser , Wilhelm Dengler , Karl Sindlinger , Johann
Zimmermann . Sechs Gemeinderatsmitglieder sind
auf 6 , die andern auf 3 Jahre gewählt . Bemerkens -
wert ist , daß nun auch 3 Ausgewiesene im Gemeinde -
rat vertreten sind . Die Zahl der Flüchtlinge beläuft
sich in Mötzingen auf 450 bei 1300 Einwohnern .
Ein Teil von ihnen arbeitet in der Landwirtschaft
mit , andere sind auswärts beschäftigt . In den Kir -
chengemeinderat wurden gewählt : Karl Strauß , Jakob
Behr , Friedrich Morlok (Maler ) , Otto Wagner (Leh -
rer ) , Wilhelm Weiß , Johann Morlok , Friedrich Mor-
lok (Organist ) und Bernhard Dengler . Kirchenpfle
ger wurde Karl Strauß . Abgeordneter zum Landes -
kirchentag wurde Jakob Maurer in Oeschelbronn ,
In den letzten Wochen wurde der Aufgang zur
Kirche , der baufällig geworden war , erneuert . Das
Material lieferte die Firma Walz in Hochdorf , die
Arbeit führte Friedrich Reichert , Maurermeister in
Mötzingen , aus . Seit dem Kriege wurde die Kirche
innen neu verputzt und neu gemalt . Das Kirchendach

wurde eine Gefallenengedenktafel angebracht . Der

wurde umgedeckt , das Turmdach repariert . Auch

Turm muß noch frisch verputzt werden . In der letz
ten Woche des alten Kirchenjahres hielt Pfarrer
Kraft eine achttägige Bibelwoche ab . Pfarrer Joa -
chim Braun aus Tübingen veranstaltete mehrere
kirchliche Vorträge . Im übrigen fanden in unserem
schönen Jugendheim eine Reihe kleiner kirchlichen
Veranstaltungen statt . Das Gemeindeleben nimmt
unter unserem rürigen Bürgermeister Josenhans einen
ruhigen Verlauf . Der ,,Liederkranz Mötzingen " hat
seine Singstunden unter der Stabführung von Lehrer
Brenner wieder aufgenommen . Aus russischer
Kriegsgefangenschaft sind in den letzten Tagen Wil -
helm Schweikert und Erich Reichert in die Heimat
zurückgekehrt .

Schömberg , 19. Dezbr . 1947 .
Für die vielen Beweise herz -
licher Teilnahme , die wir beim
Hinscheiden meines lb . Mannes

Daniel Nothacker
erfahren durften , sagen wir auf
diesem Wege herzlichst . Dank .
Besonderen Dank dem Herrn
Pfarrer für seine trostreichen
Worte , dem Leichenchor für
den erhebenden Gesang , den
Schwestern des Kurheims
Schwarzwald für die liebevolle
Pflege , für die Kranz - und Blu -
menspenden sowie allen denen ,
die ihn zu seiner letzten Ruhe -
stätte geleiteten . Frau Barbara
Nothacker nebst Angehörigen .

Weltenschwann , 21 , Dez . 1947 .
Dem Herrn über Leben und Tod
hat es gefallen , meine liebe
Frau , unsere qute und treusor -
gende Mutter , Schwiegermut -
ter , Großmutter , . Schwester ,
Dote , Schwägerin und Tante

Anna Maria Pfrommer
geb . Kalmbach

im Alter von 63 Jahren in die
ewige Heimat abzurufen . Wir
haben unsere liebe Entschla -
fene am 5. Dezemb . zur letzten
Ruhe gebettet . Wir danken all
denen , die sie zur letzten Ruhe
geleitet haben . Insbesondere
danken wir dem Herrn Pfarrer
für die trostreichen Worte , dem
Chor für den erhebenden Ge-
sang , den Herren Ehrenträgern ,
der Schwester Lina für die
liebevolle Pflege , sowie für
alle Kranz - u . Blumenspenden .
Die trauernd . Hinterbliebenen .

Ueberberg , 15. Dez . 1947 .
Unser unvergeßlicher Vater

Johann Georg Schleeh
ist im Alter von nahezu 81
Jahren nach längerer Leidens -
zeit zur ewigen Ruhe eingegan -
gen . Die Beerdigung hat in al -
ler Stille stattgefunden . Für
die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme und die Beglei -
tung zur letzten Ruhestätte
danken wir . In tiefer Trauer :
Im Namen der Geschwister :
Gottfried Schleeh , Bauer in
Ueberberg .

Kirchliche Nachrichten

Evgl . Gottesdienste in Neuenbürg .
Christfest , den 25. Dezemb . 1947 .
9. 30 Uhr : Festgottesdienst , Dekan
Dr. Seifert ; 16. 00 Uhr : Weih -
nachtsfeier des Kindergottes -
dienstes . Stephanustag , den
26. Dezember 1947. 9. 30 Uhr :
Hauptgottesdienst . Stadtv . Kölle .

Amtliche Anzeigen
Amtsgericht Calw .

Handelsregister -Neueintragung
vom 17. Dez . 1947. A 93 : Ing .
Max Meiser (Herstellung und
Vertrieb feiner Holzwaren - Ta -
bakpfeifen , Zigarettenspitzen und
andere Raucherartikel -) in Bad
Liebenzell (Hindenburgstraße 22 ) .
Inhaber : Max Meiser , Ingenieur
in Bad Liebenzell . Der Erika
Meiser , geb . Kolb , in Bad Lie -
benzell ist Prokura erteilt .

Aerztetafel
Praxis vom 23. 12. bis einschließl ,

6. 1. 1948 geschlossen . Zahnarat
Dr. Roßbach , Nagold , Ruf 475 .

Fernsprechanschluß Calw 662 .
Tierarzt Dr . Pauly , Neuhengstett

Heilpraktiker Henẞler , Dornstetten ,
vom 28. bis 31. Dezemb . keine
Sprechstunde .

Verschiedenes
Verloren . In der Tauschring -Abt ,

der Buchhandlg . Häußler , Calw ,
sind am Donnerstag , 18. 12. , zw .
10 u . 12 Uhr . Paar rotbraune
gefütterte Leder -H. - Handschuhe
aus Versehen mitgenommen wor -
den . Der ehrl . Finder wird ge -
beten , diese gegen Belohng , dort
wieder zurückzugeben .

Achtung ! Gastwirte und Vereinel
Gute Tanz - und Unterhaltungs
kapelle ist noch an einzelne
Tagen frei . Nähere Auskunfts
Telefon Calw 456 .

Sportstoff , bräunlich , Homespun
3,60 m . , Friedensware , abzugeb .
Angeb . u . C 3745 an S. T. Calw !

Ofen , guterh . , eis . , abzugeb . Ausk .
ert . Geschäftsst . d . S. T. Calw .

Radio (Wechselstrom ) , 3 Röhren ,
220 Volt , abzugeben . Angebote
unter C 3747 an S. T. Calw .

Leiterwägele , neu , 3 - 4 Ztr . Trag -
kraft , abzugeben . Angebote unt .
C 3757 an Schw . Tagblatt Calw .
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